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In der Sitzuii^ der philosophisch -historischen Klasse 
der Akademie der Wissenschalten zu Berlin vom 17. Febr. 
1879 legte, Mie der Monatsbericht der letzteren auf S. 501 
— 518 besagt, welcher als Auszug auch besonders aus- 
gegeben worden ist , Th. Mommsen zwei von der K. Biblio- 
thek erworbene Pergamentblätter vor, ein einfaches und 
em Doppelblatt, welche bislier unbekannte Ueberreste aus 
Schriften römischer Juristen der klassischen Zeit enthalten. 
Sie stammen aus Aeg^pten (aus dem Pajjum) als Theil 
eines dortigen Fundes zahlreicher Bruchstücke von Papyrus- 
schriften in vielen verschiedenen Sprachen, die, wie es 
scheint, sämmtlich der christlichen Zeit angehören. Näheres 
über Ort und Umstände der Aufßndung ist nicht bekannt. 

Das erste Blatt ist unter Beigabe einer Photographie 
von Mommsen nach eigener Bearbeitung am angeführten 
Ort herausgegeben worden , das andere hat auf dessen Bitte 
P. Krüger entziffert und erläutert , dessen Auseinander- 
setzung Mommsen ebendaselbst S. 509 — 518 mittheilt. 

Das rechtsgeschichtliche Interesse dieser neuen Ent- 
deckung rechtfertigt es, wenn davon im Folgenden für 
weitere juristische Kreise Kunde gegeben und eingehend 
gehandelt wird. 

Vor Allem aber gebührt es sich , den Männern, welche 
durch die schwierige erste Lesung und Wiedergabe mit 
bekannter philologischer Tüchtigkeit und Genauigkeit die 
grundlegende Arbeit gethan haben, dafür unsere Anerken- 
nung und unsern Dank auszusprechen. 

I. 

Die Handschrift, der das erste Blatt angehört, war 
nach Mommsens Bericht in zwei schmalen Golumnen ge- 
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schrieben, der theilweise erhaltene Rand von ansehnlicher 
Breite; die Schrift, eine in die Minuskel übergehende un- 
ciale, ist der anderer Schriftdenkmäler aus dem sechsten 
Jahrhundert ähnlich, und nach dem Inhalt jedenfalls vor- 
justinianisch , da man später selbständige Werke Römischer 
Juristen nicht mehr abgeschrieben haben wird. Auch kommen 
die gewöhnlichen Abkürzungen älterer juristischer Werke 

vor, darunter jedoch B auch für alleinstehendes bonis 
(welches aber auch schon die Lindenbrogschen und Lugdu' 
nensischen Notenverzeichnisse bezeugen). Welche Seite 
Vorder-, welche Rückseite sei, vermochte Mommsen nicht 
zu entscheiden. Die Seite , auf welcher mehr gelesen wer- 
den konnte, vorangestellt, gelang es ihm mit Hilfe von 
Zangemeister und Krüger Folgendes zu lesen , wobei jedoch 
zu bemerken , dass die Reste der obersten Zeile auf beiden 
Seiten wegen ihrer Unlesbarkeit unangedeutet geblieben 
und deshalb nur 15 statt 16 Zeilen gezählt sind. 

Erste Seite. 
Erste Columne. Zweite Columne. 

TIÜIUS 

natus////thob// 
ru ^rume 8 set 

SEDOUMLEaEBEBO 

nisrebusqeobu/ 5 

hominumitaiusd/ 

oereiud-beddere 

Pift lUBEATUItUTEA 
FIANTQUAEFUTURA 
FORENTSIDEDITICI 10 
O R U M N U M E R OF A OTT 

«ESSENTUIDEAMUS 
NEUE RIUS SIT QQUIDA 
SENSERUN TETDE UNI 
UERSISB'ETDESINGULIS 15 

^) Die Photographie gibt die beiden Zeilenreste biti und qui 
nicht wieder, aber nach Mommsens brieflicher Mittheilung nur wegen 
«n grosser Verdunkelung des Originals. 
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Zweite Seite. 

ESTAN 

RBSTITUEND0DDE\ 
ABUNDANTIPRA £ c/ 
PITPRABTORIB'UTIE 
/NOm///'RBDDERENT 5 

Tiefer unten 

DE lUBICIIS 
LIB IT 

Mit den nöthigen Ergänzungen und mit Auflösung der 
Siglen gibt uns Mommsen folgenden Text in gewöhnlichen 
Lettern. Für die besser erhaltene Seite in der ersten 
Columne : 

[Qui]riti|[ura] qui | . anosi 

[e]x iui[re Quiritium n]ostrum| egere- 

turl OS Latinosj are, rectel [ex iure 

Q]uiritium pe||[tet] 

In der zweiten Columne mit Absehn von den obigen 
drittehalb ersten lückenhaften Zeilen: 

... um esset, i Sed cum lege de boinis rebusque 
eoru[m]i hominum ita ins diieere iudicium reddere | prae- 
tor iubeatur^ ut ea fiant, quae futura |. forent, si dediticilorum 
numero facti | non essent, videamus, | ne verius sit quod 
quidam | senserunt et de unilversis bonis et de smgulisli 

Für die andere Seite (erste Columne): 

... est an | re^ituendo, deinde e[x] i abundanti 

prae[ce]|pit praetoribus, uti e l* n (oder u)om red- 

derent. 

Vomit das Buch schloss'. Von der weiter unten folgenden 

^Unterschrift' LIB II meint er, dass das dazu gehörige 
explicit über die folgende Columne gesetzt worden, die 
dann so angefangen habe: explicit: incipit lib. III. Aller- 
dings sei diess auffällig, da es für explicit neben lib. II 
an Raum durchaus nicht gebrach. So möge denn explicit 
gefehlt haben, wie das mitunter auch sonst vorkomme und 
sei vielleicht die ganze zweite Columne frei geblieben, so 
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dass die Ueberschrift de iudiciis lib. III auf der folgenden 
Seite gestanden habe. 

Diesen Buchtitel de iudiciis , der uns in der classischen 
juristischen LiUeratur hier zum ersten Mal begegnet, stellt 
Mommsen unter Abweisung eines Zusammenhangs mit dem 
bekanntlich auch so titulierten einen Theile des sog. Edicts, 
d. h. der in den Vorlesungen behandelten Edictsschriften 
(Gonst. Omnem reip. I), dessen einzelne Bücher auch noch 
in den Florentiner Pandekten mit besonderer Zählung von 
1 bis 7 neben der allgemeinen ex ordine Digestorum von 5 
bis 11 vorkommen, vielmehr Ulpians Schrift de omnibus Iribu- 
nalibus und der des Gallistratus de cognitionibus als correlat 
gegenüber. Wie nehmlich diese beiden Werke zur Instruction 
der Magistrate insgesammt für das ausserordentliche Verfah- 
ren verfasst seien, so habe es gewiss auch ähnliche, aber 
bis jetzt auch dem Titel nach vermisste, für das ordentliche 
Verfahren gegeben und dieses seien eben die de iudiciis 
gewesen, bei denen es sich besonders, wie ja offenbar 
auch in unseren Fragmenten, um die Abfassung der For- 
meln handelte, neben den Schriften de officio iudicis (G^ll. 
14, 2) zur Instruction für die in diesem Verfahren vom 
Magistrat ernannten Geschwomen. Beide letztere Arten von 
Schriften seien bei Abfassung der Digesten wegen des Ab- 
kommens des ordentliphen Verfahrens mit seinen Formeln 
und seinen Geschworenen natürlich bei Seite gelassen 
worden. Der Verfasser, der sich aus diesen Ueberbleibseln 
nicht errathen lasse, könnte Ulpian sein, indem er dieses 
Buch als Gorrelat zu dem de omnibus tribunalibus ge- 
schrieben hätte. • 

Als das wichtigste Neue, was wir aus unsern Bruch- 
stücken, insbesondere dem dafür fast allein in Betracht 
kommenden grossem der ersteren Seile erfahren, betrachtet 
Mommsen, dass danach die Kategorie der Personen , welche 
deditidorum numero sind, keineswegs blos aus den nach 
unseren übrigen Rechtsquellen so genannten Freigelassenen 
der Lex Aeiia Sentia bestanden habe. Diese könnten nehm- 
lich hier nicht gemeint sein, weil die Klage, welche hier 
nach Bestimmung irgend einer Lex gegen eine Person 
dieser Kategorie mit der Fiction, dass der Eintritt in diese 
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Strafclasse ab nicht geschehen erachtet werden soll; gestattet 
wird, nur dann einen Sinn habe, wenn der Betreffende sich 
vorher in einer besseren Rechtsstellung befunden habe. Da 
nun auch Ulplan 20, 14 den dediticiorum nuinero als civls 
nullius civitatis definiere , und als ein solcher auch der ex- 
sul angesehen werden müsse, weil er nach Verlust des 
Römischen Bürgerrechts kein anderes erlange, so sei die 
hier gemeinte Klage mit der Fictiou des Römischen Bürger^ 
rechts die gegen den exsul oder vielmehr, da dessen Ver- 
mögen confisciert worden, gegen dessen Rechtsnachfolger, 
den Fiscus oder bonorum emptor. Bei der in dem Frag« 
ment erwähnten Gonlrowse, deren Determinierung Mommsen 
ablehnt, habe es sich vielleicht um Gestattung der Klage 
nicht blos Dritter gegen den Exul, sondern auch des Rechts* 
nachfolgers des Gxul gegen Dritte gehandelt, welche Klage 
denn auch eine Universalklage (de bonis) wegen einer dem 
Exul angefallenen Erbschaft habe sein können. Das Frag- 
ment auf der andern Seite lasse sich unserer sonstigen 
Kunde nicht einfügen. Man sehe nur, dass es sich um die 
Formulierung einer Klage handele, welche die Prätoren durch 
kaiserlichen Erlass angewiesen wurden, ^eigentlich überflüs- 
siger Weise' zu ändern (?). — So weit Mommsen. 

Wir müssen uns zuvörderst gestatten, für den Leser, 
dem die von jenem beigegebene Photographie nicht vorliegt, 
dessen Bericht über das Aussehen des Handschriftblattes 
nach dieser in wesentlichen Punkten zu vervollständigen. 
Von letzterem hat sich sicher nur der untere, scharf ab- 
geschnittene Rand in bedeutenden Ueberbleibseln erhalten, 
vielleicht auch ein Theil eines Seltenrandes — des Imken 
oder rechten, je nachdem man die eine oder andere Seite 
als die erste ansieht — wo aber auch ein Weniges ab- 
gestossen sein könnte. Der ziemlich gleich grosse, etwa 
7 Gentimeter breite Raum von den beiden Golumnen unter» 
und seitwärts bis zu diesen Rändern und der fast ein Dritt- 
theil von jenem betragende Zwischenraum zwischen den 
Golumnen sind entschieden ohne Schrift. Beide in Verbindung 
mit der grossen und sorgfältigen, in dem Abstände der Buch- 
staben und der Zeilen von einander nicht so compressen Schrift, 
wie z. B. in den Florentiner Pandekten und dem Veroneser 
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Gaius, deuten auf einen sehr stattlichen Codex und damit 
auf ein bedeutendes Werk, dem unser Blatt angehörte. Ganz 
defect und abgerissen ist das Blatt oberwSrts und nach der 
einen Seite hin und deshalb die ursprüngliche Zahl der 
Zeilen in den Columnen nicht zu bestimmen. Die Golumnen 
und deren Zeilen anlangend, die auf der einen und andern 
Seite genau auf einander treffen, sind zwei Theile der- 
selben zu unterscheiden. In den wenigstens theilweise er- 
haltenen sechs obem Zeilen hat die Aetze der Dinte, viel- 
leicht in Folg« des zuHÜligeu Hinzutritts einer andern 
flüssigen Substanz, die Schrift mit dem Pergament so durch- 
fressen, dass vielerwärts Löcher, die mitunter mehrere Buch- 
staben umfassen, entstanden sind und die Lesung wo nicht 
ganz unmöglich machen, wie in der ersten Zeile bis auf 
einen oder zwei Buchstaben, so doch äusserst erschweren. 
Wahrscheinlich waren die noch wdter nach oben liegenden 
Zeilen ebenso oder noch schlimmer afficiert und veranlasste 
dieses überhaupt die Vernichtung des obem Theiles des 
Blattes. Dagegen sind die zehn untern Zeilen in dieser 
Weise fast ganz unversehrt und auf der einen, Mommsens 
erster Seite auch bis zum abgerissenen Rande hin, wo der 
Defect des Blattes die eine Golumne bis auf die Reste von 
neun Zeilen hinwegnahm, obgleich hin und wieder etwas 
verblasst, doch vollständig lesbar oder doch leicht und 
sicher ergänzbar geblieben. Auf der andern, Mommsens 
zweiter Seite, wo er den Schluss des Buchs am Ende der 
Zeile 5 mit dem Worte redderent annimmt, steht es damit 
aber nach der Photographie so. Zuvörderst geht hier die 
Schrift in der ersten Golunme mit vollen ZeUen und mit 
gleichem Abstände derselben, wie vorher, von der 6. bis 
zur letzten 16. fort, zu Anfang der 6., wo sie noch ähn- 
lich wie die 5 obern beschädigt ist, auch mit eben solchen 
schwarzen, theilweise zerfressenen Lettern, so dass die 
rechtläufigen Lettern tu mit einer Hasta dahinter voll- 
kommen deutlich hervortreten, dann aber nach einer kleinen 
Durchlöcherung in derselben Zeile und in allen übrigen nur 
mehr oder weniger vollkommen verblasste Buchstabenzüge 
erscheinen: ebenso in den Trümmern der sieben Zeilen der 
zweiten Golumne daneben. Ich hielt diese Züge anfangs für 
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Reste hier abgewaschener Schrift; Zangemeister, den ich des- 
halb befragte, hat mich aber überzeugt, dass die Annahme der 
ersten Leser, die darin nur wegen der Ddnne des Perga- 
ments durchscheinende und daher rückläufig stehende Buch- 
staben der andern Seite erkannten, richtig ist. Ausserdem 
finden wir auf jener zweiten Seite in der ersten Golumne 
ein frisches Schreibwerk mit noch ganz lebhafter combi- 
nierter, theils rother, theils schwarzer Dinte. Die ersten 
vier Zeilen nach den zerstörten , also nach unserer Zählung 
Z. 7 bis 10 von oben, sind am linken und rechten Golumnen- 
rande in eine Garnitur von je zwei abwediselnd links 
schwarzen und rothen, rechts rothen und schwarzen hori- 
zontalen (das inducere bezeichnenden) kleinen und nach 
unten sich immer mehr verkleinernden Strichen eingefasst, 
die unterhalb eine zwischen der 4. und 5. (beziehungs- 
weise 10. und 11.) Zeile laufende, jedoch audi schon die 
letztere Zeile oberwärts treffende Art von Kette ebenso com- 
binierter geschlängelter Striche mit einander verbindet. Dann 
folgen gerade auf Z. 6 (12) in der Mitte derselben drei 
schwarze, aber in der Mitte durch einen rothen Querstrich 
getheilte verschobene Parallelogramme (Anfang, Mitte und 
Ende der Zeile bezeichnend) ; unter diesen ebenso auf Z. 7 

(13) in grossen Lettern DEIUDICIIS rolh und darunter auf 
Z. 9 (15) LIB 11 schwarz mit darüber gesetzten, die Z. 8 

(14) treffenden je zwei schwarzen und rothen (rechts um- 
gekehrt) geschnörkellen Strichen und endlich schliesst in 
der Mitte auf der letzten Z. 10 (16) die Figur eines rothen 
schwarz eingefassten Herzens ab. 

Zweierlei scheüit mir bei diesem seltsamen Schreib- 
werke, das bisher für blosse Verzierung des darin gefassten 
de iudiciis IIb. II genommen wurde, klar zu sein: dass es 
von anderer späterer Hand herrührt, als welche das Juristen- 
werk schrieb, und dass damit auch nicht nur das Ende 
des 2. Buchs dieses Werkes bezeichnet werden sollte. Das 
erstere folgt daraus, dass wenn alles dieses gleichzeitig 
und unter sonstigen gleichen Bedingungen mit dem voran- 
gehenden Text geschrieben wäre , die weit stärker und leb- 
hafter aufgetragenen Striche desselben auch auf der andern 
Seite des Pergaments durchscheinen müssten, wie deren 
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viel mattere Schrift auf dieser, wovon doch keine Spur 
weder bd den schwarzen noch bei den rothen Strichen zu 
entdecken ist. Verschiedene Dünne des Pergaments an ver- 
schiedenen Stelleu erklärt dieses nicht, da das Bildwerk 
gerade auf die durchscheinende Schrift der andern Seite 
gesetzt ist. Uebrigens haben auch in de iudiciis lib. die 
Buchstaben d e u und s eine ganz andere Gestalt als die 
des Textes. Das zweite folgt aus der offenbaren Absichl- 
lichkeit, mit der das Bildwerk in doppeller Farbe zu den 
durchscheinenden Zeilen der andern Seite in Beziehung ge- 
setzt ist und die überall auf eine Uugiltigkeitserkläruug hin- 
weist. £s kommt hinzu, dass das blosse de iudiciis lib. 11 
(ohne explicit) doch nach der bisherigen Annahme keine 
genügende Erklärung gefunden hat. Eine selbstverständ- 
liche weitere Foige ist, dass aller Grund wegfallt, das 
Ende des Textes mit redderent anzunehmen, der, wie auch 
der gedachte rechlläufige Anfang der folgenden Zeile 6 zeigt, 
noch über diese weiterhin völlig ausgelöschte und dann 
auch noch über viele folgende Golumnen weiter gegangen 
sein kann. 

Was Veranlassung und Zweck dieser Behandlung des 
Blattes gewesen sei, lässt sich freilich mit völliger Gewissheit 
nicht sagen. Doch liegt eine Vermuthung sehr nahe, die 
wenigstens für mich einen hohen Grad von Wahrschein- 
keit hat. Nachdem die Aetze die Schrift auf dem oberen 
Theile des Blattes zerstört und dieses damit für die Hand- 
schrift unbrauchbar gemacht hatte, wollte der Besitzer zur 
Verhütung von Irrungen *j die Ungültigkeit auch des Uebri- 
gen bezeichnen und Hess deshalb die Schrift auch auf dem 
untern Theile durch Abwaschen und Abreiben vernichten; 
weil nun aber die Schrift der andern Seite um so mehr 
durch Durchscheinen hervortrat, die doch auch für ungültig 



^) Man denke an die vielen Fälle, wo spätere Abschreiber das 
Unlesbare ohne Angabe einer Lücke übersprungen und mit dem Fol- 
genden unmittelbar fortgefahren haben. In den Agrimensorenhand- 
schriften und anderwärts (vgl. Gai. 2, 269) betrifft dieses oft auch 
viele Zeilen. Einer Fürsorge, dass die Abschreiber solche Lücken 
nicht übersehen möchten, werden wir auf dem zweiten (Doppel)- 
blatte begegnen. 
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erklärt werden sollte , theils eine Anzahl von Zeilen ober- 
wärts durch die gedachte Garnitur inducierender Striche ein- 
fassen, theils weiterhin mit dem gerade auf die noch sicht- 
baren Zeilen vertheilteu neuen Schreibwerk, beides zugleich 
in anderer Farbe ausstatten, wozu aber namentlich auch 
der auf dem obern Rande über der ersten Columne weg- 
gefallene Titel des Buchs — denn dass. er dort auf jedem 
Blatte zu stehen pflegte, zeigen uns die Ueberbleibsel ron 
Ulpians Institutionen^) — verwandt wurde, nehmlich zur 
Belehrung des Schreibers für ein neu, vom mit jener Ueber- 
schrift zu schreibendes Ersatzblatt, das er nach Erlangung 
einer guten Handschrift fertigen zu lassen gedachte. ^) I>enn 
während der Schreiber in allem Uebrigen eben nur von dieser 
abzuschreiben hatte, hinsichtlich dieser Ueberschrift sollte er 
sich nicht nach ihr richten, in der sie anders lauten konnte 
(wovon nachher genauer) , sondern damit das Ersatzblatt für 
die Haupthandschrift passte, die hio* angegebene setzen. Mag 
es übrigens zu einem solchen Ersätze gekommen sein oder 
nicht, es erklären sich hieraus auch theils die Sonder- 
schicksale unseres Ausschussblattes, theils warum die Striche 
und Figuren mit jener Ueberschrift gerade auf der ersten 
Columne angebracht wurden (wovon später). 

Eine materiell wichtige Folgerung ist nun aber zu- 
nächst, dass die Seite mit der neuen Schrift die erste oder 
Vorder-, die andere die zweite oder RSckseite ist, wie wir 
sie daher auch von nun an nennen werden. Denn wer 
wird die Ungiltigkeitsbezeichnung etaier Urkunde oder son- 
stigen Schrift nicht vornhin setzen? Bestätigt wird dieses 
sammt dem ganzen angenommenen Hergang noch durch fol- 
genden Umstand. Auf der andern (zweiten) Seite ist die 



^) Vgl. Krüger, kritische Versuche S. 140; meine iurispr. ante, 
tust. p. 602. 

^ Das Alterthnm legte noch in das unbe^entendste Bildwerk 
etwas Sinnbildliches. Ich bezweifle nicht, dass die schwarzen und 
rothen Striche und Figuren jene das Mortificieren, diese das wieder- 
herzustellende neue Leben bezeichnen und auf das ganze Ersatzblatt 
auch das ^schliessende Herz gehen sollte. Unserem dem Zweckbegriff 
so abholden und den nichtssagenden Zufall so hochverehrenden Zeit- 
alter erscheint dieses freilich sehr fremdartig. 
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Schrift der zweiten Golumne gegen die schwärzere der durch 
Aetze gr^sstentheils zerstörten obem Zeilen gleichfaUs etwas 
(in einzelnen Buchstaben jedoch auch bis zur Unkenntlich- 
keit) blasser und daher vermuthlich auch abzuwaschen ver- 
sucht, aber doch lesbar geblieben; die völlige Vertilgung der 
Schrift auch auf dieser Seite durch Abreiben litt wohl schon 
die Dünne des Pergaments nicht und es' war auch von In- 
teresse , sie zur Vergleichung für die Neuschrift zur Noth- 
durft sichtbar zu erhalten. Dagegen finden wir in dieser 
zweiten Golumne genau auch wieder am Rande vor der ersten 
nicht durch Aetze zerstörten, also der 7. Zeile von oben 
und von da bis über Z. 8 reichend dieselbe Art von Hori- 
zontalstrichen wie auf der ersten Seite, aber nur am rech- 
ten Rande und nur mit schwarzer Dinte^) — offenbar eine 
nur bezugnehmende Hindeutung, dass die Zeilen von da 
ab, auch wenn sie die Neuschrift auf der andern Seite nicht 
treffen, ebenso, wie es gründlicher auf der vorderen Seite 
angegeben worden, ungiltig sein sollen. Ferner erklärt 
sich dann weit besser das nackte de iudicils lib. II, nicht 
blos nach dem vorhin angegebenen Zwecke^ der uns das 
explicit nicht mehr vermissen lässt, sondern auch in seiner 
Bedeutung als Buchtitel. 

So gelehrt und durch Scharfsinn, aber auch durch ge- 
schickte Gruppierunff der Argumente bestechend Mommseus 
Deutung sein mag, sie beruht doch auf blosser Hypothese, 
die selbst dem geschichtlich Gegebenen mehrfach wider- 
spricht^); es ist selbst sehr unwahrscheinlich, dass es 



') Die auch noch schwärzer ist, als die in der zweiten Go- 
lumne dieser Seite. Diese Umstände und dass die Striche denen 
der Hauptfigur nicht ganz genau entsprechen, scheinen mir die An- 
nahme auszoschliessen, dass die letzteren in ihnen nur durchscheinen. 
Beide auf Vorder- und Rückseite müssen gleichzeitig gemacht sein. 

^ Dass es keine zur Instruction der Magistrate für das ordent- 
liche Verfahren, dem übrigens nach richtiger Meinung (ygl. z. B. 
§ 6. I* de interd. 4, 16) auch die Interdicte angehören, bestimmte 
yon Justinian gebrauchte Schriften gegeben habe, widerlegen, auch 
abgesehen yon den bekannten Schriften de interdictis, die von Momm- 
sen übersehenen, den Büchern de cognitionibus oder Protribunalien 
wirklich entsprechenden und yon Justinian auch excerpierten X libri 
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Werke UDter diesem Titel, die besonders das Abfassen von 
Klagformeln betrafen, gegeben habe; denn der Begriff iudi- 
cia ist weit umfassender als die formularum conceptio, er 
war älter als diese und hat sie überdauert^ und die Schrif- 
ten de publicis, de septem(centum)viralibus iudiciis behan- 
deln von diesem Formellen ganz Unabhängiges; hätte es 
aber solche gegeben, so würden sie nicht leicht in einer 
Zeit, wo die Formeln abgekommen waren, und in einem 
so stattlichen Codex , wie der, aus dem unser Blatt stammt, 
abgeschrieben sein. Wir werden vielmehr auf die Bedeu- 
tung von de iudiciis, die Mommseu verwirft, zurückkommen 
müssen, wonach es ein Werk über das £dict mit specieller 
Angabe der so genannten Abtheilung desselben bezeichnet« 
Er selbst hat schon die zu Justinians Zeit in gewissen 
Theilen der Digesten, namentlich von der zweiten Pars de 
iudiciis an, festgehaltene Sitte, auf der auch das Gitat Ul- 
pianus lib. I ad edictum de rebus credilis in Fr. V^t. 266 
beruht, erwähnt, dass man deren Bücher theils ex ordiue 
(Digestorum) , d. h. nach der generellen Zählung für das 
ganze Werk, theils zugleich speciell nach der der Bücher 
der einzelnen Pars, worüber man las, anführte. Diese Sitte 
war sehr alt und wurde nur von Sammelwerken eines Ver- 
fassers, in welche Monographien oder andere Schriften in 
einem oder mehreren libri aufgenommen waren ^), auf die 
Bücher ad edictum nach den beim Bechtsunterricht geschie- 



actionum des Venuleius Saturninus und für die hervorgehobene be- 
sondere Seite dieses Verfahrens des Paulos lib. sing, de conceptione 
formularum (wohl identisch mit dem de actionibus in dem Ind. 
Flor.) nach L. 20. D. de except. (44, 1), die zugleich — neben 
mehrfachen andern Beweisen — zeigt, dass Justinian auch aus Bu- 
chern über abgekommene Bechtsinstitute, wenn er sie nur noch 
hatte, Brauchbares zu excerpieren nicht verschmähte. 

^) Man vergleiche z. B. Gell. 7 (6), 5, 1: Alfenus iuris consul- 
tas, Servil Sulpicii discipulus rerumque antiquarum non incuriosus, 
in libro digestorum tricesimo et quarto, coniectaneorum autem se- 
cundo u. s. w. Ulpians Citat des Gelsus libro decimo nono dige- 
storum, commentariorum septimo in L. 19. § 6. D. de auro arg. 
(34, 2). Ausserdem meine Anmerkung in der iurispr. anteiust. zu 
Ateius Capito num. 3. p. 116 und in der dissert. zu Gaius ibid. 
p. 155 und 156. 
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denen Theilen des Edicls übertragen. Mommsen glaubte 
hieran für unser de iudiciis üb. II nur deshalb nicht an- 
knüpfen zu dürfen, weil er darin eine das Ende des Buchs 
bezeichnende Subscription erblickte, in der er die An- 
gabe des Gesammttitels für nothwendig hielt. Aber eine 
solche liegt eben nicht vor, sondern eine für diese Seite des 
neu zu schreibenden Blatts unten ersetzte Ueberschrift 
und von dieser ist es aus den schon erwähnten Fragmenten 
der Handschrift der Institutionen des Ulpian, welche oben 
auf der Rückseite über der zweiten Golumne ulp • inst • 
auf der Vorderseite über der ersten Golumne lib • i als 
Ueberschrift trägt, bekannt ^\ dass sie, auf die beiden Seiten 
der aufgeschlagen vorliegenden Handschrift vertheilt, natur- 
gemäss vom Allgemeinen zum Besonderen fortschritt. Hier- 
nach musste In der Handschrift unseres Bruchstücks, wenn 
sie einen Edictscommentar z. B. von Ulpian und zwar hier 
der Abtheilung de iudiciis enthielt, die Ueberschrift links 
auf der Rückseite) ulp • ad ediotum lib •...*), rechts 
auf der Vorderseite) de lUDions lib • . . . lauten. So dient 
auch dieses zur Bestätigung sowohl unserer ganzen Auf- 
fassung der Doppelschrift unseres Blattes als des Umstan- 
des, dass die Seite mit de iudiciis Hb. U Vorderseite ist. 

Wiederum wird aber auch die Beziehung des Buch- 
titels de iudiciis auf die diesen Namen führende Abtheilung 
des Edicts durch den Inlialt der Fragmente bestätigt, inso- 
fern diese in der ersten Golumne der Rückseite von einem 
ex m[re Quiriiium n]ostrum und [ex iure jßjuiritium pe||- 
lere und in der zweiten von Klagen de bouis rebusque 
eorum hominum oder et de universis bonis et de singulis || 
rebus, also von dinglichen Universal- und Specialklageu 
sprechen, das heisst aber eben von den Klagen, welche 
z. B. in den Digesten in lib. I und II der Pars de iudiciis 
behandelt sind. 

Weiter dürfen wir nun auch eine ziemlich sichere Ver- 



i 



^) Krüger, krit. Versuche S. 142 flg. *) Hatte man eine Hand- 
schrift blos von einer Pars, und deren gab es gewiss ton den Rechts- 
schulen her weit mehr, so blieb die Zählung des Buchs nach dem 
Gesammtwerk auch wohl weg, wie das Beispiel der Fr. Vat. 1. c. zeigt. 
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muthung über den Verfasser dieser Edictsschrift wagen. Da 
er schwerlich ausser der Zahl der seit dem vierten Jahr- 
hundert immer ausschliesslicher gebrauchten, im fünften durch 
das sog. Gitiergesetz noch mehr hervorgehobenen Juristen 
zu suchen ist, so dürfte die Wahl nur zwischen Ulpian und 
Paulus schwanken. Denn Papinian und Modestinus haben 
keine Edictswerke geschrieben, Gaius, der das städtische 
und das Provluzialedict jedes für sich auslegte, das erstere 
nach besonderen '^Titeln und Materien behandelt (iuris- 
pr. antei. p. 155) und im letzteren, wonach wenigstens 
zu seiner Zeit noch nicht gelesen wurde, die durch den 
Rechtsunterricht bestimmten Theile nicht berücksichtigen 
können. Unter den beiden erstgenannten Juristen werden 
wir uns aber für Ulpian entscheiden müssen, weil er im 
Orient überhaupt mehr als Paulus in Ansehen stand und 
besonders weil wir nur von seinem Edictswerk aus den 
Fr. Vat. 266 wissen, dass dessen Bücher wenigstens nach 
der Abtheilung de rebus, ebenso dann aber gewiss auch 
nach der entsprechenden de iudicüs zugleich besonders ge- 
zählt wurden. Demnach dürfte unser de iudicüs Über 
secundus, da er noch von etwas den dinglichen Universal« 
und Specialklageu Gemeinschaftlichem handelte, — auch der 
Westgothische Paulus hat 1, 12 einen Titel de iüdiciis Omni- 
bus — etwa seinem vierzehnten IIb. ad edictum entsprochen 
haben. Vgl. Rudorff ed. perp. § 55. So viel von dem 
Buche, dem diese Fragmente angehörten. 

Beruhigen können wir uns aber auch nicht bei Momm- 
sens Deutung des Inhalts derselben. Ist es wohl denkbar^ 
dass der in der Römischen Rechtssprache für die bekannte 
Art von Freigelassenen gesetzlich feststehende Ausdruck 
dediliciorum numero hier in der sonst unerhörten Bedeu- 
tung eines mit aquae et ignis interdictio, beziehungsweise 
Deportation Bestraften gesetzt sein sollte? Kannte der Jurist 
oder die von ihm in Bezug genommene Lex die sonst 
stets für den letztern Strafstand technisch gebrauchten Aus- 
drücke nicht, dass er statt deren einen andern gebrauchte, 
unter dem jeder Römer eine andere Art von Leuten ver- 
stehen musste, für welche aber das angeblich von ihnen 
Ausgesagte sinnlos war? In der That. beruht Mommsens 
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ganze Auslebt nur auf einer Reihe von Voraussetzungen, 
für welche kein Grund vorhanden ist. Er dachte sich, dass 
es sicli' hier nur oder auch nur hauptsächlich um Goncep- 
tion von Formeln imd zwar mit der Fiction des Römischen 
Bürgerrechts^ ferner in Klagen gegen jene Personen und 
zwar weiter noch aus Rechtsverhältnissen , die aus der Zeit 
vor ihrer Versetzung in diesen Strafzustand herrührten, han- 
dele. Zu allen diesen Annahmen liegt in den Worten der 
Fragmente keine Berechtigung, ja sie widersprechen ihnen 
und anerkannten Rechtssätzen. Bona und singülae res eo- 
rum hominum sind doch ohne weitere Hinzufügung nicht 
solche, die sie mit jetzt aufgehobener Persönlichkeil für 
dieselben einmal gehabt haben, sondern die sie haben oder 
mit bekannter Festhaltung derselben Persönlichkeit im Tode 
als bona defuncti hinterlassen. Und wie kann bei ding- 
lichen Klagen, auf welche doch sowohl diese universa 
bona und singülae res als das mehrfache ex iure Quiritium 
wenigstens zunächst nur hinweisen , von einer ficticia actio 
gegen den Exul die Rede sein, da sie blos gegen den Be- 
sitzer oder wer diesem gleichsteht, gehn? Dem Aerar oder. 
Fiscus, beziehungsweise dem sector bonorum, die ja nach 
dem Strafgesetz ipso iure erwerben, standen wegen der 
Activa des eingezogenen Vermögens zum Theil selbst directe 
Klagen zu. Soll aber an Klagen wegen Schulden in den 
bona publicata gedacht werden, obgleich diese doch so 
schlechthin mit ius dicere und iudicia reddere de bonis 
rebnsque eorum ganz unrömisch bezeichnet würden^ so 
haftete für diese der Exul selbst, wie auch Mommsen an- 
erkennt, überhaupt nicht mehr (L. 2 pr. L. 7. § 3. D. 
de cap. min. 4, 5); die, welche sein Vermögen erworben 
haben, was auch er selbst sein kann^ wenn ihm sein Ver* 
mögen aus Gnaden restituiert ist (L. 2 D. de sent. passis 
(48, 23) L. 14. § 3. D. de interd. et rest. 48, 22) haften 
allerdings mit utiles actiones, aber von diesen Rechtsnach- 
folgern spricht unser Fragment überhaupt nicht, und die 
ulilis actio gegen diese konnte dann nur eine zunächst 
der Serviana oder Rutiliana ähnlich eingerichtete und nur 
ausserdem auf Wegfingierung der capitis deminutio basierte 
und nicht, wie in unserem Fragment mit der Fiction si 
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dediticioram numero facti non essenl sein. Wie ist es also 
juristisch denkbar oder wie stimmt es zu unserem Frag- 
ment, dass nach diesem ^der Prätor durch ein Gesetz aus- 
drücklich angewiesen war, dergleichen (?) Klagen unter Bei- 
seitesetzung der capitis deminutio zu gestatten'? Ebenso 
wenig überzeugend ist das Argument, welches es annehmbar 
machen soll, dass dediticiorum numero den exsul hätte be- 
zeichnen können. Ulpian sagt von jenem allerdings, er sei 
so Peregrine^ dass er nullius certae civitatis civis sit, aber 
er definiert ihn damit nicht, wie — ganz anders — Gai. 
epit. 1, 1, 3 oder wie Gaius selbst die — den exsules im 
Uebrigeu ganz fremdartigen ^) ^^ peregrmi dediticii, denen die 
Lex Aeiia Sentia diese Freigelassenen in ihrem Rechtszustande 
zunächst gleichstellte, sondern gibt nur eine für seine 
dortige Frage entscheidende rechtliche Eigenschaft derselben 
an, in der sie allerdings unter andern auch den exules, 
seitdem diese in der Kaiserzeit deportiert wurden, gleich- 
standen. Die Logik lehrt aber, dass die Uebereinstimmung 
einer Species mit einer andern in einer gewissen generi- 
schen Eigenschaft jene nicht zu derselben Species machte 
Die dediticiorum numero in unserem Fragment sind 
zweifellos die gewöhnlichen, die lex keine andere als die 
Lex Aelia Sentia und um die richtige Beziehung unserer 
Fragmente zu erkennen, bedarf es fast nur der Erinnerung 
an eine andere längst bekannte Aussage über die boBa dieser 
Freigelassenen : 

Gai. 3, 74. Forum autem, quos lex Aelia Sentia dedi- 
ticiorum numero facit, bona modo quasi civium Roma- 
norum libertorum, modo quasi Latinorum ad patronos 
perlinent. 75. Nam edrum bona, qui si in aliquo vitio 
non essent, manumissi cives Romani futuri essent, quasi 
civium Romanorum patronis eadem lege tribuuntur. non 
tamen hi habent etiam testamenti factionem: nam id 
plensque placuit , nee inmerito. nam incredibile videbatur, 
pessimae condicionis hominibus voluisse l^is latorem 



^) Für die Frage, welche diese seien, habe ich schon za Gai. 
1, 14 meine Schrift über den Censas und die Steaerverfassung der 
Kaiserzeit S. 162 flg. (Anm. 356) angeführt. 

HusoHKx, Bruchstücke. 2 
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testamenti faciundi ias concedere. 76. Eorum vero bona^ 
qui, si uon in aliqao vitio essent, maDumissi futuri La- 
tini essent, proinde tribuuntur patronis, ac si Latini de- 
cessissent: nee me praeterit, non satis in ea re legis- 
latorem voluntatem suam verbis expressisse. 

Die hier von Gaius der Lex beigelegte Fiction für die 
Intestatsuccession in das Vermögen der dediüciorum numero 
ist, nur yerständlicher in ihre Bedeutung aufgelöst, dieselbe, 
welche unser Fragment kürzer für die dieses Vermögen 
und dessen Einzelbestandlheile betrefTeude Jurisdiction und 
Ertheilung von iudicia mit den Worten berichtet: si dedi- 
ticiorum numero facti non essent; denn ihr deditidorum 
numero fieri beruhte nur auf ihrem in aliquo vitio esse zur 
Zeit ihrer Freilassung, und wären sie nicht in vitio ge- 
wesen, also nicht dediüciorum numero geworden, so hätte 
die Freilassung, wenn sie nicht überhaupt nichtig war, sie 
entweder zu Latini (genauer *zur Zeit der Lex selbst noch 
zu prätorischen Schützlingen , die aber bald nachher die Lex 
lunia in Latini verwandelte), oder zu cives Roman! liberti 
gemacht, ersteres, wenn der Sklave nur aus bonilarischem 
Eigenthum oder nur iniuste oder schon BOjährig im Testa- 
ment freigelassen war. Gai. 1, 15. 16. 

Als uehmlich die Lex diesen schlechtesten Stand der 
Freigelassenen schuf, folgte zwar daraus^ dass sie frei und 
Peregriaen, aber nur wie die jedes bestimmten peregrini« 
sehen Staatswesens auch factisch beraubten peregrinischen 
Völker sein sollten, von selbst, dass sie durch Handlungen 
des ins gentium Vermögen und Sadieu, körperliche und 
unkörperliche, erwerben und veräussern, auch vertrags- 
weise sich verpflichten konnten; was aber iuris civilis war, 
galt für sie nicht (Gai. 1, 25) und hier musste die Lex 
selbst, nachdem sie ihren persönlichen Stand bestimmt (Gai. 
1, 25 — 27), auch in sachenrechtlicher Beziehung (de bo- 
nis rebusque eorum) für das Unentbehrlichste Vorschriften 
aufstellen, wie es bisher ausser Bündnissen, Volks- und Senats- 
beschlüssen für bestimmte Völker (vgl. meine Änm. zu Gai. 
3, 80) besonders der Praetor peregrinus für die in Rom sich 
aufhaltenden Fremden im Allgemeinen in ihrem Verkehr unter 
einander und mit Römern gethan hatte (vgl. Gai. 4, 37). 
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Wir .sehen nan aus Gai. 1. c. und unserem Fragment, dass 
sie dabei, um sich nicht in endlose Einzelbestimmungen zu 
verlieren, deren dieser Stand nicht werth schien, von dem 
allgemeinen Grundsatz ausging: es solle fQr sie dasselbe 
Recht wie vor ihrer Degradierung durch dieses Gesetz gelten, 
also auch je nach dem eben gedachten Unterschiede das 
Recht der cives Romani oder der Latini liberti, und diesen 
Grundsalz nur für die wichtigsten Beziehungen des ius ci- 
vile (dem im Gegensatz zum ius gentium auch das ganze 
civile und prStorische Erb- und Processrechl angehört) aus- 
drücklich aussprach. Darin, dass dieses auch für das Pro- 
cessrecht geschah, besteht nun auch die wichtigste Berei- 
cherung unserer rechtsgeschichtlichen Kenntnisse, welche 
wir diesem Fragment verdanken. In den Büchern ad edi- 
ctum kamen die Juristen auf diese Frage natürlich zuerst 
in der Lehre de iudidis und da wieder zuerst bei oder 
vor den dinglichen Universal- und Specialklagen. Bei de 
bonis eorum dachte die Lex wohl ohne Zweifel nicht blos 
an bona vivorum, wo der Freigelassene selbst, sondern auch 
morluorum, wo der Patron Processpartei war, bei rebus 
zunächst gewiss an ihren Schutz durch Klage wegen Eigen 
oder Forderungen, zugleich aber auch an ihre Belaugung 
wegen Schulden, wenn diese nicht noch besonders bedacht 
war; bei ius dicere im allgemeineren Sinn an alle für das 
Verfahren in iure geltenden processualen Vorschriften des 
ordentlichen und ausserordentlichen Verfahrens z. B. aber 
den Gerichtsstand, die Stellvertretung, in integrum restitutio, 
Execulion u. s. w. ; bei iudicia reddere insbesondere an den 
wichtigsten Theil der Jurisdiction, die Ertheilung von Kla- 
gen^), beides nach den Vorschriften sowohl des Praetor 



^) In älteren leges werden ähnlich iurls^ic^to iudicii iudicis 
recuperatorum datio (Lex agrar. v. 34) oder iurisdictio iudicis 
(recuperatorum)que datio addictio (Lex Mamil. c. 55) verbunden. 
Brnns fönt. iar. Rom. p. 71. 106. Nach der Lex Rubria c. 20. 
T. 18 de ea re ita ius deicito iudicia dato und dem Sinn, der die 
Rucksicht auf vielerlei Klagen fordert, wird übrigens auch in unserem 
Fragment nn>. nicht iudicium, sondern iudicia aufzulösen sein. Ueber 
den engem und weitern Sinn von iurisdictio s. z. B. Keller Rom. 
Civilpr. §§ 1. 2. 
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urbanus als, wenn die Dediticier als Latiner zu betrachten 
waren, des peregrinus, woraus sich der sonst auffällige 
Umstand erklärt , dass in dem Fragment auf der Vorderseite 
von praecipere praetoribus im Plural die Rede ist. ^) Es 
liegt aber auf der Hand^ dass jene allgemeinen Bestimmun- 
gen , wenn sie schon im Erbrecht zu einer Gontroverse dar- 
über^ ob diese Freigelassenen auch das Recht ein Testament 
zu machen hätten, führte (Gai. 1^ 25), wobei die später 
herrschende Ansicht sich durch verschiedene allgemeine Ar- 
gumente über Zweifel aus dem Buchstaben des Gesetzes hin- 
weghalf (Gai. 1, 25. Ulp. 20, 14), dieses noch mehr bei 
dem complicierteren Processrecht der Fall sein musste, und 
es Hessen sich leicht verschiedene wahrscheinliche Zweifels- 
punkte angeben, welche Gontroversen hervorriefen. In der 
eigenthümlichen Wendung et de uuiversis bonis et de sin- 
gulis (rebus) , worin gegen das de bonis rebusque der Lex 
selbst die ersteren durch das vorangehende et und zwar 
als universa (vgl. L. 24. D. de verb. sign. 50, 16) betont 
werden^ liegt jedoch die sichere Andeutung des Gegen- 
standes der vorliegenden Gontroverse, dass nehmlich die 
von den quidam und Ulpiau bestrittene Meinung die Bedeu- 
tung^ des de bonis in der Lex als einer universitas betraf. 

' Bekanntlich hat kein Lebender eine Universalklage we- 
gen seines Vermögens; erst nach seinem Tode erscheint 
eine solche in der hereditatis petitio für seinen Erben — 
wenn er als Römischer Bürger einen solchen hinterlässt. 
Da nun aber auch der Latine wie der prätorische Schütz- 
ling noch als Sklav stirbt, also keine hereditas, sondern nur 
bona als ein Peculium hinterlässt (Gai. 3, 56. 58), wegen 
dessen es z. B. für den^ dem es legiert worden^ nur Klagen de 
singulis rebus gibt (L. 56. D. de rei vind. 6, 1), so wer- 
den Manche gesagt haben, in dem vorliegenden Falle habe 
die Lex Aelia Sentia mit ihrer Vorschrift de bonis u. s. w. 
unterschiedslos für beide Gattungen der Dediticier doch aus- 



^) In beiden Fällen mussten aber, da die dediticiorum numero 
sich nicht innerhalb des Bezirks des Stadtpräfects aufhalten durften, 
Procuratoren für sie auftreten oder der Prätor seine Jurisdiction 
Anderen auftragen. 
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nahmsweise eine bonorum vindicatio als Universalklage ge- 
stattet, Andere, das de bonis vor rebusque von der Lex 
Verordnete habe zwar für den Fall, dass der Freigelassene 
ohne Schlechtigkeit Römischer Bürger geworden wäre, seinen 
guten Sinn und beziehe sich da auf die hereditatis petiliO; 
für die andern Fälle aber, wo der nicht verbrecherische Sklav 
ficlionsweise Latine geworden wäre, stehe es überflüssig. 
Wogegen aber von dritter Seite, welche im Uebrigen der 
letzteren Meinung beitrat, wieder eingewendet werden 
konnte, diese Ansicht betrachte doch ohne Grund das de 
bonis als für diese Glasse von Oediticieru überflüssig ge- 
setzt, indem sie das ins dicere iudicia reddere als das blosse 
im iudicia reddere endigende ius dicere auffasse; Jenes asynr 
detische ius dicere iudicia reddere könne . doch wie ähn- 
liche Asyndeta nicht blos ius dicere et, sondern auch ius di- 
cere aut iudicia reddere verstanden und so in seinem ersten 
Theil z. B« auf verlangtes bona possidere et vendere li- 
cere gegen den noch lebenden Freigelassenen bezogen wer- 
den und habe da auch für jene andern Fälle seine gute 
Bedeutung. Der Jurist hätte dann dem Sinne nach fort- 
gefahren: et de universis bonis et de singulis rebus legis^ 
latorem in utrumque c(isum rede cavisse^ cum et si 
manumissus, si in viiio non fuisset, Latinus f actus esset^ 
de bonis eius possidendis et vendendis praetori ius di' 
cendum foret. 

Zur Unterstützung dieses Zusammenhangs dient das 
Fragment auf der Vorderseite, wo also die von Ulpian nach- 
her mit sed . . . videamus ne verius sit theilweise bestrittene 
Ansicht vorkam. Denn da heisst es sicher eben: deinde ex 
abundanli praecepit praetoribus und das hierauf Folgende, 
worin utie sich allerdings d^m Auge darbietet, aber un- 
möglich richtig sein kann, weil uti statt ut im Sinne von 
dass, damit in einem so kleinen Fragment eines spätem 
Römischen Juristen zu auffällig wäre^), kann im Uebrigen 

^) Schon aus Gaius sind mir nnr noch zwei Beispiele dieses 
Gebrauchs bekannt 3, 161. 4, 76. Aus Ulpian nach meiner Erin- 
nerung gar keins , und diese bestätigen doch einigermassen seine 
darauf von mir durchgesehenen F1*agmente und zwölf ersten Bücher 
zum Edict in den Pandektenauszugen. 
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nach der Photographie recht wohl gelesen und ergänzt 

werden ut de | beor. lud. redderent =» ut de bonis eonim 
iudicia redderent. Vom d wird in utde nur durch Be- 
schädigung der blosse untere Theil der Hasta, in iud. auch 
dieser nicht einmal fibrig geblieben sein, wie auch manche 
andere nur dem Sinne nach unzweifelhafte Buchstaben auf 
der andern Seite selbst in den gut erhaltenen Zeilen ähn- 
lich gelitten haben. Sowohl n als m seiner Abschrift gibt 
auch Mommsen als unsicher an. Was das deinde nach der 
hier referierten zweiten Meinung soll, ist freilich ohne das 
Voraufgehende unverständlich. In Mommsens erster Zeile 
scheint nach der Photographie statt est an wenigstens ebenso 
gut etit an gelesen werden zu können und davor noch ein 
zerstörter Buchstabe gestanden zu haben. Dürfte man dem- 
nach (coin)|petit an lesen, so würde das dann nach an- bis 
zum Schluss der Zeile Folgende gar wohl die Lesung oder 
richtiger Ergänzung -te eam legem lata gestatten, so dass 
die beiden Zeilen vor deinde besagen: competi(i)t ante eam 
legem latam, restituendo. Die hier referierte Meinung gab 
dann wahrscheinlich in Bekämpfung einer andern, nach 
welcher, wie schon bemerkt, die Lex in diesem Fall auch 
eine Universalklage de bonis d. h.* de peculio defuncti dedi- 
ticii gestattet haben sollte, in unsem Worten zusammen 
mit dem vorher unlesbar Gebliebenen zuerst das allgemeine 
Princip des Gesetzes an , wonach es in den gedachten Fällen 
den Freigelassenen zum Launen, der als Sklav starb, machte, 
patronis idem itiSy quod coiiipeti(i]t saite eam legem la- 
tam restituendo, und fuhr dann folgeweise fort, dass in 
seiner späteren Bestimmung (deinde) das angeordnete de 
bonis iudicia reddere überflüssig gewesen sei.^) Nach ted- 
derent, womit der Jurist jedenfalls nicht schliessen konnte, 
kam dann wahrscheinlich die Rechtfertigung dieser Ansicht 
damit, dass die Unmöglichkeit der Universalklage wegen 



^) Man denke sich also den Lauf der Rede dem Sinne nach 
vollständig so: quod vero ad fictos Latinos aitinet, cum facerei, 
ut ii tanquam servi decederent, patronis idem ius, quod com- 
peii(\)i dinte eam legem latam, 1*estitaendo, deinde ex abundanti 
praecepit praetoribus, ut de bonis eorum iudicia redderent. 
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eines legierten Peculium sonst allgemein anerkannt und nicht 
anzunetimen sei, dass der Gesetzgeber in diesem analogen 
Fall selbst nicht sowohl des Erwerbs als des blossen Be- 
haltens des Patrons iure peculii davon habe abweichen wollen. 
Diese Exposition konnte sich dann auch gar wohl noch 
über die zweite Columne dieser Vorder* und die erste und 
zweite der Rückseite, bis gegen sed cum lege u. s. w. hin 
erstrecken, wenn man bedenkt, dass die Gestattung blosser 
Ehizelklagen wegen des Peculium (sed res singulas is, cui 
legatum peculium est, petet L. 66 cit), also Vindicationen 
wegen Eigen» wozu nur bei einem Dediticius nicht leicht 
auch Erbschaften gehören konnten^), persdnlicher Klagen 
wegen Forderungen in den bona defuncti, doch wenigstens 
beim peculium legatum hinsichtlich der Vindication eine 
eigenthümliche zusammenfassende, auch die PecuHarschulden 
an den Herrn berücksichtigende Bedeutung hatte, mit der 
im Unterschiede von emer Universalklage der Jurist sich aus- 
einander setzen musste.^] 



^) Nicht einmal, wie beim Latinen (Gai. 1, 24. 2, 275), eine 
Fideicommisserbscbaft seit Hadrians Verordnung darüber Gai. 2, 285. 
Doch könnten Erbschaften aus Testamenten Ton Soldaten auszuneh- 
men sein. Gai. 2, 110. 

^) Diese Materie ist noch wenig bearbeitet Man veigleiche 
besonders L. 8. § 1. D. comm. div. (10, 8) L. 6 pr. L. 8 pr. D. 
de pecul. leg. (33, 8) und unter den Neuem Jhering Geist UI. S. 73. 
Göppert einheitl. u. zusammenges. Sachen S. 102. Die Hauptsache 
ist, dass wenn der Legatar (oder hier der Patron) das Eigenthum 
als ans der Zubehörigkeit zum Sklaven (hier zu dem verstorbenen 
Dediticius) ihm zukommend vindicierte, er die sämmtlichen vom 
Gegner besessenen Sachen dieser Art in Einer Klage vindicieren 
konnte, sie aber auch einzeln und zugleich als peculiare dieses 
Sklaven bezeichnen musste und dass, da nach dem Satze peculium 
non intetlegitur nisi deducto eo quod domino debetur, der Umfang 
des Legats und zu restituierenden Eigenthums in den einzelnen Sachen 
sich verminderte, ihm eine Art von incertae partis rei vindicatio 
gegeben wurde (GaL 4, 54), in der der Richter erst nach seinem 
arbitratus den dem Kläger nach gleichzeitiger Berechnung der Pecu- 
liarforderungen gehörigen und herauszugebenden Theil bestimmte. 
Das letztere konnte aber für den Patron ebenso wenig gelten, als 
wenn der Herr eine Peculiarsache seines Sklaven vindicierte , da sie 
ihm unmittelbar gehörte. 
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In diesen Zusammenbang passen denn auch ganz gut 
die noch übrigen Worte der ersten Golumne der Rückseite, 
in denen die auf ex iu|re Quiritium nostrum folgende Zeile 
wohl nur esse inieUegereltir ergänzt werden kann -^ eine 
Gesammtbezeichnung des Vindicierbaren , die wieder zu An- 
fang der Zeile vorher auf die Ergänzung quodcunque zu- 
rückweist. Die drei letzten Zeilen Hessen sich dann aber 
aus dem Zusammenhange der Materie passend eiiam ficios 
Latinos und dann ut peculiave recte ergänzen, so dass wir 
für diese letzten sechs Zeilen den Sinn erhalten 

quodcumque ex iur 

re Quiritium nostrum 

esse tn^e/Zegerelur, 

eUam fictos Latinos 

ut peculiare recte 

ex iure jßuiritium pe\\iere. 

Die Latinischen Freigelassenen hatten ohne Zweifel, wie 
die Latini coloniarii, denen die Lex lunia sie zunächst gleich- 
stellte , von jeher, mittelbar aus dem alten Recht der recu- 
peratio des Latinischen Bündnisses, in Rom praetorischen Klag- 
schutz für ihr Eigen durch Formeln mit fingiertem Römischen 
Bargerrecht. Von diesen selbst spricht aber unser Fragment 
nicht, sondern von denjenigen dediticiorum numero, welche 
nach der Lex Aelia Sentia als Latinen fingiert wurden. Ihnen 
musste der Praetor nach der Vorschrift der Lex, ut ea fiant 
quae futiu*a forent etc. für ihr Eigen, das sich jedoch bei 
ihnen als fingierten Latinen in (dem castrensischen der filii 
familias ähnliches) Peculium verwandelte, ganz dieselben 
Formeln mit der Fiction si dediticiorum numero f^cti non 
essent und nur auch mit fingiertem Römischen Bürgerrecht 
— dum ii et ficta civitate Rom, petant wird noch nach 
pe^^re gestanden haben — geben, wie der anderen Glasse, 
die ohne Schlechtigkeit Römische Bürger geworden sein 
würden. Darauf bezieht sich unser angenommenes etiam, 
und vielleicht begann unser ganzer Satz in der Zeile mit 
anos, also unmittelbar vor der obigen Zeile quodcumque 
ex iu-, und von einem vorhergehenden ^equi abhängig, mit 
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ut fictos c(ives) Bomanos. ^) Den scheinbaren Widerspruch 
eines suum petere ex i. Qu. Seitens eines Nichtquiriten hob 
die Fiction, so dass es doch recle geschah. Es folgte dann 
aber hinter pe\\tere u. s. w. wahrscheinlich: ihnen Geschul- 
detes dagegen klagten sie mit personales actiones ein, wie 
sie auch wegen ihrer Schulden mit solchen hafteten. Dem 
Palron standen aber nach ihrem Tode auch nur jene Einzel- 
klagen zu, natürlich ohne dass es hier der Fiction des 
Bürgerrechts bedurfte. 

Gegen die Mitte der zweiten Golumne mag nun der 
Verfasser zunächst seine Zustimmung zu jener — vielleicht 
aus Julians Digesten nach L* 56. D. de rei vind. (6, 1) ent- 
nommenen — Erörterung in der Ansicht, dass das Peculium 
der fingierten Latinen nicht ebenso vindiciert werden könne, 
als wenn es eine hereditas Römischer Bürger wäre, aus- 
gesprochen haben, woran sich dann unmittelbar sein sed 
cum lege . . . videamus anschloss. Möglicher Weise hat sich 
davon in der Zeile 3 Romanorum esset eine Spur erhalten ; 
denn für diese Ergänzung spricht, dass zufolge brieflicher 
Mittheiluttg nach dem ganz sichern r zu Anfang der zweite 
mit u wiedergegebeue Buchstabe doch auch o sein könnte 
(man vergleiche das auch sonst oben offene o z. B. in 
homlnum Z. 6), und im Folgenden eine nach unten gebende 
Hasta erhalten ist, ich meine von n, welches auf unserem 
Blatte constant die einem Griechischen (i ähnliche- Gestalt 
hat. Im Uebrigen ist das von Mommsen aus jenen zerstörten 
Zeilen Referierte nach der Photographie und nach der Un- 
möglichkeit irgend welche passende Wörter darin zu er- 
kennen, von der Art, dass sich daraus schwerlich noch 
etwas wird machen lassen. 

Was wir im Vorstehenden über das erste Blatt aus- 
geführt haben, gibt ja allerdings nicht die Sicherheit eines 
vollständig erhaltenen Textes ; es scheint uns aber auf Grund 



^) Will man mit Mommsea noch weiter hinauf ergänzen^ so 
denke man sich diesen Zusammenhang der referierten Ansicht: hoc 
ex legis praecepio, quod actiones attinet, quibus actor quid suum 
e8\se ex iure Quin\{\um intendit, sequi ^ \ ut fictos cives i^omanos 
quodcumque u. s. w. 
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unserer Aiinahmeii über das Erhaltene doch einen befrie- 
digenden Zusammenhang des letzteren sowohl unter sich 
als mit unseren bisherigen Rechtskenntuissen zu gewähren 
und dadurch auch zur Bestätigung unserer an sich wahr- 
scheinlichen Annahmen zu dienen. 

n. 

Von dem andern Doppelblatt oder vielmehr von dem 
^icleinen Ueberreste' eines solchen bezeugt Mommsen, dass 
seine Entzifferung weit schwieriger war. Krügers Abhandlung 
darüber entlehnen wur Nachstehendes. 

Das eine Blatt, nach dem Knifi* das voraufgegangene, 
handelt von der Tutel, das andere von der contra tabulas 
bonorum possessio, hie Schrift auf dem ersteren ist grösser 
als auf dem andern, übrigens auf beiden der Uncial des 
Veroneser Gaius ähnlich, auch in den notae iuris, die sidi 
S. 513 — 516 zusammengestellt finden. Verschieden ist auch 
die Zeüenvatheilung auf beiden Blättern: auf 6 Zeilen des 
ersteren kommen 11 Zeilen des andern. Konnten diese Um- 
stände die Annahme nahe legen, dass beide Blätter trotz 
ihres äusseren Zusammenhangs verschiedenen Werken an- 
gehörten, und aus der Inscription Paul, auf der Vorderseite 
des zweiten Blattes Zeile 21. 23 und vielleicht auch 27 
geschlossen werden , dass hier eine Excerptensammlung nach 
Art der Vaticanischen Fragmente vorliege, so bringt doch 
Krüger wichtige Argumente wider beides vor, die es viel- 
mehr höchst wahrscheinlich machen, dass beide Blätler 
Ueberbleibsel einer Handschrift von Papinians Responsen 
und zwar aus dem 5. Buche derselben sind, von dem wir 
wissen, dass darin sowohl von Tutel als von c. t. b. p. ge- 
handelt wurde. ^) Diese Argumente sind sämmtllch dem 
zweiten Blatt entnommen. Vor Allem entdeckte er, dass 
das auf dessen Vorderseite Z. 16 — 19 Stehende mit der 
aus jenem Buche excerpierten L. 22. D. de leg. praest. 



^) Mit richtigem Tacte stellte schon Caiacius in seinem Gom- 
mentar und Wieling iurispr. rest. p. 151 die Excerpte der ers^isren 
Materie vor die der letzteren. 
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(37, 5) identisch sei, und schloss, da es keine Inscription 
trägt, dass auch das Vorhergehende eben daher stamme, 
was das in Z. 13 darin vorkommende optimi maximique 
principes bestätige, mit welchem Ausdruck Papinian auch 
sonst (L. 30 pr. D. de eicus. (27, 1). L. 16. § 1. D. de 
his quae ut Ind. (34, 9} vgl. L. 8. D. de vacat. mun. (50, 
5) Fr. Vat. 294) die regierenden Kaiser in seinen Responsen 
zu bezeichnen pflegt. Da nun aber bekanntlich Paulus und 
Ulpian notae zu Papinians Responsen geschrieben haben, so 
möchten in den mit Paul, eingeleiteten Absätzen eben solche 
notae stecken. Ich hoffe diese ganze Vermuthung durch 
einige Krfiger entgangene Umstände für alle Stellen beider 
Blätter zur Gewissheit erheben zu konneu, wovon nachher. 

Den Text des Fragments anlangend, sind im Charakter 
des Originals gehaltene genaue Apographa des einen und 
des andern Blatts von KrQgers Hand beigegeben, das des 
letzteren in photographischer Vervielfältigung. 'Ein genaueres 
Abbild des ganzen Doppelblatts gibt die sich anschliessende 
Photographie der beiden Seiten des Originals' (S. 512). 
Ein berichtigender Nachtrag (S. 518) zeigt jedoch an, dass 
von dieser wegen der Schwierigkeiten, welche die Ver- 
dunkelung des Pergaments bereitete, hat Abstand genommen 
werden müssen. Es ist dieses um so mehr zu bedauern, 
als wir nun die ohne Zweifel mit Räcksicht darauf unter- 
lassene, in manchem Betracht doch wichtige genauere Be- 
schreibung des Doppelblatts, z. B« ob ausser dem inneren 
noch ein anderer und welcher Rand erhalten ist, vermissen. 

Das erste Blatt zeigt uns im Apographum auf der 
Vorderseite 20 gezählte Zeilen, wovon die 14. ganz un- 
lesbar ist, die übrigen haben nach unten zu immer mehr 
abnehmend nur wenige Worte oder selbst nur Buchstaben 
ergeben. Jede^ neue Responsum — im Ganzen sind deren 
vier — ist durch einen vorspringenden grossen Initial- 
buchstaben ausgezeichnet. Zu Z. 20 hat sich nur dieser 
P mit Häkchen erhalten. So lautet das erste, abgesehen von 
den blossen Buchstabenresten, in Z. 1 bis 6: 
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Tut OR€S ABS6NTI 
XIIIII NPL€ S S€TN 
R AT OB€ S SUIAD 
RU NTIUSTI C 
N €Q • OPPICI 
T-PLACUITUT 

Die Rfickseile enthält nur 14 Zeilen, wovon die 12. 
und 13. ganz leer, die 14. nur mit den Buchstaben ss in 
der Mitte, und keine hat einen Initialen, auch ist die Lesung 
vieler Buchstaben als unsicher bezeichnet. 

Ich theile diese Reste beider Seiten nicht ebenso wie 
die vorstehende des ersten Responsum der Vorderseite mit, 
weil ich entdeckt zu haben glaube, dass sie sämmtlich uns 
schon bekannten Auszügen 9us dem 5. Buche der Responsen 
Papinians in Justinians Pandekten angehören. Um hiervon 
zu überzeugen, setze ich die betreffenden Pandektenstellen 
in gewöhnlicher Schrift so hieher, dass die eingreifenden 
Reste unseres ersten Blattes nach eingeklammerter Zahl der 
Zeile und ergänzten Abkjürzungen mit grossen Buchstaben 
gedruckt sind. 

L. 5 pr. D. quando ex facto tut. (26, 9) verglichen 
mit Seite 1. Z. 7 bis 12. 

(7) p(ost) mort-(bm) PURiosi^) non dabitur in cu- 
(8)ratorem, qui negotia (9)oessit, iudicati actio ^) 
non magis quam in totores, si modo (IO)nullam ex 
consensu post depositum officium novatio (11)n*(em) 
PACTam^) et in .curatorem (12)vel TUtorem^) obligati- 
onem esse (Id)tR • (ANs)Latam ^) constabit.^) 



^) Vom R hat das Apographum nar die Hasta. 

^ CCS8ITAM das Apogr., aber o wohl nnr statt a verkannt, 
und AM statt aoti, so dass die Handschr. die UmstelloDg actio iu- 
dicati statt iadicati actio enthielt. ^ i statt t das Apogr. 

*) Vor TU drei fehlende Bachstaben im Apogr. ") Vor r» 
ein fehlender Buchst, im Apogr. ^ Cuiacius^ übrigens offenbar 
sinngemässe Conjectur in tutores (richtiger tutorem) post depositum 
officium, si modo nullam ex consensu findet weder Stütze noch 
Widerspruch in unserem Blatte, dessen Zeilen von sehr verschie- 
dener Länge gewesen zu sein scheinen. Doch wäre die Z. 10 ohne 
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L. 5. § 1. D. eod. verglichen mit Z. 14 und 15. 
könuen wir nur anfüliren, insofern die einzigen zu Anfang 
von Z. 15 erhaltenen Buchstaben pa auch in jeuer in der 
Anfangsperiode 

Tutor qui pecuniam se solnturum cavit, quam pAter pu- 
pilli condemnatus fuerat, actionem post tutelam finitam 
recte recusat. 
vorkommen. Dass diese Uebereinstimmung nur zufällig und 
§ 1 in Papinians Responsen selbst nicht unmittelbar auf 
das princ. gefolgt sei, ist bei der Verwandtschaft des In- 
halts beider Stellen sehr unwahrscheinlich. Räthselhaft bleibt 
dann aber, ob und wie die Handschrift auch die längere 
zweite Periode des Pandektenauszugs enthielt. Oder war 
dieser grobe Fehler vielleicht mit andern, denen wir noch 
begegnen werden, ein Grund dieses Blatt auszuschiessen? 
L. 8. D. eod. verglichen mit Z. 16 bis 19. 
(16) Tutor, qui et coheres pupiUo erat, cum conveni- 
retur fideicommis(17)si nomine, in solidum ipse cavit. 
quaesitum est, an in adultum pu(18)pillum pro parte 
danda sit utilis actio, respondit, (19) Danda. 

Aber L. 8 cit. trägt ja die Inscription Idem libro' 
quinto responsorum und in L. 7 geht vorher Scaevola libro 
decimo tertio quaestionum, wonach man denn bisher noch 
nie gezweifelt hat, dass auch L. 8 aus Scaevola sei. Hat . 
dieser doch auch sonst (L. 44 D. de pact. (2, 14) L. 61. 
D. de cond. ind. (12, 6) L. 44. D. de re iud. (42, 1) L. 
24. D. de appell. 49, 1) in diesem Buche seiner Responsen 
dem Vormundschaftsrecht angehörige Rechtsfälle behandelt. 
In der That würde ich bei der Geringfügigkeit der überein- 
stimmenden Reste hier der Auctorität der Florentina zu Liebe 
einen Zufall annehmen, der freilich bei der fast ganz gleichen 
Länge unserer drei Zeilen um so sonderbarer sein würde, 
wenn nicht L. 8 eine und zwar blos mit Idem u. s. w. inscri- 
bierte ultima wäre und die Stellen aus Papinian in L. 5 und 
6 in so kurzem Zwischenraum vorhergingen. Es tritt nehm- 
lich hier aller Wahrscheinlichkeit nach ganz dieselbe Irrung 



post depositum officium unnatürlich kurz und so scheint diese Ver- 
setzung ein schon alter Fehler gewesen zu sein. 
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ein, die icli zu L. 28 oder 30. 31. D. de prob. (22, 3) 
in meiner Schrift ^zur Pandektenkriük' S. 94 flg. allgemein 
beiiandelt habe, das heisst: die L. 8 cit. mit ihrer In- 
scription war einmal hinter L. 5 oder 6 eod. ausgefallen, 
am Rande ergänzt und dann vom Abschreiber, der ihre 
richtige Stelle nicht wusste, nach Gewohnheit ans Ende 
gesetzt worden. ^) An L. 5. § 1 cit. schliesst sie sich auch 
dem Inhalt nach besser an. Die Wiederholung der Inscrip« 
tion geschah vielleicht auch erst nach ihrer Versetzung. 

So werden wir nun auch in dem p(ost) zu Anfang 
der Z. 20 das anfangende Post finitam tutelam u. s. w. der 
L. 11. D. de Susp. tut. (26, 10) zu erkennen haben. 

Das auf der RQckseite in den ersten vier Zeilen Ge- 
lesene begegnet uns am Schlüsse von L. 39. § 3. D. de 
adm. et peric, (26, 7) , 

— — nam hereditatis in provincia fideicomroisso resti- 
tuto causam quidem iuris ex(l)pEDiRi potuissE, rc- 
rum^) autem adminis(2)TRATiON • (eh) ad eos RCcidere 
debui(3)sse, qui tüt€lam in Italia susce(4)pisSENT.^) 

Daran schliesst sich an § 4. 

Adversus tuto(5)rem, qui püpillum patris (6)absTiNUiT 
Hereditate,*) actionem de(7)negaRt Non o(portet) cr€di- 
tori, qui cum ipso tutore contraxit, quamvis tutor pe- 
cuniam in rem impuberis verteret.^) 
Doch ist hier nicht Mos das Gelesene in Z. 8 bis 10 sehr 
unsicher, sondern es scheint auch in der Handschrift ver- 
wirrt ausgesehen zu haben, wie das scheinbar an den 
(innem) Rand und nicht ganz in der Flucht der Zeile ge- 



^) Eine Spur des Richtigen scheint darin zu Hegen, dass Tipa- 
citos die L. 8 nicht hat und den Pandektentitel mit L. 7 (in den 
Basiliken 6) abschliesst. Heimbach Bas. Tom. III. p. 672. not. 9. 

*) Vom ersten p fehlt die Hasta, statt des darauf folgenden € 
blos o und statt o ein Ungewisses b das Apogr. ^) Statt des 

p ein b aber mit unsicherer Hasta das Apogr. ^) Unsere Hand- 
schriften haben hereditate patris abstinuit. Auch in § 3 ist here- 
ditatis, was Mommsen streichen will, wohl nur nach in provincia 
zu setzen. Vgl. die Versetzungen in der obigen L. 5 pr. D. quando 
ex facto (26, 9). ^) Die Zeilenanfftnge lassen sich von Z. 8 an 

nicht mehr sicher bestimmen. Wenn in Z. 10 das grösstentheils 
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setzte 1TATR0IS verräth : vielleicht ein dort für eine andere 
Stelle suppliertes patris. 

Endlich haben wir die unsicheru Buchstaben der Z. 11 
lusMUU als Ueberbleibsel des Anfangs von § 5. Guratores 
adulesceNTis MUTui periculi gratia und das ss der Z. 14 
in fuissent oder esse factam derselben Stelle zu erkennen. 

Das beträchtliche Stück derL, 11. D. de suspecto tut. 
(26, 10) und L. 39 pr. §§ 1. 2. 3 D. de adm. et per. 
(26, 7), welches nach dem zweiten post der Vorderseite 
und vor expcDiBi potuissE der Rückseite fehlt, zeigt, wie 
viel wenigstens von unserem Blatte unten und oben ver- 
loren gegangen und dass es also wie an der rechten Seite 
auch unten und oben defect ist. Fast der einzige Gewinn 
aber, den wir aus ihm ziehen, besteht in der erkannten 
ursprünglichen Folge mehrerer Papiuiansfragmente und der 
wahren Autorschaft und Stelle der L. ult. D. quando ex facto 
(26, 9) : wenn man nicht auch die mangelhafte Beschaffenheit 
mancher vorjustinianischer Handschriften Römischer Juristen, 
wovon das Blatt ein Beispiel gibt, dahin rechnen vnll. Ein 
begründeter Restitutionsversuch des ersten allein neuen Re- 
sponses, wodurch dieses erst Werth erhalten würde, wird 
kaum möglich sein. Anscheinend betraf es den Fall, dass 
Tutoren für den Pupillen, der abwesend das 14. Jahr er- 
reicht hatte, keine Guratoren erbaten. Vgl. darüber Zeitschr. 
f. Rechtsgescfa. XllI S. 338. 

Auf dem zweiten Blatte scheinen die einzelnen Response 
In der Regel auch durch ausgerückte grössere Initialen be- 
zeichnet worden zu sein, wovon sich leider nur das eine 
Beispiel 1, 16 erhalten hat, zugleich die einzige Stelle, 
welche als mit L. 22. D. de leg. praest. (37, 5) zusammen- 
fallend von Krüger erkannt und dadurch vervollständigt einen 
selbständigen Sinn gibt. Sie zieht ausserdem auch wegen 
einer am Ende in kleinen Lettern hinzugefügten Interlinear- 
glosse und des darauf folgenden zwei-, vielleicht dreimaligen 
Paul, an der Spitze mehrerer neuer Zeilen die Aufmerk- 



unsichere CANAN aaf pecaniam konunt, so scheint anch hier eine 
Umsetzung tutob in rem impuberis pecuniam verteret Statt gefunden 
zu haben. 
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samkeit zunächst auf sich und möge deshalb zuerst be- 
sprochen werden. 

Mit ergänzten Abkürzungen und Hinzufügung des Feh- 
lenden aus den Pandekten lautet sie: 

BfoNORUM) p(ossESSto)n€ o(ontra} tab(uiiAs) 
p(ra€)t€bitofilio data scrip(17)tusH(eR€s) alt€b 
FILIUS Qui pössessionem (18) aoccpit u(el) iur€ 
ciuiLi contentus non (19) aoocpiT lcgata p(ra€)- 
ciPUA non habe(20)BiT. 
Nimmt man mit Krüger an, was ganz angemessen, dass 
in Z. 17 poss. nem, in Z. 19 n für non abgekürzt gewesen 
sei, so wird die volle Zeile etwa 25 bis 27 Buchstaben 
enthalten haben, was, wie derselbe mit Recht bemerkt — 
gleichmässige Zeilen vorausgesetzt — für den Versuch von 
Ergänzungen anderer Stelleu auf unserem Blatte von Wich- 
tigkeit ist. Die vorliegende anlaugend, kommt zunächst die 
Textesverschiedenheit in Betracht, dass die Pandektenhand- 
schrifteh vor praeterito noch die Worte testamenti emand- 
pato haben , worauf Krüger gewiss mit Recht auch die vor- 
gedachte Interlinearglosse Piirp*EAeoNTOciiioipATupt be- 
zieht. Ob er aber auch mit Recht in dem ersten Wort 
den Namen des Griechischen Scholiasten findet, scheint mir 
fraglich« In zwei andern schwer zu entziffernden Margmal- 
glossen mit eingemischten Griechischen Buchstaben zu 2, 2 
und 7 kommt ein solcher Name nicht vor und näher liegt wohl, 
ein vom Abschreiber, der des Griechischen nicht kundig 
war, wie sonst so oft zum Theil Latinisiertes Wort, nehm- 
lich TCifiTC, d. h. nlfinlri oder nCfiTcXa^i zu verstehen: er- 
gänze mit voraufgehendem emancipato (das) praeter — die 
Bemerkung mehr eines Gorrector als Glossator. Ist sie aber 
hinsichtlich dieses Worts (auf testamenti kommt nichts an) 
auch begründet? 

Die Stelle wird sehr verschieden erklärt. Allgemein 
und mit Recht denkt . man bei legata praecipua an dem ein- 
gesetzten Sohne, dessen emancipierter Bruder übergangen 
ist, hinterlassene Legate.^) Nach Accursius und Cuiacius, 

^) Wenn sie aach nicht eigentliche Präceptionslegate wären. Vgl. 
y. Buchholtz Prälegate S. 3. Note 17. praecipua gehört zu habebit. 
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denen hierin auch alle Spätem beitreten, ist jener Sohn mit 
Andern zum Eriken eingesetzt. Hat er nun, wie sein Bruder, 
die c. t. b. p. auch angenommen, so verliert er die Legate 
(noQ habebit praecipua), w»l er das Testament mit jener 
anficht und der Priitor in diesem Ediet unter (Eltern und) 
Kindern nur die versteht , wekhe nicht selbst die c t. b. p. 
erhalten haben (L. 5. § 2, D. de leg. praest. (37, 5) L. 
1& % 1. D. de b. p. c t. 37, 4); dasselbe gilt aber auch, 
iFenn er mit seinen Qvilreeht zufried^ sie nicht angenommen 
hfat , weil -^ so auch Pothier — nadi ftescission des Testa- 
ments duioeh die c. t. b. p. seines firoders auch för ihn 
civUe Intestaterbfolge eingetreten ist {?). Danach wäre es 
tdana gleichgiitig, ob sein Bruder als suus oder emancipatus 
präteriert worden. Aber wenn «r z. B. auf ein Drittel ein- 
gesetzt und damit zafrieden wäre, so Ist nicht abzusehen, wie 
die c. t. b. p. seines Bruders, die ihn doch jedenfalls nicht 
zum Givilintestaterben maoben kann^ ihm gegen das Testa- 
ment, das er anerkennt, mehr verschaffen (L. 14. D. de 
b. p. c. t. (37, 4) L. 15. § 2.'D. de Jeg. praest. 37, 5) 
iiud er seine Legate, sofern sie nur nicht mit seiner Portion 
zusammen mehr als Eindestheil betragen^), verlieren soll. 
Ramos del Manzano und nach ihm de Retes^) rechtfertigt 
mit L. 22 cit. die Ausschliessimg des Eingesetzten von den 
Legaten nur, wenn er die c. t. b. p. angenommen hat, ohne 
sich über den entgegengesetzten Fall auszusprechen; für 
diesen setzt D. Gothofredus der L. 22 selbst sein Immo 
habebit entgegen. Die neuem Schriftsteller^) und so auch 
-Krüger 2u unserem Fragment (S. 516) verlangen für die 
Stelle die Voraussetzung , dass der eingesetzte Notherbe den 
ihm ab intestato gebührenden Kopftheil der Erbschaft be- 
komme, also dass er als einer vou zwei Söhnen wenigstens 
zur Hälfte eingesetzt sei. Für den so Eingesetzten, fügt 
der letztere hinzu, könne der Wegfall des Anspruchs auf 



^) Auf diesen Kindestheil beschränkt ihn mit Recht Accursius 
nach L. 6. L. 8. § 1. D. de leg. praest. (37, 5); aber unsere L. 22 
spricht ihm die' Legate überhaupt ab. ') Bei Meerman thes. 

VI. p. 006. ' ^ V. Bttchholtz Prälegate S. 578 flg. mit den dort 
Citierten. 

HvsoHKs, Brnohitücke. 3 
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die den Kindern aufrecht erhaltenen Legate nur dann her- 
vorgehoben werden, wenn der übergegangene c. t, b. pos- 
sessor neben ihm ein emancipatus sei, der an sich zur 
Leistung der Vermächtnisse verbunden wäre , nicht ein suus, 
der nach L. 15 pr. L. 16. D. de leg. pfaest. (37, 5) über- 
haupt keine zu leisten brauche. Dieses zugegeben, wird 
aber weder ein Grund für jene Voraussetzung in der Stelle 
nachgewiesen, noch auch, warum überhaupt der Eingesetzte 
gerade seine Legate verlieren soll, die nach der ratio und 
den übrigen Stellen nur mit seinem Einsetzungstheil zu- 
sammen eine Verminderung auf einen Kopftheil erfahren 
würden, wenn beide mehr betragen. So ist die Stelle 
überhaupt noch nicht befriedigend erklärt und es scheint 
fast, als ob die, welche das emancipato in ihr wegliessen, 
gerade einen übergangenen suus verlangten, um aus der 
Nichtigkeit des Testaments nach Civilrecht auch den Weg- 
fall der Legate erklären zu können. 

Man hat sich, vne ich glaube, nicht genau genug an 
die Worte Papinians gehalten. Er setzt nach diesen hin- 
sichtlich der Erbfolge nur Uebergehung eines emancipatus 
und Einsetzung eines andern Sohnes (gleichviel also ob suus 
oder emancipatus) und weiter nichts voraus. Sind dann 
dem letzteren einzigen Testamentserben vom Testator, der 
sich nicht verhehlte, dass der Uebergangene durch c. t. b. p, 
des ersteren Miterbe werden wurde, noch Prälegate hinter- 
lassen, von denen er denken mochte, dass sie ihm nach 
seiner Beschränkung auf die Hälfte der Erbschaft durch die 
c. t« b. p. des Bruders kraft des Edicts de legatis praestan- 
dis auch noch zukommen würden — er irrte sich ; Papinian 
entscheidet, auch wenn der Eingesetzte sich hütet das 
Testament selbst durch c. t. b. p. anzugreifen, für ihre 
Ungültigkeit aus dem einfachen Grunde, weil Prälegate 
einem allein eingesetzten Erben von vornhereiu^) nichtig 
hinterlassen werden und das Edict über die c. t. b. p. nur 
solche Legate an Kinder aufrecht erhält, welche an sich 



^) Die Stelle ist danach auch für die richtige Ansicht vom 
Wesen des Prälegats wichtig. Vgl. über diese von Buchholtz a. a. 0. 
Cap. 6. 
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gültig angeordnet sind (L. 4. § 7. D. de leg. praesL 37, 5), 
nicht erst in Miterben diverso iure (L. 7. D. de dot. coli. 
37, 7) einen vermeintlich gültigen Beschwerten erhalten. 
Hiernach wird Papinian allerdings emancipato geschrieben 
haben, aber nur um den Grund, den er bei seiner Ent- 
scheidung legata praecipua non habebit im Auge hatte, un- 
vermengt mit dem andern aus der Nichtigkeit wegen Ueber- 
gehung eines suus hervortreten zu lassen. 

Die Stelle gab nun aber auch Paulus Anlass zu einer sie 
vor Verkennuug des wahren Entscheid ungsgrund es bewahren- 
den Anmerkung. Es folgt in Z. 21. 22, so weit sie lesbar, 

PaUL'BGOT PILIOQUlil 

POTUIT9SERUA 

Die erste unbekannte Nota ego hinter dem roth geschrie- 
benen Paul, wird schwerlich etwas Anderes als ergo be- 
deuten; eg kommt dafür auch in den Notensammlungen vor. 
Dieses vorausgesetzt, lässt sich das Uebrige, worin das erste 
T wohl nur die, sei es vom Schreiber oder vom Leser ver- 
kannte Nota 1 für in ist, gar wohl ergänzen i(n) filio qui 
c{o)h[eres) sc[rip)ius b(onorum) p{ossessionem) petere \ po- 
tuit, contra servafrfVtir; denn war der Sohn als Miterbe (mit 
einem oder mehreren änderen) eingesetzt, dann waren die 
Legate an ihn in einem Falle, wo er die c. t. b. p. er- 
bitten konnte, an sich gültig^) und fiel damit der Grund 
der Absprechung ihres praecipua habere für ihn weg. Dem 
Schreiber scheint aber hier etwas missrathen zu sein , wes- 
halb er wiederholte, wenn dieses nicht, wie öfter im Vero- 
neser Gaius, aus Gedankenlosigkeit gesciiah. Jedenfalls wäre 
eine doppelte Nota des Paulus kaum erklärlich und die fol- 
genden beiden Zeilen 23. 24 sehen auch ganz wie eine 
blosse Dittographie der obigen beiden aus^), bei der er 
am Ende das zum Schlüsse der Nota des Paulus noch Feh- 
lende hinzufügte ; denn es folgen hier nach servabitt/r noch 



^) pro parte des Miterben als Prälegate, wenn dem Miterben 
allein aufgelegt, ganz. ^) Abweichend ist nur: cge^ welches jetzt 
wohl nur statt ego so erscheint, vor t noch eine unsichere, wohl 
nur täuschende Hasta, statt petere \ potuit umgekehrt potuit |7e|tere 
und statt serva vollständiger servabit. 

3* 
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zwei Zeilen 25. 26 mit den erhaltenen Anfängen um nebst 
<ler Hasta zu p und ueb mit nur noch etwa drei unlesbaren 
Su6hstaben. Da die vorhergehende Zeile mit servabit noch 
nicht erffillt ist, so ergibt sich im Zusammenhange der Ma- 
terie leicht die Ergänzung 

servabitt/r, siv€ h{ertdi)tas ad e- 
um p(er)ff>tea! iantum iure citüi^ si- 
ve b(ont)rum) p{oste^sto) q[no)q[ue). 

Nicht unabsichtlich oder überflussig hebt Paulus für das be- 
hauptete Gellen des Gegentheils aus dem Response Papinians 
wieder die beiden Möglichkeiten, dass der als Miterbe ein- 
gesetzte Sohn blas heres oder auch c. t. b. possessor ge- 
worden sei, hervor. Man hätte namentlich fm letzteren Falle 
denken können, däss er als zur c. t. b. p» bertehtigtes Kind 
und durch die in deren Erbitttang liegende Anfechtung des 
Testaments die Legate verlieren müftle. lAber der Prätor 
schliesst die zur c. t. b. p. berechtigten Kinder von der 
Anerkennung ihrer Legate nur aus, wenn sie selbst^) und 
nicht etwa blos formell per alium commisso edicto berech- 
tigt sind, wo sie auch mit ihrer Annahme der c. t. b. p. 
das Testament nicht eigentlich anfechten ^ sondern die ihnen 
ertheilte b. p. nur das schützt, was sie auch nach Civil- 
recht haben und der selbstberechligte Bruder ihnen nur 
auch das volle Kindestfaeil zua*kennen muss. So Weit der 
Einsetzungstheil des Eingesetzten und die Legifte «ine Viril- 
portion übersteigen, würde er freilich, auch Wenn er bios 
Civilerbe geworden wäre, darauf durch htGc^X zurück- 
gebracht werden. 

Zur Bestätigung unserer Ansicht über diese Nota des 
Paulus fügen wir noch hinzu y dass ganz ähnlich eine andere 
Nota desselben zu Scftvolol^ Responsen a contrario argumen- 
tiert in L. 26. D. qui et a qoxh, mau. (40, 9), wo es 
nach dessen missversUlndlicher Behavptung über die Manu- 
mission eines noch gültig verpfändeten Sklaven non esse 
manumissione liberum factum heisst: Paulus: soluta ergo 

^) Dieses meinen Ulpians oft nicht genug erwogene Worte in L. 
5. § 2. D. (de leg. praest. 37, 5) qaibus bonorum possessionem de- 
dit ex causis suprascriptis. 
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pecunia ex illa voluntate über erit (man hätte sonst glauben 
kennen, dass die ManuiqissiQQ sohlechthiu ungültig sein 
solle, und es nach Lösung des Pfandes einer abermaligen 
HanumissioQ bedürfe). 

Die nun noch folgenden drei Zeilen 27 — 29, deren 
erste, welche auch mit Paul, aber etwas weiter emgerucbt, 
das a darin unsicher, und, was besonders wichtig, nicht, 
wie die ersten beiden Male roth, sondern in gewöhnlicher 
schwarzer Farbe , anzufangen scheüit und welc;he einen Fall 
betreffen, wo die Tochter gegen die sonstige Regel nach 
empfangener c. t oder intestati b. p. ihren Brüdern eine 
profectitia dos nicht zu conferieren braucht, können noch 
weniger eine selbständige nota des Paulus tu dem voran- 
gehenden Responsum Papinians enthalten haben. Vielmehr 
ist daran zu denken, dass hier wieder Papinian fortfuhr 
und ähnlich wie in L. 42 pr. D. de bon. Hb, (38, 2) au3 
Papinians Quästionen nach einer eingesetzten nota des Paulus 
das Fortfahren des ersteren in § 1 durch ein vorangesetztes 
Papinianus bezeichnet wird^), dasselbe auch hier nur mit 



^) In L, 4 r?sp. 5. D. de adm. rer. ad civ. (bO, 8) wird nach 
einer fthnlich eingeschobenen nota Ulpians das Fortfabren Papinians 
mit ex eodem Uhro bezeichnet, vor welches Momp^eo ein Idem mit 
Anfang einer neuen Stelle gesetzt hat. Wahrscheinlicher stand auch 
dort vrsprönglich Ulp(iani) nnd wurde so in demselben Auszuge fort^ 
gefahren. Wenigstens in den Afiszdgen aus den übrigen Commen- 
tariep des Paulus zu Juristen, namentlich ad Neratiumt ad Plau-t 
tiuw, ad Yitellium Sabinum bildet es die Regel« dA»s, wenn wieder 
Sätze des commentierten Schriftsteller« folgten, diese mit blosser 
Voraußsetzung seipes Namens im Unterschiede von deir vorherigen 
Nota des Commentators geschrieben zu werden pflegten: h. 8. L. 44. 
§ 10. D. de aüro arg. (34 > 3) L. 48 pr. D. de condic. et dem. 
(36, 1) I., 22. § 1. D. de damno inf. (39, 2) L. 4a pr. D. ad 
leg. Falc. (85, 2) L. 18. D. de hered. inst. (28, 6) L. 18. § 12. 
P. de instr. leg. (33, 7). Hiermit gleichzeitig entstand wahrschein^t 
lieh die Sitte, deren Kenntniss wir unserem Doppelblatt verdanken, 
den blossen Namen des Notator roth zu schreihep. In den dltem 
Werken dieser Art bedurfte es dessen nicht, weil der Notator, z. B, 
Pomponios ad Q. Mucium, den commentierten Schriftsteller mit seiner 
Meinung noch umständlicher stets mit ait, scribit u. dgl. einfi^hrte 
und von seiner Nota unterschied, der er dann blos seinen Namen 
voransetzte, z. B. L. 34 pr. §§ 1. 2. D. de auro arg. (34, 2) L. 89. 
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einer Abkürzung vielleicht zum Uuterschiede von Paul.^) 
mit P. (wie in Fr. Vat. 2. 69. vgl. 319), oder Pa. geschah, 
w^elches aber von einem spätem Abschreiber mit dem Fol- 
genden zusammengenommen auch w^ieder Paul, gedeutet 
wurde und so eine Gorruptiou des Folgenden veranlasste. 
Dafür spricht, dass nur unter dieser Voraussetzung eine 
leichte und vollkommen befriedigende Restitution der Z. 27 
— 29 möglich scheint. Man lese: 

PA(piNIANUS)'FILIAINO(AUS)A[o(oN)]PBRENrfaC 

dotis accePTA b(onorum) p(ossessione) o(on- 
tra) tab(ulas) a(ut) intbstati (fo^em /raTRi- 

b(us) [CONJFERRE n(ON)c OGlTUR. ^) 

Papinian hatte vorher gesagt, in welchem Falle dem ein- 
gesetzten Sohne die von einem übergangenen erbetene c. 
t. b. p. seine Legate nicht erhalte. Dazu fügt er hier 
hinzu: dass derselbe auch in einem den Legaten verwandten 
Falle (vgl. L. 4. D. de dot. coli. 37, 7) einer (von der 
Tochter) zu conferierenden Dos, den doch sonst die von 



D. ad leg. AquU. (9, 2). Wiederum später ersparte sich der Ab- 
schreiber oft die Rothschrift damit, dass er ein ait zu dem Namen 
des Comimentierten , und, was besonders häufig, auch in Paulus* 
notae zu Papinian, ein notat zu dem des Notator hinzufügte, z. R. 
L. 61. D. de procur. (3, 3) L. 63. D. de don. int. vir. (24, 1) 
L. 13. D. de inoff. test. (5, 2). L. 4. D. de bis quae in test. (28, 
4) L. 9. D. de annuis leg. (34, 1) L. 1. D. de ofi*. eius (1, 21) 
L. 8. pr. D. de stip. praet. (46, 5) u. s. w. Oft ist aber auch der 
blos mit dem Anfangsbuchstaben notierte Name des Notator weg- 
geblieben, wie z. R. in L. 61. cit. 

^) Wo dieses Interesse wegfiel, bezeichnet P. auch wohl Paulus 
wie Fr. Vat. 103 — 105. *•) Nach dem Apogr. ist das a nach 
P unsicher, es folgt ul (statt fil) und dann nach zwei Hastä (ia) 
m (statt in), das a nach c ist unsicher, darauf seren, wovon ere 
unsicher. Der Schreiber scheint also auf Paul, iam c(aus)a seren- 
dae gefallen zu sein. Das con fehlte an beiden Stellen, vielleicht 
weil der Abschreiber dessen Nota von der för contra nicht unter- 
schied, welches hier nicht passte. Kräger hat die Stelle so wieder- 
gegeben: Paulus (?) icic*mc3tcS3tc3tc^n [accejpta bonorum [posses- 
sione] contra tabulas aut intestati [dotem frajtribus [conjferre non 
cogitur. Danach betrachtete er (ohne Noth) auch dotem als in der 
Handschr. ausgefallen; denn an dieser Stelle fasst es die gewöhnliche 
Zahl der Buchstaben einer Zeile nicht. 
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ihr erbetene c. t. oder intestati b. p. für die miterbenden 
Geschwister mit sich bringt» keinen Theil an der Dos er- 
halte , wenn uehmlich die Tochter, der der Vater eine solche 
gegeben, (als übergangen) die c. t. oder (als lieblos ent- 
erbt) die (litis ordinandae gratia) intestati b. p. empfangen 
habe: der Grund ist: weil die Collation beiderseits Erbfolge 
nach den billigen Grundsätzen des Intestaterbrechts erfordert 
(vgl. Pothier zu Fand. 37, 6, 5 Note). Auch hier ist es 
gleichgültig, ob der eingesetzte Sohn sich mit seiner Ein- 
setzung begnügt oder auch die c. t. b. p. annimmt, die 
ihm doch nur den väterlichen Willen nach Givilrecht be- 
wahrt, wenn er nicht etwa dadurch einen grössern Theil 
als durch seine Einsetzung erhält. ^) Mit Rücksicht auf diese 
Ausnahme spricht sich Papinian hier auch nicht genauer 
über die Art des Erbewerdens der Brüder aus. Absichtlich 
setzt er aber auch fratribus, nicht fratri, damit nicht der 
Schein entstehe, als komme auch hier auf die Einsetzung 
des Sohnes als einzigen Erben etwas an. Justinian hat in 
die Pandekten nur den Fall der enterbten Tochter aufge- 
nommen (L. 6. 7. D. de dot. coli. 37, 7) aus Paulus, wohl 
weil dessen Stelle zugleich den Grund angab, der ebenso 
für die übergangene entscheidet. — Der hiermit nachgewiesene 
Gedankenzusammenhang zwischen der L. 22 cit. = S. 1. 
Z. 16 — 20 und was auf sie bis zum Schlüsse unserer Vorder- 
seite folgt, dient nun auch zur Bestätigung unserer ganzen 
Erklärung. Zugleich ist hiermit der schwierigste Theil 
dieser Fragmente erklärt. 

Aller Wahrscheinlichkeit nach enthält aber dieses Blatt 
— was Krüger auch entgangen ist — noch eine Stelle, 
die vollständiger in den Pandekten erhalten ist. Es sind 
die letzten vier Zeilen 26 — 29 der Rückseite, zu verglei- 
chen mit dem Anfange der L. 5. D. de dot. coli. (37, 7), 
auch aus Papinians 5, Buche der Responsen, welcher lautet 
Filius emancipatus, qui possessionem contra tabulas ac- 
cipere potuit, intestati patris possessionem accepit atque 
ita filia, quae mansit in potestate u. s. w. 
Auf unserm Blatt hat sich in Z. 26, wo das vorangehende 



^) Dieses folgt auch analog aus L. 3. D. de dot. coli. (37, 7). 



— 40 — 

Responsum mit . . ^ lior videt(ur) endif t , nach einem Spa- 
lium von Filius H nur die Hasta des F erbalten, woramf 
die andern drei Zeilen ergänzt lauten 

mawciPATiBus QUi POs(sESSio)n^m | c{pntra) iab(täas) 

aCCf PERE PÖTUIT , INTESTATI | patHs POSS • (eSSIONEM) 
ACCEPIT AD2'(ue) ITA FIL 

Von memetpatibtts hat der Abschreiber selbst das zweite i 
expungiert und ebenso wahrscheinlich auch, nur jetzt viel- 
leicht nicht mehr sichtbar, das folgende b (vgl. 2, 1 paren- 
tisbus). Am Schluss dieser Zeile schienen Krüger noch etwa 
drei Buchstaben zu. fehlen. Z. 29 stehe hinler ad vielleicht 
i^ Die letzten Ziftichen nahm er, wie wir sehen, auch irrig 
für afu sutt afih IHese Steile zeigt also, dasa manche 
neue Response doch auch innerhalb einer Zeile nach emem 
Spalium anfingen. Uebrigens kommen auch hier auf Z. 27 
und 28 je 27, auf die letzte 26 Buchstaben und so gewiss 
denn auch auf die übrigen , die auf dieser Rückseite natut ** 
gemäss im Ganzen bei jedem Responsum gleichmässig bis 
an den Innern von den schon gedachten Marginalglossen 
bezeichneten Ran4 fortgeführt sind,, wie sie auf der Vorder- 
seite von diesem gleichmässig unter einander anfangen« Die 
hauptsächlichen Ergänzudgen betrefien also auf der Rück- 
seite den Anfangs wie auf der Vorderseite das Ende der 
Zeilen. 

Alles nun noch Uebrige anlangend, hat schon Krüger 
das Gelesene mit zum Theil dankeuswerthen nahe liegenden 
oder doch so scheinenden Ergänzungen herausgegeben, die 
jedoch nirgends einen vollständigen Sinn herstellen. Wir 
müssen auch hier vollständige Ergänzungen der defecten 
Zeilen erstreben ^ Was ja bei dem Wenigen, was fehlt, und 
dem dafür streng bemessenen Räume audi weder thöricht 
noch aussichtslos ist. Sie verleihen dem neuen Funde erst 
wirklichen Werth und verbürgen durch den erlangten Sinn 
theils einander gegenseitig, theils oft auch zweifelhaften 
Lesungen erst ihre Richtigkeit. Der der einschlagenden 
Materien kundige Leser möge aber selbst beurtheilen, ob 
mir die Restitution, wie ich glaube, überall gelungen ist. 
Selbstverständlich kommt es dabei hauptsächlich auf den Sinn 
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an. Der Ausdruck kounte hin und wieder innerhalb desselben 
Baumes auch ein anderer sein, was, wie der Kundige weiss, 
noch mehr von den angenommenen Abkürzungen gilL 

Die 14 ersten, der besprochenen L. 22. D. de leg. 
praest. (37, 5) unmittelbar vorangehenden Zeilen der Vorder- 
seite gehörai einem einzigen Responsum an und lauten mit 
den nöthigen Restitutionen folgender Massen. 

ciuiLC^) n€potib{us) • q{uod) u(Efio) c{ontra) i{ab.) b{on,) 

p{osses)s{i)on{em) pete-^) 
B€ n(on) cogit(ük) , N€ miNUÄ/(f/r) suum iuSy cum 
N6P08 üT FILIUS Becnissem habeat ^) , 
No^ miNüi TAMS e{st) uit« tion ferendi^)^ 
q(üod)^) ex FiiiiAe p(bb)sona B€quii{ur) et per ex- 
c(€ptionbm)*) doli plaoüit BMtndari o{porte)re, ac^siS' 
CRiPTUS IS FILIUS- p(br) FRatrem emanci-'^) 
PATUM AC p(ra6)teritum ^dido commtsso 
c(oktäa} tab(ulas) solus p(o8Sbs)8(i)on(em) accepit, 

ut p{er)s{onis) ex- 
TRARiis liCaATA p(ra€)star€*) n{on) deberet^ 
commis(is)s€^ uid€t(ür), Q(uAM)^«am lestamen- 
TUM PATRis TU6RI voTuit h(erediia)iem adeundo. 
idq{ü€) o{ptimi) m(aximi)q(u€) principe« nastri r{escri- 

pserunt et s{ententi)a *®) 
d(ivi) hadr(iani) in p(er)sona Qomelii Prisci- 

am *^) DEMONSTRAtHT. 

Man erkennt bald, dass die Darstellung des zum Grunde 

^) Voranging ins Krüger. Der Sinn des Satzes war wohl: 
talihus non opituleUur ins civile nepotibus. € wechselt mit e hier 
und anderwärts nur zuf&llig. ^) Bios — bonorum possessionem 

pete- oder bona confer- Kr. ') stmissem — Kr. 

^) Zu Anfang ne statt non das Apogr. — durch falsch auf- 
gelöste Nota n, da der Abschreiber ja auch sonst vielfach gefehlt 
hat, in unserem Respons selbst durch commisse statt commisisse. 
Doch ist vielleicht auch nur eine Expunction über dem e und der 
Strich über n unsichtbar geworden. — ne minoi talis (oder nem in 
vita lis) est Tit — Kr. ^ Unten quer durchstrlcbenes q das 

Apogr., was sonst gewöhnlich quod oder quam bedeutet 

^ causa oder eo^ceptione Kr. ^) So schon Kr. 

^) Krüger. *) Krüger, commisse das Apogr. ^°) no»tri 
rescripserunt idemque sententia Kr. ^*) — lata Kr. 
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liegenden Rechtsfalls vor den erhaltenen Zeilen, die uns 
nur noch dessen rechtliche Beurtheilung geben , unterge- 
gangen ist, aus den letzteren aber, dass das Testament 
eines Vaters vorausgesetzt war, welcher von zwei eman- 
cipierten Söhnen den einen eingesetzt, den andern über- 
gangen und dem Enkel von einer vermuthlich inter ceteros 
exheredierten Tochter ^) die Hälfte der Erbschaft (wohl durch 
partitio) legiert hatte. Wenn hier der eingesetzte Sohn 
nicht augetreten, der übergangene die c. t. b. p. nicht er- 
worbeu hat,' weil er vorher starb, aber auch, der ein- 
gesetzte, der sie commisso per alterum edicto hätte an- 
nehmen können, sei es aus Irrthum, wie in L. 5 pr. D. 
de dot. collat. (37, 7) oder gar böslich nach Ausschlagung 
der Testamentserbschaft durch Annahme der b. p. unde liberi 
prätorischer Intestaterbe geworden ist, so wird das Legat 
an den Enkel hinfällig, um so unbilliger, als der Testator offen- 
bar den Tochterstamro dem eingesetzten Emancipatus gleich- 
stellen wollte, aber nur in dem mäunlichen Repräsentanten 
desselben, und weil dieser doch nicht iamiliae suae war, 
nur materiell durch Legat. Das Civilrecht hilft nun solchen 
Enkeki nicht« Aber auch nach prätorischem Recht würde 
dem Enkel nur durch die vom Sohne erbetene c. t« b. p., 
welche Legate an Kinder und Eltern bis zu einem Kopf- 
theil, hier der Hälfte, aufrecht erhält, geholfen sein. Zu 
deren Erbittung, wodurch dem Eingesetzten ja sein Recht 
auf die ganze Erbschaft vermindert würde ^ wenn der Enkel 
wie er selbst die Hälfte erhielte , kann aber der Enkel den 
Eingesetzten nicht zwingen , wie der Universalfideicommissar 
den Fiduciar zur Antretung der Erbschaft. Diese Nicht- 
verminderung (non minui) bezeichnet nun aber Papinian als 
ein Vitium, hier herbeigeführt durch die Tochterabstammung 
des Enkels^), welches, wie auch angenommen worden, 

^) Bekanntlich gilt auch nach prätorischem Recht die exhere- 
datio inter ceteros für einen Sohn als Prätention, während sie die 
Tochter ausschliesst. ') Wäre er des Testators, Descendent im 

Mannsstamm, wenn auch in Adoption gegeben gewesen, so würde 
jener ihm die Hälfte seines Vermögens auch formell durch Erbes- 
einsetzung gegeben und ihm dann auch die Theilnahme an der 
c. t. b. p. zugestanden haben. 
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gleichsam mittels Umdeutung der b. p. unde liberi zum 
Rechte der c. t. b. p. (vgl. L. 5 pr. D. cit.) durch eine 
dem die Erbschaft besitzenden Enkel zu ertheilende doli 
exceptio gegen die aufs Ganze gerichtete Intestaterbschafts- 
klage des Eingesetzten verbessert werden müsse. Er recht- 
fertigt dieses durch Vergleichung des vorliegenden Falls 
mit emem ähnlichen unzweifelhaften, wo selbst die Legate 
an Auswärtige so aufrecht erhalten werden, wenn nehmlich 
derselbe neben einem übergangenen emancipierten Bruder ein- 
gesetzte Sohn, während jeuer sich dabei beruhigt, nur die 
Gelegenheit des durch den Bruder auch für ihn commit- 
tierten Edicts benutzt, um durch Annahme der c. t. b. p. 
sich von der Entrichtung der Legate an Auswärtige zu 
befreien, da er doch das väterliche Testament in vollem 
Umfange durch Antretung oder Erbittung der s. t. b. p. hätte 
aufrecht erhalten können. Hier wird nur seine c. t. b. p. 
nach dem Recht der s. t. b. p. beurtheilt und demgemäss 
den auswärtigen Legatarien eine utilis actio auf ihre Legate 
gegeben« Justinian hat zwar diesen letztern Fall aus Ulpian 
und Paulus in die Pandekten aufgenommen (L. 14 und be- 
sonders L. 15. § 1. ^) D. de leg. praest. 37, 5), nicht aber 
auch den ersten, vielleicht, weil er meinte, dass der Enkel 
schon durch das Edict über die omissa causa testamenti 
hinreichend geschützt sei. Aber theils scheint dessen Er- 
streckung von der hereditas auf die c. t. b. p. nicht un- 
bestritten gewesen zu sein — noch Ulpian sagt davon nur 
magis dicendum est L. 6. § 9. D. si quis omissa (29, 4) 
— , theils würde es doch nur eintreten, wenn der Ein- 
gesetzte die Erbschaft ab intestato besitzt ^ während unsere 
Stelle Besitz des Enkels annimmt. Auch sind die Billigkeits- 
momente für die Hereinziehung eines Tochtersohnes aus 
dem Recht der dolos herbeigeführten Intestaterbfolge, für 
welche das Edict über die omissa causa testamenti allein 
Anwendung finden zu dürfen schien, in das der ein gül- 



^) Um nicht zu weit abzuschweifen, gehe ich auf diese be- 
strittenen Stellen hier nicht näher ein und bemerke nur, dass in 
der letzteren gegen das Ende hin durch Gemination et complures 
putant tant{um) certis personis et eum praestare oportere zu lesen ist. 
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tiges Testament voraussetzenden ffir die auswärtigen Lega- 
tare dolosen c. t. b. p. in jenem ersten Fall nicht so un- 
bedenklich, dass sie ohne kaiserliche Autorität leicht hätten 
durchdringen können. Dieser Fall selbst kam wohl nicht 
selten vor und so hatte vor dem allgemein lautenden Rescript 
von Severus und Antoninus schon ein Urtheil von Hadrian 
auf jene Billigkeit hingewiesen, ohne vielleicht schon nach 
ihr allein zu entscheiden. Der zum Theil unlesbar gebliebene 
Name des in diesem Process Betheiligten war natürlich der 
des Enkels. Nur horrore vacui imd zum Ersatz von Krügers 
überflüssigem und der Handschrift nicht entsprechenden lata 
habe ich^ da die Zeit und die Zahl der fehlenden Buch- 
itaben gerade passt, den jenes comeiii Prisci\am gesetzt, 
d«i wir als einen im kaiserlichen Auditorium unter Hadrians 
Nachfolger thätigen Advocaten aus L. 3. D. de bis quae in 
tesL (28, 4) kennen. Seine Nennung, während der Adressat 
des^ Rescripts nicht genannt wird, deutet wenigstens auf 
eine in der Juristenwelt bekannte Person hin. 

Die Rückseite enthält in ihren 29 Zeilen sechs durch 
vor dem Rande abbrechende, oder wie die letzte, durch 
vorher gelassenes Spatium ausgezeichnete Abschnitte oder 
Responsa. Dem ersten fehlen auch die Anfangszeilen ober- 
wärts, dem letzten, von dem schon die Rede war, der uns 
jedoch von anderwärts her bekannte Schluss am Ende. 

Vom ersten Abschnitt gilt dasselbe wie vom ersten 
auf der Vorderseite: der Papinian vorgetragene Rechtsfall 
ist allein aus dessen Beurtheilung in den theilweise erhal- 
tenen Zeilen erkennbar, die wir zum Theil nach Krügers 
Vorgange so restituieren. 

^) emancipaius b{onorum) poss(E8$iON£jf) HABCReT, 

ID€0Q(ü€) 

liberis et pan^TiB^üs) ^) pbimo lo- 



^) Man denke sich, dass dem Sinne nach voraufging: In ad- 
optionem datus filita heres insiitutus, si condieio institutionis 
extitisget, commisso per alium edicto, eandem quam. 

*) Die Handschrirt parentisb. mit expongiertem s. Diese und 
die beiden nächsten Ergänzungen schon von Kr. 
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CO legata rCLiCTA p(ra€)8tabit, ^) q(ua€) n(on) 

p(ra€)sta- 
biiy si conDioio institutionis d6- 
fecH, et t{unc) q{ui)^) h{erediiaiem) adi6rukt tab(tjli8) 

q(U0)q(ub) n(ON) 81- 

gnaiis iuentar; D€F€itT(uB) €(nim) n6 nunouph- 

tis q(ut)d(em) ali{ter} et f(oss6s)s(i)o €(ius) ualuit 

NON M(A)p(t>) 

qtMm valereT^), si psmus gbadus 
ruptus esset. 

Die c. t. b. p. wird bekanntlich commisso per alium 
edicto audi einem eingesetzten in Adoption gegebenen und 
in dieser noch befindlichen Kinde des Testators gegeben, 
weil dieser durch die Einsetzung selbst es gewissennassen 
wieder in seine Familie zurückgenommen zu haben scheint. 
Nur mu^ die Cünselzung auch gültig und in dem Grade, 
gegen welchen die b. p. gerichtet ist, geschehen sein; 
Wäre sie unter einer Bedingung geschehen, so würde der 
PrStor nach seinen allgemeinen Grundsätzen die b. p. zwar 
geben ^), dieselbe aber durch das Fehlschlagen der Bedingung 
ihre Kraft verlieren. L. 11 pr. vgl. L. 25. §§ 1. 2. L. 
13. § 2. D. de b. p. c. t. (37^ 4). Im vorliegenden Falle 
hatte nun der Vater seinen in Adoption gegebenen Sohn 
neben Uebergehung eines andern emancipierten unter einer 
Bedingung primo loco oder gradu (L. 2. § 4. D. de b. p. 
s. t. 37, 11) mit Substitution von Anderen zum Erben ein- 
gesetzt und Legate auch an Eltern und Kinder errichtet. 



^) Nach dem Torfaergefaenden tiaberet und weil nach dem Fol- 
genden die Bedingung wirklich fehlgeschlagen war, deren Eintritt also 
nur hypothetisch angenommen wird, ist praestaret zu corrigieren. 

*) dittecisset — Kr. ^) non signatis bonorum possessio 

-defertur nam ne nunciipatione quidem — possessio eius valuit non 
magis quam et Kr. Statt nam hat die Handschrift das bekannte 
Zeichen für enim, welches aber sonst niemals nam bedeutet. 

*) Dem widerspricht nicht L. S. § 12. L. 18. D. de b. p. c. t. 
(37, 4). Sie sagen nur, dass der unter einer Bedingung Eingesetzte, 
wenn das Edict nicht ausserdem committiert ist, vor dem Fehl- 
schlagen der Bedingung wohl die s., aber nicht die c. t. b. p. er- 
halten kann. 
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Der primo loco 'eingesetzte Sohn hatte die c. t. b. p. an- 
genommen und war wegen der Legate angesprochen, dar- 
auf aber nach fehlgeschlagener Bedingung die Erbschaft von 
den Substituten angetreten worden. Papinian entscheidet: 
Der primo loco Eingesetzte würde zwar nach eingetretener 
Bedingung dieselbe c. t. b. p. wie ein emancipierter Sohn 
und damit auch die an erster Stelle für Kinder oder Eltern 
errichteten Legate zu entrichten haben , dagegen nicht auch 
nach fehlgeschlagener Bedingung , und dann die (substituier- 
ten) Erben, welche die Erbschaft angetreten haben, in der- 
selben geschützt werden^), auch wenn sie (was der Quärent 
bezweifelt zu haben scheint) nur mündlich in einem reinen 
Civiltestament (vgl. L. 21 pr. § 1. D. qui testam. fac. (28, 1) 
L. 1. §§ 1. 5. D. de hered. inst. 28, 5) eingesetzt seien; 
denn hinsichtlich der Delation gelte für diese nichts Anderes 
und durch das Fehlschlagen der Bedingung habe die gegebene 
b. p. ebenso ihre Kraft verloren, als wenn der erste Grad 
z. B. durch Geburt eines Postumus rumpiert worden sei. 
L. 3. § 6. L. 4. D. de iniusto (28, 3). Von den beiden 
Randglossen zu diesem Respönsum, neben der 2. und 3. 
und neben den 3 letzten Zeilen ist nur zu sagen, dass 
auch der erkannte Inhalt desselben nichts dazu beiträgt, 
sie lesbar und verständlich zu machen. 

Z. 10—14. 

In eo gradu^ a quo^) exh(ere)datüS n(on) füit, 

p(ost)ü-^) 
mo c[ontra) tah[vlas) v[el) nM«cüPATiON(EM) ^) peti 

p(os)se b(onorum) p(ossessionem) 
pl[acu)it; legi V{el)laeAE^) e(nim) n(on) off€Ndit(ür), 

CUM 



^) Tueri wird auch sonst, namentlich auch von Papinian passi- 
visch gebraucht. L. 17. D. de iniusto (28, 3). 

^) — io Kr., indem er die im Apogr. vor dem i vorhergehende 
unten gekrümmte Hasta als zu einem vorhergehenden Buchstaben 
gehörig angesehen zu haben scheint. °) pu^ Kr. Das Häkchen 

zu p SB post scheint unsichtbar geworden zu sein. *) — contra 
Tzuncupationem Kr. ^) So oder Vellea beisst die Lex lunia Vel- 
leia in den älteren Quellen regelmässig: Rudorff Rechtsgesch. I. 
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non Sit ui eivB h(eredis)^), qui legem ezclu- 
dit, tesiamentaRiA. 

lieber die c. t. b. p. der postumi enthalten die Pan- 
dekten nur den Satz Ulpians in L. 1. § i. D. de b. p. c. t. 
(37, 4) Haec autem clausula etiam ad postumos videtur per- 
tinere und ausserdem sagt Kaiser Alexander in L. 2. C. 
eod. (6, 12), dass die für den geborenen weder einge- 
setzten noch namentlich enterbten Postumus erbetene c. t. 
b. p. die s. t. b. p. ausschliesse. Nach unserer Papinians- 
stelle scheint es einmal zweifelhaft gewesen zu sein, ob sie 
nicht, weil sie ein Testament voraussetzt, mit der Lex 
Vellaea in Widerspruch stehe, in wiefern diese das Testa- 
ment, in welchem ein Postumus nicht eingesetzt oder ent- 
erbt sei, durch dessen Eintritt für ruptum erkläre und die 
Intestaterbfolge dafür einführe , was auch für die b. p. gelten 
müsse , da die in der Kaiserzeit eingeführten Erbfolgen immer 
zugleich b. p. und heredilas seien; demnach sei für den 
Postumus nur die b. p. unde liberi zulässig. Diesem Zweifel 
setzt die herrschend gewordene Ansicht fiberzeugend ent- 
gegen, dass die c. t. b. p., indem sie eben die Intestat- 
erbfolge zur Geltung bringe und zwar auch hier gegen 
die wirklich testamentarische Erbfolge des Eingesetzten, der 
den von der Lex berufenen ausschliessen solle ^) und so mit 
ihr in Conflict trete, selbst nicht testamentarisch sei und 
nicht wider die Lex Verstössen könne. Die Aufrechterhaltung 
der Legate an die ausgenommenen Personen, der Ent- 
erbmigen und der PupUlarsubstitution betriflt nicht un- 
mittelbar die Erbfolge und beruht mehr auf dem Willen 
des Prätors als des Testaments. Uebrigens heisst die c. t. 
b. p. auch sonst in unsern Quellen niemals testamentaria. 
Eine Stelle, die ihr diesen von den Neuern ihr oft bei- 



S. 59 und Ind. Flor, unter Paulus; ob auch bei Ulp. 22, 19? Vgl. 
Mommsen zu L. 10. § 2. D. de testam. tut. (26, 2). Uebrigens 
könnte man auch lesen lex V{et)laeiL enim. — quartA Kr. 

^) — scriptvis heres Kr. Wenigstens bei andern Abkürzungen 
pflegt die Nota des Nominativs auch die Casus zu bezeichnen, und 
hier war der Genitiv durch eius klar gestellt. 

^) In ähnlicher Anwendung gebraucht excludere auch Gai. 1, 192. 
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gelegten Namen abspricht, hatten wir noch nicht. Vgl. über 
die Controverse Mühlenbruch; Pand.-Gomm. XXVIf. S. 50. 

Z. 15—19. 

Ex ßio h[ere)de /aoto^) n€pos alium €x- 
traneum se^^w^NS^) sübstitütus c(ontba) Tab{ulas) 

b{pnorum) 
poss(es$i)on{em) non accipix^), q(uq)n(um) ei n(on) 

PROSIT, quod^) • 
p{rt)mo ab avo suo ^) 7(ba€]tebitus b(st) , QV&n ^} pa- 
ier p[rae)cedit p{osi) sucobastjrvm,. 

Wiederum wie I, 1 — 14 ein recht charal£teristisches 
Exemplar Papinianischer Diction , welches für unsere schwä- 
chere stylistische Denkkraft der Ausemanderlegung in mehrere 
Sätze bedarf. Wenn von einem Testator, der einen Sohn 
und von ihm einen Enkel hatte, der Sohn zum Erben ein- 
gesetzt ist, desgleichen auch der Enkel, aber so, dass er 
einem andern auswärtigen (nehmttch heres factns) erst nach- 
folgend substituiert ist, so ist dieser zwar im ersten Grade 
präteriert, kann aber dot^h die c. t b. p. nicht erhalten, 
und würde nur nach Givilrecht durch Fehlschlagen der Ein- 
setzung des Auswärtigen im ersten Grade Erbe werden 
können. Denn seine grossväterliche Präterition nützt ihm 
dazu nicht, dem sein Vater noch vorgeht (L. 4. § 1. D. 
de b. p. c. t. 37, 4) welchem er erst später als suus suc- 
cedieren wird. Papinian hob den Fall wohl hervor, weil 
er eine gewisse Aehnlichkeit mit dem eines eingesetzten in 
Adoption gegebeneu Kindes hat, das commisso per alium 
edicto die c. t. b. p. erbitten kann. 



*) — facto Kr. *) — s Kr. Vom vorhergehenden n hat 

sich nur ein Theil erhalten. ^) contra tabulas bonorum posses- 
sionem accepit Kr. ^) qaoniam in prts — Kr. Nach qn hat 

das Apogr. nur eine Hasta und dann n ohne Strich darüber, in 
prosit statt eher n und statt sit quod nur s , drei Hastä und vier 
nnlesbare Buchstaben dahinter. Bei der Aufl&liigkeit des GonjnnctiTS 
nach qnoniam vermuthe ich, dass in der hier offenbar sehr undeut- 
lichen Handscfar. prodest quod stand. ^y — ab auo Kr. 

^ praeteritus est euo oder eum Kr. Das Apogr. hat nach 
e(st) eine unsichere Hasta und dann euo. 



— 49 — 

Z. 20. 21. 

I{ure} c[ivili) /wen* ^ui n(on) iure honobario^) p(otbst), 
ut q[ui) uxori u{el) uxo^ ei m(atri)m(oni)o*) süccessit. 

Der allgemeine Gedanke scheint hier ein ähnlicher zu sein, 
wie in Ulpiaus L. 1. § 6. D. si a parente man. (37, 12): 
dass man als Erbe aus einem andern Grunde civilrechtlich 
berechtigt sein oder bleiben kann , wo die neue prätorische 
Hülfe versagt, obgleich im Allgemeinen das prätorische Recht 
ergänzend oder verbessernd oder bestätigend zum Givilrecht 
hinzutritt. Schwerlich aber war dieser Ausspruch eine 
durchaus selbständige Sentenz, wie sie der Abschreiber auf- 
fasste, wenn er mit ihr eine neue Zeile anfing: sie muss 
doch auch auf das Recht der c, t. b. p. Bezug gehabt haben 
und das kann sie kaum anders, als wenn sie sich an den 
eben besprochenen Fall als zu ihm gehörig anschloss. Pa- 
pinian wollte also sagen: Damit, dass der Enkel die c. t. 
b. p. vergeblich erbittet , verliert er die Erbschaft nicht nach 
Civilrecht, wenn nehmlich der vor ihm Eingesetzte weg- 
fällt — man hätte dieses aus dem Widerspruch der An- 
nahme einer Erbschaft aus einem Testament, das man an- 
fechten wollte, schliessen können — und er fuhrt dafür 
einen den Juristen geläufigen analogen Fall an, den er 
deshalb nicht genauer auseinander zu setzen brauchte. Wenn 
der überlebende Ehegatte kraft der Ehe, was ja am nächsten 
liegt, succedierte, indem er die b. p. unde vir et uxor 
annahm, dann aber ein durch factische Gründe, z. B. Ab- 
wesenheit oder Unkenntniss seiner Verwandtschaft bisher 
abgehaltener Verwandter als solcher sich zur b. p. meldet, 
so erweist sich die zu früh und unberechtigt erbetene b. p. 
des Ehegatten als ungültig; wenn er aber vielleicht Agnat 
der Verstorbenen, oder als Frau (der als agnata die Voco- 



^) Nach zwei Hastä, wovon die erste Ueberbleibsel von u sein 

kann, n ohne Strich darüber das Apogr. — in iure honorario Kr. 

^ Zu Anfang die obem Ueberbleibsel des r und ein unsicheres 

e, darauf immo ohne Striche über die beiden m das Apogr. 

— immo Kr. Wenn man so liest, wird man aber auf eine Sub- 
stitution verzichten müssen. 

HuBCHKX, BmGbgtücke. 4 
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niana ratio entgegenstehen würde) patronatsberechtigt über 
ihren Ehemann war, so behält er doch als heres die Erbschaft. 

Z. 22rrr.26. 

Q(um) cfe iure ties)t{nmen4i} (ä'^/^vtatCür)^}, qui ne- 

qiue) Q^ id gkt^bai^ au"? wl in-)rüpto. T{E«rAi«flN)T(o) 
p(:ra)lmt, i(ii^)mlen} l^mm^m i^Qss(fi8SK>)KB]W b{bi>) 

Qfioipit^ qm9^ c^u$€k Hb^ftroffum p(ra^}- 
teritornm imhiQ» uii>eT(üB)* 

So sicher mir die Restitution dem allgemeinen Sinne nach 
scheint , so ist doch diese Sentenz för eine wörtliche Resti- 
tution wenigstens in der zweiten Hälfte die ung;ünstigste. 
In der 25. Zeile hat nehmlich gar nidits gelesen werden 
können, ja wahrscheinlich auch nichts gestanden, ausser 
am Ende derselben mit ganz anderer kiemer Glossenschrift 
der Wörtrest Ipina (mit unsicherem n — aber nicht etwa 
Ipian , bemerkt Krfiger -r-) , was ebenso wenig wie die 
beiden anderen Glossen dieser Seite mit dem Texte irgend 
einen Zusammenhang zu haben scheint, vielmehr wird es, 
im Unterschiede von jenen Marginalien, da es in der leeren 
Zeile selbst steht , sich eben auf diese Lücke bezogen haben, 
die der Schreiber in semer Handschrift selbst so gefunden 
habe und die daher der Leser oder ein folgender Abschreiber 
als solche nicht übersehen solle. ^) Auch dieses ist wieder 



^) — putat Kr. Das A^kjiir^uiigai^ichen fehlt hier wie Z. ^6 in 
videt und ^giftst oft. Ueher cj^sp^t^re in diesem Sinne vgl. L. 1. D. 
de inoff. test. {€», 2). ') — utts in %.t. Das Apogr. bat nach 

ut nniiichres si und 4^auf sin. Pie Stelle gibt zwar nach obiger 
Lesart auch einen Sinn, scheint aber doch verderbt, das Richtige 
aut sicut in. ^ Als Ergänzung bietet sich wohl nur alpina oder 
uuVpinti dar. Jenes ohne Sinn; aber dieses vielleicht nach dem Grie- 
chischen iXußZ^yLCtiL, ai^oo^^l von d^rch Krankheit leeren, haar- 
losen Stellen am Kopfe, wie \f&m Fuchse, oder wie der SchoUast 
zu Gallimacbus Hyopmis auf ^i^ Ar|e^ (III v. 79 p. 118 ed. 
0. S^chneider) erklart, weil wohin der Fuchs seinen Urin gelassen, 
in dem Jahre nichts wachst. Wenn siuch jene Haarkrankheit im 
Westen mit Beibehaltung des Griech. Ausdrucks bezeichnet wurde, 
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ein Beweis von der Fehlerhaftigkdt unserer Handschrift. 
Uebri^is ist der Inhalt ün^ier^r Sientenz neu und interessant. 
Soll bei bestrittener Gültigkeit eines Testaments mit Erbes- 
einsetzung oder auch mit Prätention von Kindern <lie s« 
oder c. t. b. p. mit einstweiliger Kraft gegeben werden? 
Ueberhaupt im erstem Falle z. B. intestaten>en gegenüber 
gewiss auch die erstere in Hoffnung des Sieges. Aber 
wie wenn der, det He eine öäet ändere b. p. verlangt, 
selbst die Gültigkeit des Testaments bestreitet? Natürlich 
kann er dann die s. t. b. p. ohhe Widerspruch mit sich 
selbst nicht verlangen. Dasselb\e scheint aber auch iär die 
c. t. b. p. übergegangener Kinder, die das Interesse haben 
Intestaterben zu werden , aber auch die ^ U b. p. des Ein- 
gesetzten ausschliessen wollen, gelten zu müssen, insofern 
sie doch auch ein übrigens gültiges Testament voraussetzt, 
Papinian entscheidet jedech für die firthellung, mag dem 
Gegner des Läugnenden , wie in der Regel ^ der fieweis def 
Gültigkeit, oder, wie in dem Falle eines teslamentum ntptuBi 
und wenn s«nst ersi «in spMerer Umistand das Ungültig- 
werden des umfänglich gültigen- TesCatkieiiis herbeigefülMrt 
haben soU^ dem Läugnenden selbst die BeweislAst obliegen^ 
Auch luer erweist es sich wiolitig> dass die Ow t. b. p. nuir 
gleichsam formeli, aiehi ^— was «ntscb^idbt — matmell 
eine lesUmentarische ist, wonach dann die Pf^äterierten als 
Notherben ein näheres vom Te»lamefit unabhängiges Recht 
am Besitz des Nachlasses habe»« — U^ber 2« 27—^29 d« 
oben S. 39. 

HL 

Schlil^sSllch Stellen wii* defn Ei^t^ag d^r nläUeh ISüU 
detkuhg na(!h udsefiöl* Uütek'SuCbüng Itl geVi^öhiiliichter Schrill 
zusabimeii, die Er^lEhtungiin und kl^itteii Emelodatidiien tntt 
CxitaU btöeföhtietid, lä^Seh äbel" dabM der Zeitfolj^e gemäss 
Pa{>inian vok^äiig^hen. 



wie yon ^liiiia^ and Isider (orig. 4, 8, 1), äö kDüiltb dbcli daneben 
bei dit Schreiberzaaft j^är wohl eine Üäbei^&etiahg aufkointtifeh, diS 
man nicht ohne Witz auf fehlerhaft leere StelUn in HandsöhHft^i) 
anwai^dt^. 
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AEMILII PAPINIANI 
£X LIBBO V RESPONSORUM QUAE FOLIO DUPLIOATO 

MUTILA SERUATA SUNT. 



1. Tutores absenti annum \ XIllI inplesset, 

h cti|ratores sui ad | runt iusti c I ne- 

que offici | t . placuit , ut 



2. 
3. 
4. 
ö. 



L. 5 pr. D. quando ex facto tut {26, 9)1 

L. 5. % 1. D. cod.'] 

\L. 8, D. cod."] 

'Z. 11. D. de Susp, tut, {26, 10)] 



6. [Z. 39.%§S... 5. D.de adm. et peric. {26, 7)] 



7 \tdlihus non opitvHatur ius] civile nepoti- 

bus. quod vero contra tabulas bonorum possessionem 
petere non cogitur, ne ndnuatur suum ius, cum nepos 
ut filius semissem habeat, mm miuui talis est vittV non 
ferendi, quod ex filiae persona sequitur et per ßa;ceptio- 
uem doli placuit emendari oportere, ac, si scriptus is 
filius per tratrem emancipatnm ac praeteritnm edicto com- 
misso contra tabuias solus possessionem accepit, ut per- 
sonis exinxm legata praestar^ non deberet, comm(ts)isse 
videtur, quam^tiam testameninm patris tueri ^otuit here- 
ditatem adeundo. idque optimi maximique principe^ nostri 
rescripserunt et sententia divi Hadrianl in persona Comelii 
Prisciani demonstravit. 

8. [L. 22. D, de bon, poss. c. t. 37, 4] Bonorum 
possesslone contra tabulas emancipato ^) praeterito filio data 
scriptus heres alter fiiius , qui possessionem accepit vel iure 
civili contentus non accepit, legata praecipua non habebit. 

PAULUS. Ergo in filio, qui coheres scriptus bono- 
norum possessionem ]poimi peiere, contra servabitur, ^)sive 



^) Ifanc vocem omissam supplendam esse, monet in fine 
nota Graeca correctoris interlinearis: Pinp. (= nifinlrj) iW'ov- 
tog emancipato praeter. 

*) Hactenus lihrarius Pauli notam perperam bis scripsit. 
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hereditas ad eum ^erlineat tantum iure civilis sive bono- 
rum possessio quoque. 

9. Papinianus. FiMa in causa {conf)erendae dotis 
acoßpta bonorum possessioue contra tabulas aut intestati 
doiem frainhus (co«)ferre non. cogitur. 



10. [In adoptionem datus ßius heres instiiuius^ si 
condicio insiiiuiionis extitisset^ commisso per alium edicio, 
eandem quam] emancipaius bonorum possessionem haberet, 
ideoque liberis ei parentibus primo loco legaia relicta 
praestare/, quae non praesta6t7, si condicio institutlonis 
defecit: et iunc qui hereditatem adierunt, tabulls quoque 
non signatis^ iuentur; defertur enim ne nuncupa^t^ qui- 
dem aliter, et possessio eius valuit non ma^t> quam vale- 
ret, si primus gradus ruptus esset. ^) 

11. In eo gradu^ a qxko exheredatus non fuit, po- 
stumo contra tabulas vel nuncupatiouem peti posse bono- 
rum possessionem placuit; legi Vellaeae enim non offenditur, 
cum non sit^ ut eins heredis, qui legem exclueff^, iesta- 
mentarisi, 

12. Ex ßio herede /acto nepos alium extraneum 
sequens substitutus contra tabulas bonorum possessionem 
non aco/pit, quoniam {e)i non pro(fest, quod primo ab 
avo suo praeteritus est, quem pater praecedit post suc- 
cessurum. 

13. Iure civili iueri, qui non iure honorario potest, 
ut qui uxori vel uxor ei matrimonio successit. 

14. Cum de iure testamenti disputainr^ qui negal 
neque ob id probat^ aut sicut in rupto testamento probat^ 
iamen bonorum possessionem^ sed contra tabulas accipit^ 
quia causa liberorum prae^)teritorum m^lior videtur. 

lö. [L. 5. D. de dot. collat. 37, 7]. 



*) In margine glossae duae partim Graece scriptae legi 
non potuerunt, *) Pro hoc versu vacuo in fine litteris mi" 

nutis additum est Ipina (vulpina?). 
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DOMlTil ULPIAHI, UT UIDETUK, 

EX LIBRO II AD EDICTUM DB Iü£>lCtIS QÜAE FOLIO 

SINGÜLARl MüTILO SfeltVATA SUKT. 

Pag. prioris col. I. 

1 oomlpetiit^) ante eam legem latam resti- 

tuendo, deindc ex abundanti praecepit praetoribus, ut de 
honis eorutn iudicia redderent ...» 

Pag. posterioris colk I. 

2. ... rili . . . ^^qui*), vt fittos ctve^ ItOfHMii 
quodcumque ex iuf ^ QuttitiuM noi^trütu e^sd inteiiegttetüf, 
eiiätn ficios Latitios ut pecutiätt ted^ ex iure j^olHtfattl 
pditere .... 

col. IL 

3 RomanoFum esset, sed cum lege de bonis 

rebusque eorum hominum ita ius dicere iudicia reddere 
praetor iubeatur, ut ea fiant, quae futura forentf si de- 
diticiorum numero facti noa essent, videamus^ ne verios 
Sit, quod quidam senserunt, et de universis bonis et de 
Singulis I rebus 



^) Praeeessisse fere ha&o videntur: ^quod vero ad fiotBM 
Latinos attinet, cum faceret {sc» lex Aelia Sentia) ut ii tanquam 
servi deceäerent, patronis idem ius quod^ etc, cf» Gai. 3, 56, 

*) £taec videtur sehtentia fuisse: ^hoc ex legis präecepto, 
quod actiones attinet, quihus actor quid suum esse ex iure Qui- 
ritium intendit, seqni etOi* 



^^MlHaiiMhMiAJ 
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Textausgaben der griechischen und iateinischen Kiassilcer. 



a. Giiechische Schriftsteller. 

▲ellanl de nat. anim. 11. XTII, var. bist., 
epUtt.} fragmro. Bec. B. Horcher. 
2 volL JCQ.— 10.05. 

vaiia biRtorta. Beo. B. Horcher. 

jc —.90 i.ao. 

▲eneae eommentartns poliorceticuB. Bec. 

A. Hng. JC IS.*) 1.75. 
AMchinis orationes. Ed. Fr. Blass 

Ed. min. JCi.iO 2.80. 

Ed. maior (m. Index). 



t^ 8.^ 8.60. 
Iterum ed. Fr. Franke 



Ed. 



►«—.90 
H. WeiL 



i.ao. 

AeschjU tragoediae. 
JC 1.60 2.— 

Einzeln Jede Tragödie (Agamemnon. 
Ohoöphorae. Eumenides. Persae. Prome- 
theus. Septem o. Th. Supplices) 

Ji — .ao —.60. 

l 3 Scholia in Persas. Bec. O. Dähn- 

hardt .fi 3.60 4.20. 
Aesopicae fabulae. Bec. 0. Halm. 

JC —.90 1.30. 
Alexandrl Lycopol. c. Manlch. Ed. A. 

Brinkmann. JC 1. — 1.25. 
Alypins: s. MusicL 



Anacreontls carmina. Ed. Y. Böse. Ed. IL 

Jtl.— 1.40. 
Anarltlns: s. Euolid. suppL 
Andocldisoratlones. Ed. Fr. Blase. Ed. IL 

Jt 1 :.'0 1.60. 
Annae Comnenae Alexlas. Bec. A.Beiffer- 

sobeid. 8 voll. JC 7.60 8.60. 
Anonymus de Incredibllibui: s. Mytho- 

grapbi. 
Anihologia Oraeca epigr. Palat. o. Plan. 

Ed. H. Stadtmneller. 
VoL I: PaL 1. I— VI (Plan. 1. V— VII). 

JL 6.— 6.60. 
VoL n. P. 1 : PaL L VH (Plan. L HE). 
Jfc 8.— 8.60. 
lyrlca s. lyr. Oraeo. reU. Edd. Bergk- 

Hiller-Grusius. JC S.— 3.60. 
Antonfni, M. Aarel., eommentarr. 11. XII. 

Bec. 1. Stich. JC 1.80 2.20. 
Antoninns Liberalls: s. MythographL 
Apollodori blbllotheca. Beo. Imm. 

Bekker. JL 1.— l.UO. 
Ed. B Wagner: siehe Mytho- 
graphL VoL L 
Apollonins Pergaens (cum oommentarüs 

antiquis). Ed. et Lat. interpr. est L L. 

Heiberg. 8 volL JC 9.— 10*— 



Die fetten Ziffern verstelieii siok t^ fi^buii^vvi*« ^t^st&z^ss» 
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Auigaboi grieoliiiober und IftUtinisoher BohrifbrtellMr. 



ipoUoBÜ fihodil Aryonavtlca. Beo. B. 
MerkeL JC 1.— 1.40. 

ApplniiJ hlit. Born. Ed. L. Mendels- 
sohn. 8 TolL Ji 9.-^ 10.~ 

Arehlaiedli opera omnia. Ed. L L. Hei- 
berg. S TolL JC 18.— 19.80. 

Arlsteae ad Phlloerateai eplstnla o. oet. 
de Ters. LXX Interpr. testim. Ed. P.We n d - 
Und. JC 4.— 4.50. 

Aristophanls eomoediae. Ed. Th. B e r g k. 

% TOlL 

Yol. I : Aohaxn., Eqnltes, Nubes, Yespae, 

Paz. 
— IE: Ayes, Lysistr., Thesmoph.i Banae, 
Eocles., Plntus. 
• Einsein Jedes Stttck Ji —.4h —.76. 
Arittotelis de partlb. antm. 11. IT. Ed. 

B. Langkavel. Ji 1.80 2.20. 
de arte poetica 1. Beo. W. Christ 

JC — .60 — 90. 

phjsiea. Beo. G.P ran tLJV: 1.60 1.00. 

ethlca Nieomaehea. Ed. Fr. Snse- 

mihL JC 1.80 2.10. 
de cöelo et de generatione et eormp- 

ttone. Beo. G. Prantl. JC 1.80 1.60. 
qnae femntur de eolorlbuR, de andibi- 

libns, physiognomonica. Beo. G. P r a n t L 

i/flh "~~ . 80 ~— ."0. 
poUtiea. Ed. Fr SnsemihL Ed. HL 

Ji 8.40 2.80. 
magaa moralia. Beo. Fr. SnsemihL 

««1.80 1.60. 
de aniraa 11. III. Beo. Gnil. Biehl. 

^1.80 1.60. 
[ ethiea Eadenia.] Endemi Bhodii 

ethloa. AdL de Tirtatibns et Titiis 1. 

reo. Fr. SnsemihL JL 1.80 2.10. 
arg rhetoriea. Ed. A. Bo e m e r. Ed. IL 

.«: 8.60 4,— 
metaphyslca. Beo. GulL Christ 

.«: 8.40 2.80. 
qni fereb. libror. fragmenta. 

V. Böse. JC 4.50 5.— 

oeeonomica. Beo. Fr. SnsemihL 



GoU. 



JLIM 1.90. 
— qnae femntor de planus, de mirab. 
aascultat., mechanica, de lineis insec, 
Tentorum sitns. et nomina, de Mellsso 
Xenophane Gorgia. Ed. O. Apelt 
.KZ.— 3.40. 

parTa natnralia. Beo. GulL BiehL 



JL 1.80 2.10. 
Uolttila ld&rival(ov. Ed. Fr. BlaB. 

Ed. nx .ie: 1.80 2.10. 

: s. a. MusiüL 

▲rriani Anabasis. Beo. Car. Abioht 

JC 1.80 1.70. Mit Karte JC 1.50. 
scripta minora. Edd. Ueroher- 

Eborbard. JC 1.80 2.20. 
Athenaei dipnosophist. 11. XY. Beo. G. 

KaibeL 8 volL JC 17 .10 18.00. 
Antolyci de sphaera qnae moTetur I... de 

ortibus et occaslbas 11. II. £d. Fr. 

TiiJtBoh. JC 8.60 4.— 



BabrilfabaUaAeiopeae. Beo. O. Cr 

Aoo. fabuL daolyl. et iamb. relL Igi 

aL testrast iamb. reo. a C. Fr. Mt 

Ed. maior. JC 8.40 9.— 
Babrii fabalae Aesopeae. Beo. O. Or 

Ed. minor. JC A.— 4.60. 

Ed. F. O. Sohneid 

Baechlns: s. Mnsioi IJC — . 

Bacehjlidis carmina. Ed. Fr. 

.^8.40 2.90. 
Batraehomjomaeliia: s. Hymni ] 
Bio: s. Bncolioi 
BleBiTomacMa: s. Endooia An 
Bneollcornm Graeeoram Theooriti, 

Mosohi reliqniae. Beo. H. L. A 

JC —.60 1.— 
CalUnlel de Tita S. HjpatU 1. Ed 

philoL Bonn, sodales. JC 9. — S. 
Cassianns Bassus: s. Geoponica. 
Cebetls tabula. Ed. G. Praeoh 

.^ — .60 —.90. 
ChrOBlca minora. Ed. G. Friok. 

Aoo. Hippoljti Bomani praeter Gi 

Pasohalem fragmm. ohronoL JCB.S 
Claadlant earmlna :s.EndooiaAu 
Cleomedis de mot« elrenlarl eoi 

caelestinn 11. II. Ed. H. Zi 

.^8.70 8.20. 
Colluthas: s. Tryphiodorns. 
Cornntl theologtae Graeeae eompe: 

Beo. G. Lang. JC 1.60 2.— 
Corpnsculnm poesis eplcae Graeca 

bnndae. Edd. Brandt et Wachs 

8 fasoo. JC B. — 7. — 
Demades: s. Oinarohns. 
Demetrli Cydon. de contemn. moi 

Ed. H. Deokelmann. JC 1. — '. 
Demosthenis orationes. Beoo. G. D i i 

Bla£. Ed. maior. [Mit adnol 

3 voU. [je v« 8.40 8.—] v« 7.i 

Ed. minor. [Ohne die adnot. orit] 

[Je v/e: 1.50 2.—] JC 4.50 6.— [6 

Je JC —.75 1.10.] 
Vol. I. Pars 1. Olynthlaoae Hl 
lippica I. De pace. Philip; 
De HalonncRO. De Ghersones« 
lippicae HL IV. Adversus I 
epistolam. Philippi epistola. ] 
tributione. De symmorüs. E 
diorum übertäte. De Mogalq 
De foedere AlexandrL 

— L Pars 2. De Corona. De falf 
tione 

— EL Pars l. Adversus Le; 
Contra Mldiam. Adversus 
tionom. Adversus Aristocrate 

— II. Pars 2. Adversus Timo 
Adversus Aristogitonem IL Ai 
Aphobum HL Adversus Oneto 
In Zcnothemin. In Apaturii 
Phormiouem. In Lacritum Pr 
mione. In Pontaenetum. In 
machum. In Boeotnm de 1 
In Boeotum de dote 
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DMB«iitt«Bli orationei. Beco. G. D i n d o r f - 
Blal. 

YoL HL Fan 1. In Spudiam. In Phae- 
xdppnm. In Maoartatum. In Leocha- 
rem. In Stephanum II. In Euergnm. 
In Olympiodorum. In Timotheura. 
In Polyclem. Pro Corona trierarchica. 
In Callippum. In Nicostratum. In 
Cononem. In Calliolem. 

— m. Pars 2. In Dlonysodorum. In 
Eubnlidem. In Theoorinem. In 
Neaeram. Oratio fnnebris. Amatoria. 
Frooemla. Epistolae. Index historioos. 

Dtaarelii oratlonei adieotit Demadia qui 

fartnr fragrnientU unho tlig öatdexaetiag. 

Ed. Fr. 61a£. Ed. IL JC 1.— 1.40. 
Modorl bibllotheca bist. Edd. Bekker- 

Ja. Dlndorf -Vogel. 5 voll. Voll. I. n. 

Je JV: 8.60 4.20. YoL UI. ^4C A.— 4.60. 

[Ed. L. Pindorf. VoU. ni.IV. je JK8.— . 

VoL V. JC 8.75.] 
Dloiit§ Castii Coeeetani historia Eomana. 

Edd.L.Dindorf-Melber. 5 toU. Yo1.I. 

JLA.6Q o.— YoL U. ..^8.60 4.20. [Ed. 

L. Dindorf. YoU. IV. V. je Jt 2.70.] 
DIobIs Ctary gOHtomI oral lones. Bec. L. D i n - 

dorf. 2 TolL vfC 6.40. [Neubearbeitung 

von A. Sonny in Vorbereitung.] 
Dionjsi Halle, antlqnitates Bomanae. Ed. 

G. Jaooby. 4 voU. VoL I. ./^8.60 4.20. 

Yoll. n. HL je Jfc 8.— 8.60. 
opnSGiila. Edd. U. Usener et L. 

Badermacher. VoL I. ^fC 6.— 6.60. 
Dlophantl opera omnla a Gr. commentt. 

Ed. P. Tannery. 2 voll. JC 10.— 11.— 
Eelogae poetarnm Graec. Ed. U. Stadt- 

mneller. JC 2.70 3.20. 
Epieormm Graec. fragmeata. Ed EinkoL 

YoL L JCi — 3.o0. 
Epietetl diBsertationes ab Arriano dig. Bec. 

H. S h e n k 1. Acc. fxAgmm ., enchiridion, 

g&omolog. Epict., rell., indd. Ed. maior. 

JCIO.— 10.80. Ed. minor. JCB — 6.60. 
Eratoithenia catabterlsml : s. Mytbo- 

graphi m. 1 
Erotlel Bcriptores Graeci. Beo. B. Her- 

cher. 2 tomi. [Vergr. ; Neubearbeitung 

V. A. Eberhard L Vorbereitung.] 
EaelldiB opera omnla. Edd. I. L. Heiberg 

et H. Menge. 
Yoll. I-V. Elementa. Ed. otLat. interpr. 
est Heiberg. ^tC 24.60 27.40. 

— VI. Data. Kd.Menge. ./Ä15.— 5.60. 

— Yn. Optica, Opticor. rec. Theonl8, 
Catoptrica, c. scholL ant. Ed. Hei- 
berg. JC 6. — 5.60. 

Supplem.: Anaritü in X IL 

priores Element, comm. Ex intorpr. Ghe- 
rardi Crem. ed. M. Curtze. JC6. — 6.60. 

: 8. a. Muflici. 

Endoclae Aagustae. Prodi Lyell, Claadlanl 
earmm. Graec. rell. Acc. Blemyomachlae 
Cragmm. Bec. A. Lud wich. „fC4i. — 4.40. 



Endoclae Tlolarlun. Beo. I. Flaeh. 

JC 7.60 8.20. 
Enripldes tragoedlae. Bec. A. Namck. 
Ed. in. 8 voll. JC 6.70 7.20. 
YoL I : Alcestis. Andromacha. Baochae 
Hecuba. Helena. Electra. Henudidae. 
Hercules furens. Supplices. Hippo- 
lytus. JC 1.60 2.— 

— n: Iphigenia Aulidensis. Iphigenl» 
Taurica. Ion. Cyclops. Medea. Oiettoa. 
Bhesui. Troades. Phoenissae. 

Ji 1.50 2.— 

— in: Perditarum tragoedianun frag- 
menta. ^2.70 8.20. 

Einzeln jede Tragödie ..^ — .80 — .M. 
Ensebli opera. Beo. G. Dindorf. 4 toU. 

JC15.— 17.20. 
Fabnlae lesoplcae: s. Aesop. fab. 
Fabalae BomanenBOS Graec. coascr. Bae. 

A. Eberhard. YoL L JC i.lb 4.S0. 
Fa? onll Ealogil dlBp. de somnlo SelpionSs. 

Ed. A. Holder. JC 1.40 1.80. 
Florlleglam Graecam in usum priml gjia- 
nasiomm ordinis collectum a phUclMps 
Afranis. kart. Fase. 1—10 Je JC —•Sn i 
Fase. 11—15 je JC —.60. 
Hierzu unentgeltlich: Index argtunaa- 
torum et locorum. 
Außer der Verwendung bei den Matu- 
ritätsprüfungen hat diese Sammlung 
noch den Zweck, dem Primaner das Boila 
und Schönste aus der grieoh. Literatur 
auf leichte Weise zugänglich zu maohOD 
und den Kreis der Altertumsstudian 
erweitem. 

Galenl Pergamenl scripta minora. 
I. Marquardt, I. Müller, G. Helm- 
reich. 8 voll. ^fC 7.50 9.— 

luBtltatlologlca. Ed.G.EalbfUlieh. 

JC 1.2Q 1.60. 

de Tlctn attenaante 1. Ed. G. Kall^- 

floisch. JC 1.40 1.80. 

GandentluB: s. MusicL 

Geoponica sive Cassianl BasBl SchoL d« 
re rnstfca eelogae. Beo. H. Beokh. 
JC 10— 10.80. 

Georgii Acropol. opera. Beo. A. Heisen- 
berg. VoL L »,fC 8.— 9.— 

Georgli Cyprl descriptio orbls Bomanl. 
Acc. Leonis Imp. dlatyposlB gennlBa. 
Ed. H. G 1 z e r. Adl s. 4 tabb. geograpb. 
JC S.— 8.60. 

lleliodorl lethlople. U. X. Ed. L Bekker. 
JC 2.40 2.90. 

Hephaestion: s. Mctrici scriptorea. 

Ileraclitus: s. MythographL 

HermlppoB, anon. chriKt. de aBtroIogia 
dlalogoB. Edd. G. Kroll et P. Yiar- 
eck. „ä: 1.80 2.20. 

Herodianl ab exeessa dlvl Marcl II. Till. 
Ed. L Bekker. JC 1.20 1.60. 
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Ausgaben griechisoher und Ifttelniaoher Sohriftateller. 



4. JC —.75 
Fmg. I: Lib. 



1.20. 

5. 6. 



tH^ — .45 — .76. 
9. ./«: — .60 — 90. 
Acc. Phoenicis 



Herodoti historiariiiii 11. IX. Edd. 
Dietsoh - Kallenberg. 2 voll. [Je 
^1.35 1.80] ..^2.70 8.60. 
Vol. I: Lib. 1—4. Paao. I: Lib. 1. 8. 
JL —.75 1.10. 
Faso. II: Lib. 8. 
— II: Lib. 5 — 9. 
.Ä — .60 —.90. 
Fase. H: Lib. 7. 
Faso, ni: Lib. 8. 
Herondae. mimlambi. 

Ooronistae, Aattii mimiamb. fragmm. Ed. 
O. Crusitts. Ed. LQ maior. [U. d. Pr.] 
Ed. UI minor. ^2.40 2.80. 
Heronlsllexandrlni opera. Vol. L Druck- 
werke uud Atttomatontheater, griech. und 
deutsch hrsg. von W. Schmidt. Im Anh. 
Herons Fragment über Wasseruhren, 
Philons Druckwerke, TltniTI Kapitel zur 
Pneumatik. Mit 124 Fig. JC^.— 9.80. 

Suppl. : D. Oesoh. d. Textüber- 

lieftg. Griech. Wortregister. M.%.— 8.40. 

Vol. n. Fase. I. Mechanik 

Ui Katoptrik, hrsg. u. übers. Ton L. Nix 
u. W. Schmidt. Im Anh. Excerpte aus 
Olympiodor, VltruT, Pllniag, Cato, 
Pseudo-Euclld. M. 101 Fig. JL%.— 8.G0. 

— -» : Vol. HL Vermessungslehre 

n. Dioptra, griech. u. deutsch hrsg. von 
H. Schöne. M. 116 Fig. „ä: 8.— 9.— 
Heiiodi quae fer. carmina. Rec. A. Bzach. 

JL 1.50 2,— 
H«8ychii Mllesli qui fortur de Tirig ill. 1. 

Eec. L Flach. JL —.75 1.10. 
HierocliB synecdenias. Acc. frag^menta ap. 
Gonstantinum Porphyrog. servata et 
nomina urbium mutata. Bec. A. Burck- 
hardt. JL 1.20 1.00. 
Hipparchi In Arati et Eadoxi Phaenomena 
comm. Rec. G. Manitus. Jt^. — 4.60. 
Hippocrat 18 opera. 7 voll. Booc. H.Kuehle- 
wein et I. Ilberg. Vol. I (cum tab. 
phototyp.). ..ÄL 6.— 6.60. VoL n. 
JL 5. — 5.50. 
Historicl (jraeci minores. Ed. L. Din- 

dorf. 2 voU. .^8.25 9.30. 
Homerl carmina. Ed. Gull. Dindorf. 
2 voll. Ed. IV. 
Vol. I: Ilias, mit Sengebusohs diss. 
Hom. I. Jt 2.25. Ausg. a. Schreib- 
papier JL 4.50. 
— II: Odyssea, mit Sengebuschs diss. 
Hom. IL Ji 2.25. Ausg. a. Schreib- 
papier uH. 4.50. 

llias. Ed. GuiL Dindorf. Ed. V 

cur. G. Hentze. 2 partes, [je JC — .75 
1.10.] JCl.60 2.20. 
Pars I: 11. 1—12. Pars II: n. 15—24. 

[ ] IltadiR carmm. XTl. SchoL iu usum 

ed. A. Koechly. .fi 8.— a.OO. 
— -OdjHsea. Ed. GuiL Dindorf. Ed. V 
cur. G. Uentze. 2 partes, [je .,Ä — .75 
1.10.1 ^1.50 2.20. 
JRar« J; Od. 1—12. Pars II: Od. 13—24. 



Homerl Odygse». Beo.A. Ludwich. 2 voll. 
Ed. minor. JC 1.60 2.20. 
VoL I: Od. 1—12. .Ä — 75 1.10. 
— n: Od. 18—84. JC —.76 1.10. 

Hfmni Homeriel aoo. epigrammatia et 
Batraehom)omaelila. Bec. A. Bau- 
meister. JC — .76 1.10. 

Hyperidlg orationes. Ed. Fr. BlaB. Ed' 
m. .^2.10 2.o0. 

lambliehl protreptleai. Ed. H. PlstellL 
JC 1.80 2.60. 

de eommniii math. scienüa 1. Ed. 

N. Festa. JC 1.80 2.60. 

In Nlcomaehi arlthm.'introdnet.!. Ed. 

H. PistellL JC 2.40 2.80. 
Ignatius Diacoiin§: s. Nioephorus. 
Inc. ah et. Byzant. de re mllit« 1. Bec 

B. VArL JC 2.40. 
loannea Phlloponns: b. Philoponas. 
lOHephi opera. Beco. Bekker-Kaber. 

6 voll. JC 21.20 24.40. 
Beo. L Bekker. 6 volL VoL VL 

JC 2.10. 
Isaei orationes. Ed. 0. Soheiba. «^1.80 

1.60. 
Isocratig orationes. Beoo. Benseler- 

Blass. 2 voU. JC 2.70 8.60. 
laliani Imp. qaae snpers. omala. Boc. 

G. F. Hertlein. 2 voU. JC 6.75 7.60. 
iDstiniani imp. novellae. Ed. G. E. Za- 

chariae a LingenthaL 8 partes. 

JC 10.50 11.60. 

Appendix (I). JC—.OO 1.— 

Appendix (II). De dloecesl 

Aegyptiaca lex ab imp. lustiniano anno 

554 lata. .^£1.20 1.60. 
Leonis diatyposis : s. GeorginsOyprina 
Luciaui opera. Bec. G. Jacobiti. 8 voll. 

.^6.80 7.80. 
Lycophronis Alexandra. Bec.G. KinkeL 

JC 1.80 2.20. 
Lycnrgi or. in Leocratem. Edd. Scheibe- 

Blass. Ed. maior. JC —.90 1.80. Ed. 

minor. JC — .60 — .90. 
Lydi 1. de ostentls et Calendarla Graee« 

omnia. Ed. G. Wachsmuth. Ed. II. 

JC 6.— 6.60. 
Ed. L ^ 2.70. 

de mensibus 1. Ed. B. Wttnsoh. 

JC 5.20 5.60. 

de inaglstratibas 1. Ed. B. Wünsch. 

[In Vorbereitung.] 

Lysiae orationes. Bec. Th. Thal he im. 
Ed. maior. JC 9 — 3.60. Ed. minor. 
.^1.20 1.60. 

Manethonls apotelesmaticornm qtd fer. 
11. Yl. Ed. A. Koechly. Aoo. Dorothet 
et Annablonis fragmm. astarologlca. 
M 1.50 2,— 

Marc! Dlaconl vlta Porphyrli, eplaeopl 
Oazensis. Edd. soc. phüol. Bonji. sodalet. 
JC2A0 2.80. 
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MsxIhI et AmnoiilB cftrmiHiiiii de aetionum 
smipiellB rell. Aoo. aneedota afltrologica. 
Beo. A. Ladwich. JL 1.80 2.20. 

Metricl leriptores Oraeel« Ed. B. West- 
phaL YoLItHephaestion. Jfi.l^ 8.20. 

Metrologleorviiiscrtptornmjreliqalae. Ed. 
P. Halt 8 oh. YoL I: Soriptores OraecL 
UK 2.70 S.20. [YoL H: Scriptores LatinL 
UK 2.40 2.80.] 8 voll Jt 6.10 6.— 

Moschus: s. BocolicL 

Mnslei seriptoreg Graecl. Aristoteles, 
Baolidee, Nicomaohas, Baochias, Gauden- 
tlas, Alypias et melodiamm veterum quid- 
qnld exBtat. Beo. G. lanas. Ann. s. 
tabolae. Jt^.— 9.80. 

Sapplementum : Melodiamm 

xdl. UK 1.80 1.60. 

Myttaographi Graeci. YoL I: ipollodori 
bibllotheoa, Pediasimi IIb. de Heroalis 
laboribas. Ed. R Wagner. «^8.60 4.20. 

ToL IL Faso. I: Parthenii IIb. 7rc^2 

4feft}fix&v noxi'tjintletoDVy ed.P. SakolowskL 
.^toninl hlherali» /4 9tafiOQ(pdi}a»tot awa- 
YtoyT^t «d. E. Martini. JC 8.40 2.80. 
Sappl.; Parthenins, ed. E. Martini 
UK 8.40 2.80. 

YoL HL Faso. I: EratostheHii cata- 

sterismL Ed. OlivierL JC 1.20 1.60. 

YoL ICL Faso. H: Palaephati nt^l 

itjnareov, Heracllti lib. ntQi dtnlatoavt 
Ezeerpta TaticaHa (yolgo Anonymas de 
incredibilibas). Ed. N. Fest a. «^8.80 

, 8.20. 

Hatsraliniii rernm scriptores Graecl 
Minores. YoL I: Paradoxographi, Anti- 
gonos, Apollonins, Phlegon, Anonymas 
Yatioanas. Bec. 0. Keller. JLi.lQ 3.10. 

Klespborl archiepiseopi opascc. bist. Ed. 
0. de Boor. Aoo. Ignatil Dlaconl fita 
Hleephorl. JC^.ZQ S.70. 

Hlcsphorl Blemnydae cnrr. rltae et car- 
Silna. Ed. A.Hei8enberg. JC4,. — 4.40. 

Hieomaehl Gerasenl introdnctlonis 
arithm. 11. IL Beo. RHoche. JL 1.80 
2.10. 

: s. a. MnsicL 

Honni DIonyslacoram II. XLTIII. Beo. 
A. Koechly. 2 voll. JL 9.— 10.— 

paraphrasis s. eraBgelli loasnel. Ed. 

A. Soheindler. JC 4.50 o. — 

Onosandri de imperatorls off. L Beo. A. 
Koechly. JC 1.20 1.60. 

Palaephatns: s. MythographL 

Parth^ins: s. MythographL 

Patmm Nicaenornm nomina graece, 
latine, syrlace. eoptice, arabfce, arme- 
Hlace. Edd.H. Geizer, H.Hilgonfeld, 
O. Oantz. <^6.— 6.60. (Scriptores 
saori et profani. Faso, n.) 

Pavsaniae deseriptio Graeciae. Beo. I. H. 
Chr. Schubart. 2 voll. JC 3.60 4.40. 

Beo. F. Spiro. YoL I. .^8.80 

8.40. 

Pediasimas: s. MythographL 



Philodeml TOlnmina rhetorlea. Ed. 8. 8 ud- 
haas. 8 voll. a. SappL JC 11.— 12.60. 

de masica 11. Ed. L Kempe. 

vÄ 1.60 2.— 

Phlloponi de opiflelo mundi 11. Beo. W. 
Beichardt. 4.— 6.60. (Scriptores 
saori et profanL Faso. I.) 

de aeternitate mondl e. Proelaai. 

Ed. H. Babe. JC 10.— 10.80. 

PhllostratI (mal.) Opera. Ed. 0. L. Kayser 

8 volL ..A: 8.26 9.25. 
Imaglnes. Beco. O. Benndorf et 

0. SohenkL JC 2.80 8.30. 
PhllostratI (min.) Imaglnes et CalllstratI 

descrlptlones. Becc. G. Sohenkl et 

Aem. Beisoh. JC 2.40 2.80. 
PhysiogBOmonlel scriptores Graecl et 

Latlui. Bec. B.Foe rater. 2 voll. [YoLI. 

JC 8.— 8.60. YoL n. JC B.— 6.60.] 

JC 14.— 16.20. 
Plndarl carmlna. Ed. W. Ghrist. Ed. IL 

JC \. 80 2.20. 
Platonis dlalogl secondam Thrasylli tetra- 

logias dispositL Ex recogn. G. F. Her- 

mannietM.WohlrabiL 6 volL [YolLL 

ni— YI. je ^ 1 .80 2.30. YoL H. JC 1.69 

2.—] JC 10.60 13.50. 

Aach in folgenden einzelnen Abteilungen: 
Nr. 1. Euthyphro. Apologia Sooratis. 
Crito. Phaedo. .^—.60— .90. 

— 2. Gratylus. Tfaeaetetus../^— .90 1.80. 

— 3. Sophista. Politicus. JC—.90 1.80. 

— 4. Parmenides. Philebns. </^ — .75 1.10. 

— 5. Convivium. Phaodrus. JC — .6t 

[—.90. 

— 6. Alcibiades I et IL Hipparchus. 
Erastae. Theages. JC — .60 — .90. 

— 7. Charmides. Laohes. Lysis. 
.ä: — .60 —.90. 

— 8. Euthydemus. Protagoras. «^ — .66 
—.90. 

— 9. Gorgi&s. Mono. ^ — -.90 1.80. 

— 10 Hippias I et U. lo. Menexenos 
Clitophon. JC —.eo —.90. 

— 11. £ei publicae libri decem. JCl.M 
2.— 

— 12. Timaeus. Critias Minos 
JC —.75 1.10. 

— 13. Leg^im libri YTT. Epinomis 
.IC 1.50 2.— 

— 14. Platouis quae fomntur epistolae 
XYin. Acc. definitiones et Septem 
dialogi Bpum. .^1.20 1.60. 

— 15. Appendix Platonica contlnens 
isagogas vltasque antiquas, scholia 
Timaei, gloasar., indices. JC l.BO 2.— • 

Inhalt von Nr. 1— 8 == Vol. I. 
_ 4— 6 — Vol. n. 
_ 7—10 = Vol. in. 

— 11. 12 = Vol. lY. 

— 13 = Vol. Y. 

— 14. 16 = Vol. YI. 
Plotlnl opera. Bec. A. Kirchhoff. 8 volL 

YoL n. JC S.— 
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Plotiat Enaeadet praemlsso Porphyrii de 
▼it» Ploiinl doque ordine lihrorum eins 
libcllo. Ed. B. Volkmann. 2 toU. 
JC tf— 10.10. 

FlnlArcliI Titae parallelae. Bec. G. Sinte- 
Kit. 6 voll. IVol. 1. .^t 1.80 2.30. VoL H. 
•Ä 2 . 10 a.OO. VolL in—V. je M. 1 . 50 2.—] 
JC 8.40 10.90. 

Anoh in folgenden einzelnen Abteilungen: 

Nr. 1. Thesous et Bomulns, Lyourgus et 

Numa, Solou et Publicola. Ji—.90 1.30. 

— S. Tliemiitocles et Cauiillas, Poricles 
et VabiuB Maximus, Alcibiades et 
Coriolanui. Jf. — JH) 1.30. 

— 3. Tiinoleon et Acm. Paulus, Pelo- 
pidas et MarccUuB. J{. —.90 1.30. 

— 4. Aristides et Cato, Philopoemen 
et Flamiuinus, Pyrrhiu et Marius 
Ji —.00 I.3Ü. 

— 5. liysandor ot Sulla, Cimon et Ln- 
cnlluH. JC —.00 1.30. 

— 6. Nicias et CraHSua, Seitoriua et 
Eumeues. JC — .76 1.10. 

— 7. Agesilaus et Pompoius. JC — .76 
1.10. 

— 8. Alexander et Caosar.J([ — .761.10. 

— 9 Phociou et Gato minor. JC — .60 
—.00. 

— 10. Agis et ClcomonoB, Tib. ot G. 
Gracchi. Jl. —.60 —.»0. 

— 11. DomoBthcuoB ot (.'icoro. Ji — .60 
—.00. 

— IS. Demotrius et Antonius 
—.90. 

— 18. Dio et Brutus. JC — 

— 14. Artaxcrxc4 et Aratus, 
Otho. Jf. - yo 1.30. 

Inhalt von Nr. 1. 2 -^ 

- :; - 5 ■--. 

..« r,- 8 — 

— l>-12 = 

— 13. 14 = 
■— moralia. Rec. G. N. 

7 voU. je •« 4 — 4.00. 
Poetarum Graecorum eelogae. Scholarum 

in uBum composuit H. Stadtmueller. 

^ 8.7U 3.20. 
Polemonls declamatlones dnae. Roc. H. 

Hinck. Jts l — 1.40. 
Polyaeni strategemalicon 11. Till. Reco. 

Woelfflin-Melbor. J(. 7.50 ».— 
FolybilhlRtoriae. Roc. L. Dindorf. 4 voll. 

Voll. I. n. ni. Kd. U cur. Tb-TJüttner- 

Wobst. je „ä: 3. 60 4.20. [Vol. IV u. d. Pr.] 
Porphyrii opuscc. sei. Reo. A. Nauck. 

Bd. n. JC 3.— 8.50. 
Prodi Lyell carmina: s. Eudooia 

Augusta. 
Prodi DIadochl in primnm Eacildis ele- 

nieiit4>riiin llbrum conimentarii. Roc. 

G. Friedlein. ^tC 6.75 7.30. 
in Platonig rem publicam commen- 

taril. Ed. G. Kroli. Vol. I. JCb.— 

*.60. Vol. IL JC S.— 8.60. 



SytaLtaziB, «d. 
Ji 8.— 6.M. 



JC—.BO 

.75 1.10. 
Galba et 



Vol. 1. 
Vol. 11. 
Vol. 111. 
Vol. IV. 
Vol. V. 
Rernardakis. 



Ptolemaei opera. YoL L 

L L. Ueiberg. Pan I. 

Pars n. JCli.— 18.— 
Qnintl Smymael Poittaoaierleom ILXIT. 

Reo. A. Zimmermann. JC9.90 4.20« 
Bhetorei Graed. Beo. L. SpongeL StoIL 
VoL L Ed. G. Hammer. .^8.60 4.20. 
[Voll, n o. m ▼ergriffen.] 
8eriptore§ erotld, siehe: Erotiolaorip- 
tores. 

metriel, siehe: MetrlolBoriptorea 

metrolo^ei, siehe: Metrologiei 

aeriptores. 

ort Irin am Constantlnopolit. Bee. 

Th. Preger. Faso. I. JC 4.— 4.80. 

physiognomonid, siehe: Physio- 

gnomonioi soriptores. 

sacri et profanl. 

Faso. I: s. Philoponns. 
Faso. II: 8. PatrumNioaen. nomm. 
Faso, ni: s. Zaoharias Bhetor. 
Faso. V: E. Gerland, neue QuaUso 
E. Gesoh. d. latein. Ersbiitams Patras 
JC 6.— 6.00. 
Serenl Intinoenglg opagevla. Ed. L L 

Heiberg. JC 5.— 6.60. 
SlUographomai Graeeomm rollqulae. Beo. 
G.Wacbsmath. (Corpnso. poee. ep. Oraefr 
ludib. Faso. IL) JC 3.— 8.60. 
Simeonis Sethl syntagma. Bd. B. Iiang- 

kavel. JC 1.80 2.20. 
Sophodis tragoediae. Bea GnlL Din- 
dorf. Ed.VIciir.S.M ekler. Sd. maior. 
•^1.65 2.20. Ed. minor. JC 1.9& 1.80. 
Einzeln jede TragOdie (Alaz. Antigene. 
Klectra. Oedipus GoL Oedipna Tjr. 
PhUoctetes. Traohiniae) JC—.SO —.60. 

[ ] Scholia in S. tragoedlas retera. 

Ed. P. N. Papageorgins. JCA.SO 6.40. 
Stobaei florlleglnm. Reo. A. M ein ehe- 
4 voll. Vol. IV. ^2.40. 

eclogae. Reo. A. Meineke. 8 toIL 

JC 6.~~ < .— * 
St rabonis geographica. Bec. A.Molneke. 

3 voll. JC 7.80 0.60. 
Kyrianl in Hermogenem oomm. Ed. 

U Babe. 2 voU. JC 3.20 4.10. 
Themistii paraphras. Ariitotellg rolL Bd. 

L. Spongel. 2 voll. M 6.70 7.20. 
TheocrItuH: s. BuoolioL 
Theodori Prodromi catomyomachla. Bd. 

B. Hereber. JC —.60 —.76. 
Theoni« Smyrnaei expoNiUo rer. Inatho- 
mat. ad leg. Platonem ntU. Bec. 
B. Hillor. „Ä 3 — 3.50. 
Theophrasti Erc8ii opera. Beo. F 

Wi m m e r. 3 voll. Vol. HL JC i.iO. 
Theophylacti Simocuttae historlae. Ed. 
de Büor. .^6.— 0.60. 

ThurydidiK de belle Pelopoaneslaco 11. 
Ylil. Ed. G. Boohme. Ed. IL 2 toU. 
j [je JC 1.20 1.80.] ^2.40 8.60. 
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Inerdldls de bello PelopOBBeslftco 11. 

Till. Beo. 0. Hude. Ed. maior. 8 toIL 

CJe JL 8.40 8.~] Jt 4.80 6.— Ed. minor. 

8 Toll. [je JK 1.80 1.80] JL 8.40 8.60. 
'rjrphtodorl et CoUathi carmiii. Ed. O. 

Weinberger. JL 1.40 1.80. 
keBOphOBtii expeditio Cyri. Beo. A.Hag. 

Bd. maL •«: 1.80 1.60. 
Beo. W. GemolL Ed. maL 

•#(1.80 1.60. Ed. min. JC --.U 1.10. 

— higtoria Graeea. Beo. O. Keller. 
Sd. min. JC —.90 1.80. 

Beo. L. Dindorf. JC —.90. 

— Inititatio Cjri. Beo. A. Hag. Ed. 
maL JC1.60 2.— Ed. min. JC—.90 1.80. 

— commeBtarii. Beo. W. Gilbert Ed. 
maL JC 1.— 1.40. Ed. min. JC —.45 
—.76. 

— scripta miuora. Beo. L. Dindorf 
8 fasoc. JC l.Sh 2.10. 

iBCliariat Bhetor, Kirchengeschielite. 
In dentsoh. Übersets. hrsg. v. K. Ahrena 
0.0. Krüger. (Scriptorei saori et pro- 
UaL Faso. HL) JC 10.— 10.80. 

Sonarae epitome historiamm. Ed. L. 
Dindorf. 6 toU. JC 19.60 82.00. 



(OfBBi Teetamentnm Graece ed. Ph. Bntt- 
mann. Ed. Y JC 2.25 8.75. 



b. IjEteinische Sohriftsteller. 

Aero.] Pseadacronis scholl a in Horatinm 

▼etastiora. Beo. O. Keller YoL L 

JC 9.— 10.— 
LBunlani SlarcelliBl rer. gest. rell. Beo. 

Y. Gardthausen. 2 yoU. .^7.20 8.40. 
Lmpellns, ed.Woelfflin, siehe: Fiorus. 
Lnthimi deobserTatlone cibornmepistola. 

Ed. V. Böse. Ed. n. JC 1.— 1.25. 
Lnthologia Latina sive poesis Latinae 

enpplementum. 
Pars I: Carmm. in codd. Script, reo. A. 
Biese. 2 fasco. Faso. I. Ed. IL 
JC 4.— 4.60. Fase, n vergr. 
— II: Carmm. epigrapbica conl. Fr. 
Buecheler. 2 fasco. JC 9.20 10.85. 
SuppL: s. Damasus. 
Lnthologie a. rom. Dichtern v. O. Mann. 

JC —.60 —.90. 
Lpnlei metamorph. 11. XI. Ed. J. ▼. d. Yl i o t. 

JC 8.— 8.50. 
apologla et florida. Ed. J. ▼. d. Yliot. 

JC 4.— 4.50. 
kagnstini de cIt. dei II. XXII. Beo. 

B. Dombart. Ed.n. 2 voU. ^6—7.20. 
conressionnm 11. XII. Beo. P. KnölL 

JC 2.70 3.20. 
knlnlarla sive Qnerolas oomoedia. Ed. 

B. Peiper. JL 1.50 2.— 
insonii opnHCiila. Beo. B. Peiper. Adi. 

est tabula. JC 6.60 7.20. 



Arleni Aratea. Ed. ABreysig JC 1.— 

1.40. 
Benedict! regula moBachornH* Beo. 

Ed. Woelfflin. JC 1 M 2.— 
Boetil de instit. arlthmetiea IL II , do 

Instlt. masica IL T. Ed. G. Friedlein. 

^5.10 6.60. 
commentarll in 1. Arist^telli it»(fl 

iouijvtlag. Beo. 0. Meiaer. 8 partee. 

JC8.10 9.70. 
Caesaris commentarll eam A. HirtI 

aliommqoe ■npplementii. Beo. B. K ü b 1 e ft 

8 voU. 
YoL I: de hello Gallieo. Ed. min. 
•«—.75 1.10. Ed. maL ««1.80 1.60. 

— H: de hello ciTili. Ed. min. JK — .60 
—.90. Ed. maL JC — .90 1.80. 

— HL P. I: de h. Alex., de h.Afr. Bee. 
E. Woelfflin. Ed. min. JC —.60 
1.— Ed. mal. JC 1.— 1.40. 

— HL P. n: de b. Hispan., fragmoata» 
indices. JV: 1.50 1.90. 

commentarll eto. Beo. B. Dinter 

Ausg. in 1 Band (ohne d. krlt praefatio) 
.^1.50 2.10. 

de hello Galileo. Ed. minor. 

Jbid, n. JC —.15 1.10. 

de hello cItIIL Ed. minoK 

Ed. n. JC—.60 —.90. 

Calpnml Flaccl deeiamationeB. Bd 

G. Lehnert JC 1.40. 
Caesil Fellcle de medidna L Ed. Y. Boae 

JC 8.— 8.40. 
Catonls de agri caltnra L Beo. H. Keil. 

JC l.— 1.40. 
Catolli IIb. Aco. LaeTÜ, aliorum relL et 

Priapea. Beo. L. Mueller. JC — .45 

— . <o. 
, Tlhnlll, Propertii carmina. Bee. 

L. Mueller. JC 2.70 8.20. 
Celsi de medtclna IL Ed. G. Daremberg, 

JC i.— 8.50. 
Censorinl de die natali L Bee. Fr. 

Hultsch. JC 1.20 1.60. 
CiceronlH scripta. Edd. F.W.Müller et 

G. Friedrich. 5 partes. 11 voll. 
Para I: Opera rhetorlca, ed. Fried- 
rich. 2 voU. [YoL L JC 1.85 1.80. 
YoL n. JC 2.10 2.60.] .^3.45 4.40. 

— II: Orationes, ed. Müller. 8 toU. 
[je .^ 2 10 2.60.] ^6.80 7.80. 

— UI: Eplstnlae, ed. Müller. 8 volL 
[YoL I. .yÄ 8.60 4.20. YoL IL 
.^4.20 4.80.] JC 7. SO 9.— 

— lY: Scripta phllosophica, ed. 
Müller. S TOU. [je JC 2.10 2.60.] 
.«6.30 7.80. 

— Y: ludlces. [Yergr., Neubearbeitung 
in Yorbereitung.] 

Auch in folgenden einzelnen Abteilungen : 
Nr. 1. Bhetorica ad. Herenniiun, ed. 

Friedrich. JC —.75 l.lü. 
. — 2. De inventione, ed. Friedrich. 

JC —.75 1.10. 
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CleeronU lerlpta. Sdd. F. W. M aller et 
G. Friedrich. 
Nr. 8. De oratore, ed. Friedrich. 
JCl.— 1.40. 

— i. Brutus, ed. Friedrich. JC — .60 
—.90. 

— 5. Orator, ed. Friedrich. JC —.45 
—.76. 

— 6. De optimo genere oratorunii parti- 
tiones et topioa, ed. Friedrich. 
JC —.45 —.76. 

— 7. Orationes pro P. Quinctio, pro 
Sex. Boscio Amerino, pro Q. Bosdo 
comoedo, ed Müller. JC — .60 — .90. 

— 8. Divinatio in Q. Caecilium, actio 
in G.Verreml, ed. Müller. JC — .45 
—.70. 

— 9a. Aotionis in G. Yerrem n sive 
accusationis 11. I — TTT, ed. Müller. 

.Ä —.90 i.ao. 

— 9b. IL IV. V, ed. Müller. 

ufC — .45 — .76. 

— 10. Orationes pro M. Tullio, pro 
M. Fonteio, pro A. Gaecina, de imperio 
Gn. Pompeii (pro lege Manilia), ed. 
Müller. JC —.45 —.75. 

— 11. Orationes pro A Gluentio Habito, 
de lege agr. tres, pro G. Babirio 
porduellionis reo, ed. M ü 1 1 e r. •#<[ — .75 
1.10. 

— 12. Orationes in L. Gatilinam, pro 
L. Murena, ed. Müller. ^fC — .60 
— 90. 

— 18. Orationes pro P. Sulla, pro Arohia 
poeta, pro Fiacco, ed. Müller. 
.Ä — .45 —.76. 

— 14. Orationes post reditum in sonatu 
et post reditum ad Quirites habitae, 
de domo sua, de haruspicum response, 
ed. Müller. ^fC —.60 —.90. 

— 15. Orationes pro P. Soatio, in P. 
Yatinium, pro M. Gaelio, ed. Müller 
.,«: — .60 —.90. 

— 16. Orationes de provincüs consula- 
ribus, pro L. Gomelio Balbo, in L. 
Galpumium Pisonem, pro Gn. Plancio, 
pro Babirio Postiuno , ed. Müller. 
^ — .60 —.90. 

— 17. Orationes pro T. Annio Milone, 
pro M. Marcello, pro Q. Ligario, pro 
rege Deiotaro, ed. Müller. JC — .45 
—.75. 

— 18. Orationes in M. Antonium Philip- 
pioaeXIV,od.Müllor. «^Ä — .90 1.^0. 

— 19. Epistt. ad fam. 1. I— IV, ed. 
Müller. M —.90 1.30. 

— 20. Epistt. ad fam. 1. V— Vm, od. 
Müller. .fC —.90 1.30. 

— 21. Epistt. ad fam. L IX— Xn, ed. 
Müller. Jt. —.90 1.30. 

— 22. Epistt. ad fam. 1. XIII— XVI, ed. 
Müller. ^fC —.90 1.30. 



Cieeronie leripta. Edd. F. W. Müller et 
G. Friedrich. 
Nr. 88. Bpistnlae ad Quintum fratrea, 
Q. Gioeronis de petitiöne ad M. 
fratrem epistula, eiusdem Tersua 
quidam de signis XU, ed. Müller. 
.Ä — .60 —.90. 

— 84. Epistt. ad Att. 1. I— IV, ed. 
Müller. JC 1.— 1.40. 

— 25. Epistt. ad Att. L V— Vm, ed. 
Müller. JC 1.— 1.40. 

— 26. Epistt. ad Att. L IX— Xn, ed. 
Müller. JC 1.— 1.40. 

— 87. Epistt. ad Att 1. XIH— XVI, ed 
Müller. JC 1.— 1.40. 

— 28. Epistt ad Brutum et epist. ad 
Octavium, eA.M.til\er. JC — .60 — .85. 

— 89. Aoademica, ed. Müller. JC—.M 
—.90. 

— SO. De finibos, ed. Müller. JC —.90 
1.80. 

— 81. Tusculanae disputationet , ed. 
Müller. JC —.75 1.10. 

— 88. De natura deorum, ed. Müller. 
*ä: — .60 —.90, 

— 88. De diviniatione, de fato, ed. 
Müller, ./ä: — .60 — .90. 

— 34. De re publica, ed. Müller. 
^ — .60 —.90. 

— 35. De legibus, ed. Müller. JC—.9/0 
—.90. 

— 36. De officiis, ed. Müller. JC—M 
—.90. 

— 87. Gato Maior de senoctute, Laelins 
de amicitia, Paradoxa, ed. Müller 

Inhalt Ton [JC —.46 —.76. 

Nr. 1. 2 = Pars I, voL L 

— 3— 6 =s Pars I, voL IL 

— 7— 9 = Pars H, vol. I. 

— 10—14 = Pars II, vol. IL 

— 15—18 = Pars II, voL HL 

— 19—23 = Pars HI, voL L 

— 24—28 = Pars m, voL IL 

— 29—31 == Pars IV, voL L 

— 32—35 = Pars IV, voL IL 
_ 36. 37 = Pars IV, vol. HL 

oratioues gelectae XXI. Bec 

G. F. W. Müller. 2 partes, [je JC —.75 
1.10.] ^1.50 2.20. 
Pars I: Oratt. pro Boscio Amerino, in 
Verrem U. IV et V, pro lege MftT^i"!!!!!^ 
in Gatllinam, pro Murena. 

— II: Oratt. pro Sulla, pro Arohia, pro 
Sestio, pro Plancio, pro Milone, pro 
Marcello, pro Ligario, pro Deiotaro, 
PhUippicae I. U. XIV. 

orationeH seiectae XIX. Edd., indioea 

adiecc. A. Eberhard et G. Hirsch-, 
felder. Ed. IL JC 8.— 2.60. 

Oratt pro Roscio Amerino, in Verrem U. 
IV. V, de imperio Pompei, in GatUinam 
IV, pro Murena, pro Ligario, pro rege 
Deiotaro, in Antonium Philippioae I. n, 
divinatio in Gaecilium. 



/aftofi Ziffern verstehen sioli für f|«bund«n« ^^^ifiL^^Y^T»« 



1» Bibliotheoa scriptorom Graeconun et Romanoram Teabneri«xub. 



9 






CHeerOBii epiitolae. Bac. A. S. Wesen- 
berg. 2 voU. [je JL 8.-> 8.G0.] 
UK 6 — 7.80. 

epistolae lelectae. Ed. B. Dietsoh. 

S parket. [P.L «/Mll.— 1.40. P.IL ^ 1.60 
S.~] JCtM 8.40. 

1i|il«f8|itif4e e^HFteit. SItt9»a^I f. b. 

6AuIe nebft einer (Anleitung in bie ©c^rift* 
tkeüerei Cicero« unb in bie alte ^tjilofop^ 
«on ^ofeffor Dr. O. %Bei§enfeU. 9Rit 
ZitelMtb. JL^.— 

in etwäefnen mit Sorbemer* 

hingen u. f. n. oerfe^enen heften: 

1. £eft: CHnteitung in bie 6(6riftfteaerei 

€icero9 unb bie alte ^bilofop^e. 9Ht 

Xttelbilb. tact «/M: — 90. 
8. Aeft: De ofacüs Ubri HL lart 

Jl— .60. 
8. Aeft: Gato Maior de leneotnte. {art. 

JL —.80. 

4. I^eft: Laeliiu de amicitia. lari 
JL —.80. 

5. ßeft: Tuscnlanamm disputationom 
Ubri V. tort. .Ä — .60. 

6. ^eft: De natura deomm Ubri m 
Itnb de finibiu bonorum et malorum 
L 9—21. lart JL —.80. 

7. ^eft: De re publica, fart. Jt — .30. 

tlettrif^e 64riften. Susn^a^I f. b. 

6d|ule neb|i (Einleitung u. Socbemerfungen 
»oit ^of. Dr. O. «BeigenfeU. JL 1.80. 

in einjelnen mit Botbemer» 

btnfien u. f- n. berf ebenen heften: 

1. Aeft: Einleitung in bie rbetorif(^en 
6qnftm (Sicero« nebft einem Stbrig 
ber W^ctorif. fart. .u i.— 

8. ^eft: De oratore unb Brutus. SuS* 

Sew&^tt, mit SSorbemertungen unb 
[itatQfen. fart. »^ i . — 
8. Äeft: Orator. SSoUftänbiger Xest nebft 
«naitife- fart. JL —.60. 
CUadUat carmina. Bec. J.Koch. J£8.60 

4.SU. 
CUradii Hemieri malomedlcina Chlronis. 

Ed. E. Oder. ^12.— lä.hO. 
CtMOiAdlanl carmlna. Bec. E. Ludwig. 

8 partt ./«L 2.70 3.50. 
[GoBstantlnas.] Inc. anct. de C. Magno 

eiosque matre Helena libollus. Ed. 

X. Ueydenreich. JC —.60 — .90. 
Cdmellag Nepos: s. Nepos. 
Cartil Bali bist. Alexandri Magni. Bec. 

Th. Vogel. JL 1.20 1.60. 
DttHaal epigranimata. Acc. Pseudodama- 

■lana. Bec. M. Ihm. Adi. est tabula. 

UK 8.40 2.80. 
Dmretis Phrjrgti de excldlo Troiae hist. 

Beo. F. Meister. JL 1.20 1.00. 
Bietya CretenHis ephem. belli Troianl 

IL Yl. Bec. F. Moistor. Jt 1.50 2.— 
Donati eomm. Terenti. Ed. Wessner L 

JL 10.— 10.80. 



Draeontli earmm. mla. Ed. Fr. deDuhn. 

vM 1.20 1.60. 
Eciogae poetar. Latin. Ed. S. Brandt 

Ed. n. JL 1 — 1.40. 
Entropii breTiarlnm hlit. Born. Beo. 

Fr. BuehL JL —.45 —.75. 
Flrmici Materni matheseoB IL Till. Edd. 

W. Kroll et F. Skutscli. Faso. L 

JC 4.— 4.60. 
Florl, L. Innaei, epitomae 11. II et P.Annii 

Fiorl fragmentum de Tergillo. Ed. 

O. Bossbach. JL 2.80 8.2Ü. 
epitomae II. II,rec.O.Halm.L.Ampelil 

Über meniorialis, reo. E. Woelfflin. 

JL\.— 1.40. 
Frontini strategematon IL IT. Ed. O 

Oundormaun. JL 1.50 1.00. 
Fulgentii, Fabü Planciadls, opera. Aoe. 

Gordiani Fulgentii de aetatibus mundi et 

hominis et S. Fulgentii episcopl super 

Thebaiden. Bec. B. Helm. JL ^.— 4.60. 
Gal institntionnm inrls clTÜis commentt. 

qnattaor. Bec. Ph. Ed. Huschke 

Ed. y. ^2.70 3.20. 
Gelli noetium AtÜc. IL XX. Beo. O 

Hosius. 2 voll. JL 6.80 8.— 
Gemini elementa aitronomiae. Bec. C 

Manitius. JL 8.— 8.60. 
Germanici Caesar U Aratea. Ed. A. Brey- 

8 ig. Ed. IL Acc. Epigrammata. JL^. — 

2.40. 
Hieronyml de vir. inlnstr. 1. Acc. Gennad! 

cutalogns viror. inlnstr. Beo. G. Her- 
ding. JL 2.40 2.80. 
Uistoria Apollonll, regis Tyrl. Beo. 

A. Biese. Ed. O. JL 1.40 1.80. 
Hlstoricornm Boman. fragmenta. Ed. 

H. Peter. JL 4.50 6.— 
Horattl FlaccI opera. Bec. L. Mueller 

Ed. mai.^ 1 .— 1.40. Ed. min. J£— .76 1.10. 
Hyglni gromatici 1. de mnnit. castr. Beo 

G. Genioll. JL —.75 l.lü. 
lurisprudeiitiae anteiugtinianae qaao 

BuperRout. In usum maximo academicum 

reo., adnot. Ph. Ed. Huschke. Ed. Y 

JL ri.Tö 7.40. — Indioes ed. Fabricius 

[Vergriffen.] 
Supplement : Bruchstücke a. Schrif- 
ten röm. Juristen. Yen E. Huschke 

JL —.75. 
antehadrianae qnae snpersnnt. £d 

F. P. Bremer. P. L JL 5.— 6.60. 
j>ar8 U. Sectio L ^iL 8.— 8.60. 

Sectio n. vÄ: «.— 8.80. 
InRtiniani Institationes. Ed. Ph. Ed. 

Huschke. JL 1 — 1.40. 
Instini epiloma hiNt. Philipp. Pompe! 

Trogi ex rec. Fr. lluohl. Acc. prologi 

in Pompcium Trogum ab A. de Gut- 

schiiiid roc. JL 1.50 2. — 
lufeuaÜH satirarum 11. Bec. G. F Her- 



mann. JL 



.45 — *«i« 



7>ie fetten Ziffern Terstehen sioli für ^«buiiAvfi« ^-iss&^^vs.^ 
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AoBgaben grieehischcr und l»if>ln<iohiir Bdalfiftelltir. 



IvfeBct 11. «TAn^llconmi IT. Bae. 

0. Marold. JL 1.80 2.40. 
LmUbUiis Plaeldu: s. Statins. YoLm. 

LItI ab «rbe eondita Ubrl. Beoo. 
Weisaenborn -Müller. 6 partes. 
[Je •«: 1.— 1.50; Partt I— lY auch in Je 
% fascc. KU «A: — 60 1.—] Jt 6.— 9.— 
Pars I faso. I: Lib. 1— 3. Ed. IL 

4— 6. 
-10. 
-28. 



I faso. I: Lib. 

I faso. ü: Lib. 4- 

II ftwo. I: Lib. 7- 

II faso. n: Lib. 21- 

m faso. I: Lib. 24—26. 

ni faso. H: Lib. 27—80. 



IV faso. I: 
IV fasc. n : 



Ed. n. 
Ed. n. 
Ed. n. 
Ed. n. 
Ed. n. 
Ed. n. 



Lib. 81—85 
Lib. 86—88 

— V: Lib. 89—140. 

— VI: Fragmenta et Index. 
Lveanl de hello cIt. 11. X. Ed. 0. Hosin s. 

««8.60 4.20. 
L«cretl Carl de reram natura IL Tl. Ed. 
A. Brleger. Ed. emend. M. Appendix. 
JK 2.10 2.40. 
Appendix einzeln JL — .30. 

Hacrobliis. Beo. F. Eyssenbardt Ed. IL 
JL^.— 6.60. 

Mareelli de medicamentU. Ed. G. Helm- 
reioh. JC 8.60 4.20. 

Martialis epigrammaton 11. Bec. W Gil- 
bert. JC 2.70 3.20. 

Martlanus Capeila. Beo. F. Eyssenbardt. 
Aoo. scholia in Caesaris Germanici Aratea. 
JH. 4.60 5.— 

Melae de chorographia 11. III. Beo. 
0. Friok. JL 1.20 1.60. 

Metrologleoram scriptoram reliquiae. 
Ed. F. Hultsoh. . Vol. II: Scriptores 
Latini JC 2.40 2.80. (Vol. I: Scriptores 
GraeoL JC2.1Q 3.20.] 2 voU. ^^5.10 6.— 

Mlnacli Felicii Octavlns. Ed. Aem- 
Baehrens. JC 1.35 1.75. 

Hepotit vftae. Edd. Halm-Fleckeiaen. 
^ — SO — 60. 

—— m. Scbulwörterbucb v. H. H a a c k e. 

13. Auflage. JC 1.— 1.30. 
Orosli histt. adv. paganos 11. TU. Bec. C. 

Zangemeister. JC 3. — 8.50. 
Orldlus Naso. Beo. B. Merkel. S tomL 
JC 2.90 4.10. 
Tom. I: Amores. Hproides. Epistulae. 
Medicamina facloi femineae. Ars 
amatoria. Bomedia amoris. Ed. II 
our. B. Ehwald. JC 1.— 1.40. 
Tom. II: Metamorphoses. Ed. EL 

.^ — .90 1.30. 
Tom. in : Tristia. Ibis. Ex Pento libri. 
Fasti. Haiieutioa. £d.n. JCl.— lAO. 
— trist iam H. T. JC —.46 —.75. 

fastorum 11. Tl. JC —.60 —.90. 

metamorphoseon delectus Siebelisl- 

anas. Ed. Polle. Mit Index. JC —.60 
—.90. 



Palladil opni agriealtarae. I 

Sohmitl JL 5.80 6.60. 
Panegyrlet Lattai XII. B» 

Baehrens. JL 8.00 4.80. 
Patrnai NIcaeBoram aeaüna gr 

tine, syrtaee, eoptica» arabii 

■laee. Edd. H. Gelier, H. 

feld, O. Onnti. Jt 6.^ 6.60 
Pelagoail ars faterlaaria. Ed. 

.^8.40 2.00. 
Perf 11 latirarBM L Beo. 0. H 

.^ — .80 —.60. 
Phaedri fabalaeAesoplae. Beo. L. ] 

Jl — .80 —.60. 

mit SoholwOrterbudi 

Schanbaoh. JC — .90. 

Ptayslognomoniei Mriptorei G 
Latlai. Beo. B. Foerster. 
[VoL L JK 8.— 8.60. VoL n 
6.60.] Jt\k.— 15.20. 
Plant! comoediae. Beoo. F. G 
Fr. SoholL 7 fasco. 
Faso. L Amphitrao, Asinaria, j 
Praeo. de Plant! ^ta ao poes: 
JC 1.50 2.— 

— n. Baoohides, Captivi, 
JC l.tO 1.60. 

— m. Gistellaria, Ooronlio, 
JC 1.— 1.40. 

— IV. *Menaeohmi, Mercato 
glor. JC 1.60 2.— 

— V. * Mostellaria, Persa, ♦ 
JC 1.60 2.— 

— VL ♦Pseudolxui, «Badena, 
Jt 1.60 2.— 

— Vn. *TrinummnS| Tmoulei 
menta. Acc. oonspeotus i 
Jt 1.50 2.— 

Einzeln die mit * bezeichneten 
JC—.60 —.90, die übrigen J« 
— .75. Supplementum (De PI 
ao poesi testimonia. Gonspect 
rum) JC — .45 — .75. 

Beo. A. Fleckeisen. 1 

JC 2.70. 

Tom. I. Amphitruo, Captivi, M 
Budens, Trinummus. JL 1. 

— n. Asinaria, Bacchidos, 
PseuduluB, StichuB. JC l.H 

Einzeln Jedes Stück JC — .45 
Setzung erscheint nicht.] 

Plini natnralls historia. 6 ▼< 
C. Mayhoff. Vol. II. JC 8. 
Vol. UI. JC 4.— 4.50. Voll. ] 
JC 6.— 6.00. V0I.VL (Index.) 
JC S. — 3.60. [Vol. I vorgr.; n 
in Vorboroitung.] 

11. dubll sermonis Till rell. 

W. Beck. JC 1.40 1.80. 

(iun.) epistulae. Beo. C. F.W. 

JC 2.80 3.40. 



IVe fiBtfmn Ziffern, veTStehen sioli für nebundene '^«ssl'^ 
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fllMlt BceuBdi quM fertnr nn» com Gar* 

füll ■artialis Mediciaa. Ed. Y. Böse. 

JL 1.70 S.10. 
PlMta« Latiat minorei. Beo. Aem. 

Baahrant. 6 toIL JL 20.10 28.40. 
PlMtoraa BoBtan. fragmm. Ed. Aem. 

Baahreni. JL 4. SO 4.80. 
ItophyrtoBla eommentarli in Horatiam. 

Bao. G. Meyer. JL 4.20 4.80. 
Maelaal enpoiiiiton 11.111. Ed. Y. Böse. 

Aoo. Tladleiant Aflrl qnae ferontur rell. 

JL 6.— 6.60. 
Prafartil eleglae. Beo. L. Mae Her. 

JC — .60 —.»0. 
9alBtlltaBi iBitit. orat. 11. XII. Beo. 

Id. BoanelL 2 voU. JL 2.40 8.25. 
^— llber decimng. Beo. C. Halm. 

JC —.80 —.60. 

daelaaiatioBes.. Beo. 0. Bitter. 

JL 4.80 6.40. 

■•mIi^I AvtfiHiodor. Ib art. Donati min. 

eOBimeBtam. Bd. W. Fox. ./^1.80 2.20. 
BbUUI Namatiant de reditn sno II. II. 

Bm L. Maeller. JL —.75 1.10. 
lallBitt Catiltna^ lagnrtha, ex historiig 

•ntloaei et epUtalae. Ed.A.£a88ner. 

JL —.46 —.76. 
lOBABleaa Bomanomm poesls fragmenta. 

Bao. O. Bibbeok. Ed. HL Yol. I. 

Tragiooram fragmm. Jt 4 — 4.60. VoL H. 

Oomioomm fragmm. JLh.—- 5.60. 
lerlbOBÜ Largi conpoHitlones. Ed. G. 

Helmreioh. JL 1.80 2.20. 
ierlptorei hlstoriae Angastae. Iterum 

MO. H. Peter. 2 toU. JL 7.60 8.60. 
••Bacae (phüoiophi) opera. Beo. F r. H a a s o. 

8 TolL Yol. L .M 2.10 2.60. Yol. U. 

JC 2.40 8.20. [Yol. HI. vorgr.l Suppl. 

JC 1.80 2.40. 

- epera. YoL L Fase. I. Dialogl. Ed. 
B. Hermes. [In Yorbereitung.] 

YoL L Faso. II. De beneflciis. 

De elementia. Ed. 0. Uoslus JL 2.40 

8.80. 
Vol. n. QnaestiOBB. natural. 11. 

Bd. A. Geroke. [In Yorbeitnng.] 
YoL HL Ad Lncliiam epistt. 

BiOral. Ed. O. Hense. .//& 6 60 6.20. 

tragoediae. Boco. E. Peiper et 

6. Blohter. Ed. U. JL 5.60 6.20. 

•^— (rhetoris) oratornm et rhetorum sen- 

taattae, dlTisiones, eolores. Ed. A. 

Xiessling. JL 4.50 ö.— 
lldOBias ApoUinaris. Hoc. P. Mohr. 

JL 4.— 4.60. 
Uli Italir.i Panica. Ed. L. Bauer. 2 toU. 

JC 4 80 6.60. 
loraBi gynaecloram retus translatio 

LatlBa onm add. Graeci textus rell. Ed. 

T. Böse. JL 4.80 5.40. 



JL 2.— 



[ 



Statias. Edd. A. Klotz, aL 
YoL I: Süvae. Beo. A. Klots. 
2.60. 

— n. Fase. I: Aobilleis. Beo. A. Klota 
JL —.76. 

— n. Faso, n: Thebais. Bec. Ph. Kohl- 
mann. ^tL 4.80 6.40. 

— ni: Lactantii Plaoidi soholia in 
Achilleidem. Ed. B. Jahnke. »A: 8.— 
8.60. 

Saetoni rell. Bec. G. L.Both. JL 1.60 2.— 
Tacltoa. Bec. G. Halm. Ed. lY. 2 tomi 
.^2.40 3.20. 
Tomas I. Libb. ab excossu divi AagnstL 
.Ä 1.20 1.60. [Fase. I: Lib. I— YL 
.«[—.75 1.10. Faso.n: Hb.XI— XYI. 
JL —.75 1.10.] 
— U. Historiae et libb. minores. JL1,W 
1.60. [Fase. I: Historiae. JC —.76 
1.10. Faso, n : Germania. Agriocda 
Dialogus. JL —Ah —.75.] 
Terenti comoedlae. Bec. A. Fleokeisen. 
Ed. n. JC 2.10 2.60. 

Jedes Stück (Hecyra, Phormio, Adelphoe, 
Andria, Hauton Timorumenos, Eunaohus) 
JL —.45 —.75. 
— ] SchollaTerentiaBa. Ed.Fr. Sohlee 

^ g_ 2.40. 

Tlbnili 11. iy.* Bec. L. Maeller. JC —.80 

—.60. 
UlplanI fragmenta. Ed. E. Husohke. 

Ed. Y. JL —.75 1.10. 
Taleri Haximi factoram et dietonuB 
memorab. II. IX. Gum lulii Parldia et 
lannarli Nepotlanl epitomii. Beo. 0. 
Kempf. Ed. IL JC 4.60 6.— 
Talerl Alexaodri Polemi res gestae 
Alexandri MacedOBls. Bec. 6. Kuebler. 
JL 2.70 3.20. 
Talerii Flacci Argonantica. Beo. Aem 

Baehrens. JL 1.50 2. — 
Yerronis rer. rustlc. rell. Boc. H. Keil. 

.K 1.50 2.— 
Yegeti Benati epitoma rei mlllt. Beo 

G. Lang. Ed. H. •«[ 3.90 4.40. 
Yellei Paterculi bist. Roman, rell. Ed. 
G. Halm. JL 1 — 1.40. 

Boc. Fr. Haaso. JL —.60 — .90. 

Tergili Marouis opera. Bec. 0. Bibbeok. 
Ed. IL vÄ 1.50 2.— 

Aenels. JL —.90 1.30. 

Bucoiica et Georgica. *Ä —.46 

liacolica, Georgica, Aeneis. Beo. 

O. Güthllng. 2 tomi. JL 1.85 2.— 
Tom. I: Bucoiica. Georgica. JC — .45 

— .75. 
— H: Aeneid. JC —.90 1.30. 
Ylrgili Granimatid opera. Ed. Hnemer 

^iL 2 40 2.b0. 
Yitnivii de architeetura 11. X. Ed.Y. Boso 
Ed. IL JL b.~ 5.60. 



ßi0 Ibften Ziffern Yerstehen sicli fuT f|«liuiiAeii% %ik^s;>$^%:^^< 
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AuBgAben griechischer and Uteinisoher SohriftaleUac 



Ib. Bibliotheca scriptorum medii aeyi TeubnerianA. [8.] 



liberti Stadensts Trotlns. Ed. Th. Mers- 

dorf. JL S — 3.40. 
Amarcti Rermonam 11. IT. Ed. M. Mani- 

tluB. JL 2.25 2.60. 
Canabntaae In Dlonfalam Ilalle. comm. 

Kd. M. Lehnerdt. JL 1.80 2.20. 
Chrlttns patlens. Tragoedia Oregorio 

Nazianxeno falso attributa. Reo. L O. 

Brambs. JC2 2b 2.60. 
Comoedlae Horatlanae tres.Ed. B. J ah nka. 

JC 1.20 1.60. 



ä 



Gnilelail BleaeBaia Aldae eOMOedlA. UL* 

0. Lohmeyer. Ji —.80 I.SO, 
Hlldegardla eanaae et esrae. Bd. P. Ki 

■ er. JC 4.40 4.80. 
Odonls abbatiB CUbIambiIi 

Ed. A. Swoboda. JC 4.— 4.00. 
Thiofrtdi EpteniaeeBaU Tita WllUtavitf^ 

metrlca. Ed-KBoisberg. .«IC 1.80: 
Tltae ■anctomni BOTeai aietrid^ Bl^ 

auil. Harster. JC 8 — S.M. 



Ic. Bibliotheca scriptoram Latinoram recentioris aetatis. 

Edidit losephus Frey. [8.] 



BplRtolM Rel. Tiror. dar. saee. XTI. XYII. 

Ed. £. Weber. JC 2.40 2.80. 
■anntll, Pauli, eplstnlae sei. Ed. M. 
Fickelicherer. JC 1.60 2.— 



MaretI scripta sei. ' Bd. Z Vxtj. % voU 

^2.40 3.20. J 

Buhnkenii elogiaai Tlb. HeMitcrlnuBä 

Ed. L Frey. JC —.46 —.70. ■ 



i 



2. Sammlung wissenschaftlicher Kommentare zu griecL 

u. röm. SchriftsteUem. [gr. 8.] 



Aetna. Von S. Sudhaus. JC 6. — 7. — 
Lncretins de rer. nat. Buch III. Von 

B. Heinae. JC 4. — o. — 
TergillnsAeneisBuchTI. Von E.Korden. 

.fC 12.— 13 

Sophokles Elcktra. Von G. EaibeL 

JC 6.— 7.— 



In Vorbereitung sind: 

Altchristi. Apologeten. Von J. Oef f cken. 
Clemens Alex. Paidagogos.Von Schwärt s. 
Lukian Phllopseudes. Von R Wünsch. 
OTid Herolden. Von B. Ehwald. 
Pindar Pythien. Von O. Schröder. 



Plantns Badens. Von F. Marx. 
Tacitas tiermania. Von O. Wisao' 

Mit dem Plan, eine Sammlung 
Bchaftlicher Kommentare in griachlaohMi 
und römischen Literaturwerken ersohelniik 
KU lassen, hofft die Verlagsbnohhandlwi^ 
einem wirklichen Bedürfnis an hogngnaa 
Das Unternehmen soll xn einer nrnfsaiSDa 
deren und verständniBVOlleren BesohUUgmc 
mit den Hauptwerken der antiken Litezatnr 
als den vomehmsten Änflerungen des klaa 
sischen Altertums auffordern and afflrttW| 
zum Nutzen für die Pflege der phllnlogisnhi 
Wissenschaft überhaupt wie für den tilnil 
nen Philologen. 



3. Einzeln erschienene Ausgaben und Schriften zu einzelnen 
Autoren und Schriftwerken [gr. 8, wenn nichts anderes bemerktj 

Die meisten der nachBtohend aufgeführten Ausgaben sind bestimmt, 
liehen Zwecken zu dienen. Sie enthalten daher mit wenigen Ausnahmen dn 
kritischen Apparat unter dem Texte; zum groflen Teil sind sie — 
Titelangabe bemerkt ist — mit kritischem und exegetischem I~ 



a. Griechische Schriftsteller. 

Acta apostolornm: s. liucas. 

AeKchinis oratlones. Kd., scholia adi. F. 

Schultz. JC 8. — 
orat. in Ctesiphontem. Bec, expl. A. 

WeJdaer. *// 3.60 

eAj-il ArMmewuo. Ed. 12. H. K 1 a u s e n. 

t Mit. cur. li. Enger. ^tC 3.75. 

'i^ fetten Ziffern verstehen sioli 



Aeschyll Orestie t 
Tou N. Weckk.» 
Dar*»"" •<»<""»^'^ 




8. Einseln wichlMieif AusgAben u. g. w. 
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t^AneaiBOB. GMech. a. deutooh m. 
▼on K. H. Keck. JL 9. — 
«m Ad ThebM. Beo. Fr. Bit- 
ua. Ed. n. ^ 8 — 

r f , lexioon AMchylAum. JCIB. — 
»r, ■. OramaturKie d. A. JC 6.60. 
»hal, Prolegomena su A.* Tr»g5- 

ac 6.— 
bIb rliet. epiitolA«. Ed. A. Mei- 

JC 4.— 
jrog tl^f hyärtiiq. Das ABC der 

B. Sammlung rhod. Liebeslioder. 
'. "W. Wagner. Jt 2.iü. 
rl*e PUnndeM appondix Barbe* 
atioana. Beo. L. Sternbaoh. 



■■' fOB KltlBM illnstr. Kommen- 
d. Hippokrat. Schrift n. un^ituiv. 
f. H. SohOne. Mlk 81 Tafeln in 
t. t. JL 10.— 

I Rhodli Argonantica. Ed. B. 
»L Scholia ed. H. KeiL -MllS.— 
fbai.] Lud wich I A.i Homer. 
ItOc S Teile. JC 2».— 
«■is fabalae et ftagmm. Bec. 
idorf. 4. JL 6. — 
lies. Bec. A. Ton y eisen. Ed. 11 
. Zacher. JC 8.— 
ae. Beo. A. von Velsen. Jt^. — 
taa. Beo. A. von y eisen. JCi. — 
lealainsae. Bec. A. von yelsen. 
0. 

RBiOphorlaaBiae. Bec. A. von 
n. Ed. n. UiC 8.— 

sr-StrAbing, A. o. d. bist. Kritik. 

6.— 

er, Axistophanesstudion. I. JL^. — 
sr, d. handschriften n. klaason d. 
tophanesscholien. JC 6. — 
IIa an rhet. cum aduotatione 
angeL Aoc. vet. translatio Latina. 

JC 16.— 
Itica onm vet. translatione G. de 
beka. Bec. Fr. SusemihL JL\^.— 
IcA NiMmaehea. Ed. et commcut. 
>. Bamsauer. Adi. est Fr. Suse- 
i aplal orit JC12.— 

, die TSriov. Behriften d. A. JC6.— 
* -•-^-^-•~ pMudepigraphus. 

B.Herchor. 




'Hm, Ed. II. L. 



Callimactaea. Ed. O. Schneider 8 voll. 

JC 83.— 

yoL I. Hymni cnmscholiisvet. .^11. — 

— IL Fragmente. Indicos. JC 2i. — 

[Callisttaenes.] Pseudo-C, hrsgg. von 

U. Mensel. JC 2.40. 
Carmina Oraeca medliaevl. Ed. O. Wag- 
ner. ^fC 9. — 

popularia Groeciae receBtiorii. Ed. 

A. Pas 8 GW. JC 14. — 

Chrlstianor. carmm. Inthologla Graeea. 
Edd. W. Christ et M. Paranikas. 
JC 10.— 
Comicoram Atticomm fragmenta. Ed. 
Th. Kook. 8 voll. JC 48.— 
yol. I. Antiquae oomoediae fragmenta. 
JC 18.— 

— n. Novae oomoediae fragmenta. 
Pars L JC 14 — 

— IL Novae comoediae fragmenta- 
Pars IL Comicoram incertae aetatis 
fragmenta. Fragmenta inccrtorum poe- 
tarum. Indicos. Supplomcnta. »1^16.— 

Demostheuls oratt. de corona et de falle 
legatione. Cum ergumontis Graece et 
Latine ed. L Th. Voemeiius. »M, 16. — 

erat. adT. I.eptiueni. Cum argnmentis 

Oraece et Latine ed. I. Th. yoemelius. 
JC 4.— 

de Corona oratio. In usum schoL ed. 

I. H. Lipsius. Ed. n. JC 1.60. 



Vi, Bionis et 
•ns. 2 tumi. 



l gr. Buko- 



Fox, die Kranzrede d. D., m. Bücksicht 

a. d. Allklage d. Aeschinos analysiert u. 

gewürdigt. JL 6.60. 

Preuss, index DtMiiostlienicus. JC 10. — 

Soheefer, D. u. s. Zeit. 8 Bde. 8.Aufl. 

Ufffi d lixXlxtMv excorptum ed. B. 

Schneidor. JC — .GO. 
Didymi Chalcenterl fragmenta. Ed. 

M. Schmidt. ^H. 9.— 
DIon)'8ll Thracls arg grammatica. Ed. 

Cr. Uhlig. JC 8 — 
EratOKthenls carminam reU. Disp. et 

expl. Ed. K. Hiiler. JC 8.- 
gougraphischo Fragmente, hrsg. von 

Berger. JL 8.40. 
EurIpidlH fabulae et fragmm. Beo. Q. 

Dludorf. 4. JL ».— 
Edd. K. Prinz et N. Weoklein 

JL 46.60. 
Vül. L l'arH I. Medoa. Ed. IL .^2.40 

— L — U. Alcestis. Kd.n..>Äl 80 

— L — IlL lIecuba.Ed.ILJt2.40 

— I. — IV. Kloctra. Jt 2.— 
-- L — V. Ion. JC 2. 80. 

— L — yL Helena. M. 3 — 

— I. — VU. Cyclops. JL 1.40. 

— IL — I. Iphigenia Teurica 

_. 31. — 11. Äxi'p^kW^i^iV JA.*!.— 
— U. — 111. "a^ttcXi«.^. vVU^t — 
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Aasgaben griechischer und UteLoischer SohrifUtoUec 



Ib. Bibliotheca scriptorum medii aevi Teubneriana. [8.] 



Albertl Stadensls Troilns. Ed. Th. Merx- 
dorf. JC B — 3.40. 

AniAreli sermonum 11. IT. Ed. M. Manl- 
tins. «^2.26 2.60. 

Canabntsae in Dionysiam Halle, comm. 
Ed. M. Lehnerdt. JC1.80 2.20. 

Christus patlens. Tragoedia Oregorio 
Naziaxuseno falso attributa. Bec. L Gt. 
Brambs. J£ 2 25 2.60. 

Oomoediae Horatianae tres.Ed. B. J a h n k e. 
^1.20 1.60. 



Onilelml Bleaensia Aldae eoniMdls. 
0. Lohmeyer. JC —.80 1.20. 

Hildegardls eansae et eurae. Ed. P. Kai- 
ser. JC 4.40 4.80. 

Odonia abbatli ClanlaMiisla oeovpatio. 
Ed. A. Swoboda. JC 4.— 4.60. 

Thiofridi Epteniacenaia Tita Willibrordi 
metriea. Ed.K.Bossberg. .4C1.80i.M. 

Tita« Banctomm Borem metricito. Bd. 
Gull. Haxster. JC Z — 8.60. 



Ic. Bibliotheca scriptoram Latinoram recentioris aetatis. 

Edidit losephus Frey. [8.] 



Epistolae sei. Tiror. dar. saee. XTI. XTII. 

Ed. E. Weber. JC 2.40 2.80. 
flaiintli, Pauli, epistulae sei. Ed. M. 

Plokelscherer. JC 1.50 2.— 



Mureti scripta sei. 'Ed. L Vx9j. 

JC 2.40 3.20. 
Btthnkenii elogium Tib. HemftmrhvdL 

Ed. L Frey. JC —.46 —.70. 



2. Sammlung wissenschaftlicher Kommentare zu griech. 

u. röm. Schriftstellern, [gr. 8.] 



Aatna. Von S. Sndhaus. uK 6.— 7.— 
Lueretius de rer. nat. Buch III. Von 

B. Heinse. JC 4. — 5. — 
Tergillna Aeneis Buch Tl. Von E.Norden. 

•«12.— 13 

Sophokles Eloktra. Von O. KaibeL 

JC 6 — 7 — 



In Vorbereitung sind: 

Altchristl. Apologeten. Von J. G-effoken. 
Clemens Alex. Paidagogos.Yon Schwärt z. 
Lnkian Philopseudes. Von R Wünsch. 
Orid Herolden. Von B. Ehwald. 
Plndar Pythlen. Von O. Schröder. 



PlautuB Budens. Von F. Marx. 
Taeitus Germania. Von G. Wissowa. 

Mit dem Plan, eine Sammlung wiaaea- 
Bchaftliohor Kommentare zu grieohiflobeB 
und römischen Literaturwerken erscheinen 
zu lassen, hofft die Yerlagsbuchhandluag 
einem wirklichen Bedürfnis zu beg^^nem. 
Das Unternehmen soll zu einer nn^aasa^ 
deren und verständnisvolleren BeschäfUgong 
mit den Hauptwerken ^ der antiken Literatur 
als den vornehmsten Äußerungen des Idas- 
sischen Altertums auffordern und anleiten, 
zum Nutzen für die Pflege der philologisohen 
Wissenschaft überhaupt wie für den einaal- 
neu Philologen. 



3. Einzeln erschienene Ausgaben und Schriften zu einzelnen 
Autoren und Schriftwerken [gr. 8, wenn nichts anderes bemerkt]. 

Die meisten der nachstehend aufgeführten Ausgaben sind bestimmt, wiaaenaohafl- 
liehen Zwecken zu dienen. Sie enthalten daher mit wenigen Ausnahmen den ▼oUstftBdigtE 
kritischen Apparat unter dem Texte ; zum großen Teil sind sie — wie dies dann in dar 
Titelangabe bemerkt ist — mit kritischem und exegetischem Koxomentar versehen. 



a. Griechische Schriftsteller. 

Acta apostolornm: s. Lucas. 

Aeschinis orationes. Ed., scholia adi F. 

Schultz. JC 8.— 
orat. in Ctesiphontem. Bec, expl. A. 

Weidner. JC S.6Ü 
Aeschyll Agamemuo. Ed. B. H. Klausen. 
J^d. Sit cur. K. Enger. JC 3.75. 



Aeschyli Orestle mit erkl&rend. AnoMrit 
von N. Wecklein. JC 6. — 
Daraus einzeln Je JC 8. — : 
L Agamemnon, 
n. Die Choephoren. 
m. Die Eumeniden. 

fahalae et fragmm. Beo. G. Di&dovf 

4. JC 4.— 



'^J'e fetten Ziffern yerstehen sioli tut ^ebun^enA Ixssrnsf^ssr^ 



8. EinxelB erschienene Ausgaben u. s. w. 
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AieMlijli Af unemnon. Grieoh. n. deutsch m. 

Komm, von K. H. Keck. M. 9. — 
Septem ad ThebM. Bec. Fr. Bit- 

sohelius. Ed. IL «AL S.— 



Dindorf , lexicon Aeschyleum. M. 16. — 

Biohter, B. Dramaturgie d. A. »4(1 6.60. 

Westphal, Prolegomena su A.' Tragö- 
dien. JLh. — 
AldpkroBiit rket. epistolae. Ed. A Mei- 

neke. JL 4. — 
*Alwif/titog tfjg hyäitriq. Das ABC der 

Liebe. E. Sanmilung rhod. Iiiebeslieder. 

Hrsg. T. W. Wagner. JL 2.40. 
Aatkologlae Planndeae appendix Barben 

rlno-Yatioana. Bec. L. Sternbach. 

JL 4 — 
Apollonliis' roii KItlnm illuitr. Kommen- 
tar a. d. Hippokrat. Schrift n. auf^{)(ov. 

Hrsg. T. H. Schöne. Mit 81 Tafeln in 

Idchtdr. 4. ^10.— 
AmIIobU Bhodii Argonantlca. 

MerkeL SchoUa ed. H. KeiL 
rArlftarchns.] Ludwioh, As 

Textkritik. % TeUe. .#28.— 
Arlatophaats fabulae et fragmm. 

G. Dlndorf. 4. JC 6.— 
eqnttes. Bec. A von Yelsen. Ed. II 

eor. K. Zacher. M. 3. — 

ranae. Bec. A.Ton Yelsen. JCZ. — 

Plutus. Bec. Avon Yelsen. Jt2.— 

ecclesiaiusae. Bec. A. von Yelsen. 

JC 8.40. 
•->— thesmophoriaiiisae. Bec. A. von 
Yelsen. Ed. II. .Ä 2.— 



Ed. R 

*Ä 15. — 

Homer. 



Bec. 



Mflller-Strflbing, A o. d. bist. Kritik. 

JL 16.— 

Boemer, Aristophanesstudien. 1. JC%. — 

Zacher, d. handschriften u. klasson d. 
Aristophanesscholien. «/ML 6. — 
Arlatotelis ars rhet. cum adnotatione 

Ij. SpengeL Aco. vet. translatio Latina. 

2 voIL JL 16.— 
politica cum vet. translatione G. de 

Moerbeka. Bec. Fr. Susemihl. JC\%. — 
ethica Nicomachea. £d. et comment. 

instr. G. Bamsauer. Adi. est Fr. Suse- 

mihlii epist. crit. Jtl2.— 



Callimachea. Ed. O. Schneider 2 voll. 
iMk 33. ~~* 
YoL L Hymni cum scholiis vet. JLll. — 

— EL Fragmenta. Indices. .#22. — 
[Calllsthenes.] Pseado-C, hrsgg. von 

H. Meusel. JL 2.40. 

Carmina Graeca medii aevi. Ed. G.Wag- 
ner. JL 9. — 

popularia Graeciae recentiorit. Ed. 

APassow. JC 14.— 

Christianor. carmm. Aathologia Graeea. 
Edd. W. Christ et M. Paranikas. 

•^ 10 — 
Comlcornm Atticorum firagmeata. Ed. 

Th. Kock. 2 voll. Ji 48.— 

Yol. L Antiquae oomoediae fragmenta. 

JC 18.— 

— n. Novae oomoediae Aragmenta. 

Pars L Jt 14.— 

— n. Novae comoediae fragmenta- 
Pars n. Comicorum incertae aetatis 
fragmenta. Fragmenta incertorum poe- 
tarum. Indices. Supplementa. «/ML 16.— 

Demosthenis oratt. de Corona et de falia 
legatione. Cum argumentis Graeoe et 
Latine ed. I. Th. Voemelius. ./ÄL 16. — 

orat. adT. Keptiuem. Cum argumentis 

Graece et Latine ed. I. Th. Yoemelius. 

JLA..— 

— de Corona oratio. In usum sohoL ed. 
L H. Lipsius. Ed. II. JL 1.60. 



H e i t z I die verlor. Schriften d. A. JL6. — 
Böse, Aristoteles pseudepigraphus. 

JL 14 — 
Artemidori onirocritica. Bec. B. Horche r. 

JC 8.— 
BlOBis epitaphiuB Adonldis. Ed. H. L. 

Ähre US. JL 1 50. 
Bmeolieornm Graec. Theocriti, Blonis et 

Hoschi rell. Ed. H. L. Ahrens. 2 tomi. 

JL 21 60. 



H i 1 1 e r , Beitr. atur Textgesch. d. gr. Buko- 
liker. *# 3 20. 



Fox, die Kranzrede d. D., m. Bücksicht 
a. d. Anklage d. Aeschines analysiert u. 
gewürdigt. JL 5.60. 

PreusB, index Demosthenicus. JL\0. — 

Schaefer, D. u. 8. Zeit 8 Bde. 2. Aufl. 
JL SO.— 
Ueffl d laXixtiov excerptum ed. B. 

Schneider. JL — .60. 
Didymi Chalcenter! fragmenta. Ed. 

M. Schmidt. JL 9.— 
Dlonysii Thracis ars grammatlca. Ed. 

G. Uhlig. JC 8.— 
Eratosthenis carminam rell. Disp. et 

expl. Ed. E. Hiller. JL 8.— 
geographische Fragmente, hrsg. von 

Berger. JL 8.40. 
Earipidis fabulae et fragmm. Bec. G 

Dindorf. 4. «.«L 9.— 
Edd. B. Prinz et N.WeCklein 



JL 46.60. 
Vol. I. 

— I. 

— I. 

— I. 

— I. 

— I. 

— I. 

— n. 

— n. 

— n. 



Pars I. Medea. Ed.H. .^2.40 

— n. Alce8ti8.Ed.n..^l 80 

— III. Hecuba. Ed.U../«L2.40 

— IV. Electra. JL 2.— 

— V. Ion. JL 2.80. 

— VL Helena. JL 8 — 
—VII. Cyclops. ^H. 1.40. 

— I. Iphigenia Taurica. 

.,f^2.40. 

— n. Supplices. JC 2. — 

— in. Bacchae. JC 2.— 
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Ausgaben grieohlMher and lateinUob«r SohrlftatoUer. 



— IL 


— V. 


— IL 


— VI. 


— HI. 


— I. 


- nt. 


— n. 


— III. 


— iit. 


— Ilt. 


— IV. 


— m. 


— V. 


— lU. 


— VL 


tragoediae. 



EvripidM fabttUe. Edd. R Fr ins et 
X. Wecklein. 
VoLILPanlV. Heraolidae. JL S.— 
Heroales. JC 2.40. 
VT. Iphigenia Auliden- 
sii. M. 2.80. 
Andromaoha.t/A[2.40. 
Hippolytas. M, 9.80. 
Orestes. JL 2.80. 
Fhoenisiae. JK 2.80. 
Troadei. JL 2.80. 
Bhesni. M. 3.60. 
Edd. Pflogk-Klotz- 
Weoklein. (Mit latein. Kommentar.) 
Medea. Ed. HL Jt 1.60. — Heouba 
Ed nL J£ 1 .20. — Andromacha. Ed. n. 
^ I.SO. — HeraeUdae. £d. TL ^1.20. 
— Helena. Ed. IL M,\.%^. — Alcestis. 
Ed. n. ^ 1.2U. — Hercules farens. 
Ed. IL .iC 1.80. — Phoenissae. Ed. IL 
^ 2 . 36. — Orestes. JL 1 . 20. — Iphigenia 
Taurica. JL 1 . SO. — Iphigenia quae est 
Aulide. JL\.^. 
(EtfBiologlea.] B e i t s e n s t e i n , Oesohichte 

d. grieoh. B. Mit 2 Tafeln. .#18.— 
Entebli eanOBBin epitome ex Dionysii 
Telmaharensis ohronioo petita. Verteront 
notisque ülustramnt G. Siegfried et 
H. Oelzer. 4. JL 6.— 
Galeat de placitis Hippocratis et Platonii. 
Bec. L Mttller. Vol. I. Prolegg., text 
Oraec, adnot. crit., vers. Lat. M. 20. — 
Cinomica I. Sexti Pythagorici, Clitarchl, 
Enagrii Pontici seBteatlae. Ed. A. E 1 1 e r. 
gr. 4. JL 2.40. 

II. Epicteti et Moschionla senteBtlae. 

Ed. A. Elter. gr. 4. JL 1.60. 
Orammaticl Graeci recognlti et apparatn 
oritioo instmcti. 8 partes. 15 voll. Lex.-8. 
Part n. VoL L Et. s. t: Apollouii 
Dyscoli quae supersunt. Bocc. B. 
Schneider et G. Uhlig. Faso. L 
Apollonii scripta minora aB.Schnei- 
dero edita. JL 10. — 
PartIV.Et. s. t.: Theodosii Alexan- 
drini canones, Gcorgii Choero- 
boBci scholia, Sophronii patri- 
archao Alexandrini excerpta. 
Koc. A. Hilgard. 
VoL I. Thcudosii canones et Choero- 
bosüi Bchülia in canouos nomi- 
nales. JL 14. — 
— II. Clioerübosri scholia in cano- 
ues verbales et S^Mihroiiii excerpta 
e Churucis coinmuut.ario. .tt 22. — 
[Fortttut/tiiig in Vorber.] 
Herodas' Minilumben, hrsg. v. B. Meister. 
Lex.-8. .«: S.- 
CruBiuff, Untersuch, z. d. Mimambon d. 
Herondas. JU 6. — 
Berodianl ab oxcessa d. Marc! 11. Till. 
>yd. li, Mendelssohn. Jt 6.80. 



HerodlBBl techBlei relL Bd., azpL A. 

Lenti. 2 tomL Lex.-8. JL 64.— 
Herodota IL BBch m. sachL Erläuft, hnf. 

▼. A. Wiedemann. JL 12.— 
'HaiöSov tix ättavta i$ igunvwtag K. 

SlttX. JL 10.— 

Heslodi qaae fer. earaÜBB. Bae. B.Ba»ek. 

[In Vorbereitong.] 

Beo. A. KO Chi/, lactTttr. ■«]»«. 

G. KinkeL Pars L JL 6.— 

[Fortsetzung erscheint nicht] 
Beo. et ilL 0. Goettliag. Bd.111 

oar. L Flach. JL 6.60. 
[ ] OlOBsen BBd Sehollea aar HiMlodl- 

schen Thoogonie mit ProIegomBn» 

J. Flach. JC 8.— 



DimitriJeTic.studlaHetiodBa. UKt.— 

Steitz, d. Werke o. Tage d. H. aaeh 

ihrer Gompos. gepr. o. erU. JK 4. — 

Hesjehil Mllesii onomatologi relL Bd. L 
Flach. Aoo. appendiz Paeudoheayohiaaai 
indd., speo. photolithogr. ood. A. ÜK9.— 

Hipparch, geograph. Fragmente, hng. tob 
Berger. JL 2.40. 

Homeri carmiBB. Beo. A.Ladwioh. PanI 
lUas. 2 volL VoL L ^ 16 .— 18.—. Paza II 
Odyssea. 2 Toa JK 16.— 80.— 

Odyssea. Ed. L La Boch«. 2 partl 

.«: 13.— 

Ilias. Ed. L La Boche S pailt. 

,iL i>2.— 

lliadls cannlaa leianota, disoretai 

omendata, prolegg. et app. erit. instrflola 
ed. G. Christ. 2 partt JL 16.— 

[ ] D. Homer. HymaaB hrsg. u. ad. r. 

A. GemolL JL 6.80. 
[ — ] D. Homer. Batraekomaehla d« 

IMgres nebst Schollen u. Paraphrase hng. 

u. erl. y. A. Lndwioh. JL 80. — 



Antenrieth, WOrterb. >. d. Homer. Ge- 
dichten. 8. Aufl. JLZ.~~ 8.60. 

Ebeling, lexicon Homerioom. 8 toIL 
JC 60 — 

Frohwein, verbum Homerioom. «A 8. 69. 

Gehring, index Homericuii. JL 16.— 

Gladstone's Homer. Studien, baarb. ▼ 
Schuster. „tC 9. — 

Kammer, d. Einheit d. Odyssee. UK16.— 

La Boche, die Hom. Textkritik L Altert 
JC 10 — 

Ludwich, d. Homeryulgata all tot- 
alcxandrlnisch erwiesen. JL 6.— 

Xutzhorn,d. Entstehungsweisa d. Hom. 

Gedichte. JL h. — 
Volkm an n, Gesch. u. Kjit d. WolfMhaB 
Frolegomena. «#8. — 
Incorti aactoris epitome reram f aatarfla 
Alexandri Bagni. Ed. O. Wagnav 
.H. 8.— 



"^20 fcticn Ziffern verstehen sic^ fti fiebunfflLene ^^m^lare. 



tlllSBl U. cDntrs'ciiciKlUBO 
tornm OrMMnim 6^. l. 

Brrlllai, i. h. TheodDiioi; 1. T 

1.«nt firuFDram ■■crilf 

Sdd. J. doPcollel I. Ziel 

Vus. L ThU iwil. Ed. 

Jf. l.BO. 

Ltxlcogriplil Crmecl recngnii 



lodoiloi. 






IT. SHphuiii 

T. CyrUl, Bk 

TeruMdloi 

Tl kotioi. 



Kednsi elngel. UrLundtl 



".^ 


Ix 


»Atsn 


«pta.AKB 


ahaaldai 


p>p 




«■sl» 


B.a>. LuBd. 


B>1. A 0. 


L 




■ D* <d Du«! «d. A. DKUiKb. 


Jl 












den! BplcB 


el da IIB 1 


Ed. TlL 








I.-8. Jt 10 W 








j xatiiii 


dJffl.mfrmgan. M. 




aiiatAT 


Jt l.- 






»rfloo 




dar.(P(»t 


'{ 


Ö 


aeo. colL 


rh.Beigk. 


Ei,Utl^ 




KL« 


gealI*il«T 


■rU. T. Pi 


»•■•g*« 



aental krltlkal MMag^iJ 
- [öbM Porlaf tiiuis.1 



Dii'bt lofgefulineii 
ilogla Socrad. «I (Mto. Kd._T m 



TL Fhotloa. 




TIL 8nld»a (O. W*alB*I). 




^ ^»' Bd. B. Bath*. Fho. I. 

Jl 11— 
X. T«ni11il«deoe Spoclalglgion, bb- 


.«i.40. — PhMd™.. Ed.U. jKi.M.— 


ManeiennB, J.yai», Hippiai nlaiqsa, lo. 
jUcibfadBi I. 13. Bd. n. JC ».70. — 


K8. S.S.] 
[Lbcsi.1 *ttB.poatol«rBni. Bd.F.ßlB«. 


MBnootEuthyphroltannueiBoarU aarip- 
tori. Thaog« Er».l,e ot UlppuchBa. 


Ed. Iloar A.B.VrUx ha. .H.6.- 


»««.— 


M 3.80. SophlalB. Ed, n au. O. 


[ ] EiaBF«"«» (M. LneuB. Ed. 




T. B1*A. Ji 1 


■actorta Hla'oi.' .« S.;o. — ShUalma. 




.« i . ;d. — I.egui. 1 TOU. (Ja jK t M.] 


nklari »on C. v. Ho iBger. ^ IS.— 


^ lO.BO. [Vol. I. Lib. I-iV. VoL n. 


iLraUa.] FifDdal. orBtlo fDnabrli. Ed. 




M. BrUmaTia. JC — ao. 










oiu.dQin oonmiMiWilo. Ed. I. WlobeL 


|XattkuBa.]E>BDBfU>iiP«eC.XBttlu>Bi>. 




BAPB bB .« a.eo. 




Iletrodorl Eidi'Ercl rr>tnn- <wU.. »Hpt. 


ImmlaDli.phUalag. Stadien i.P. LHefl: 




Aiioshu». J(»,-. U.lUtt: Dateaanaa. 


A. Eda tB. .Ji:S40. 


Plal. prsBsidlia atque nlloDlbui. .Jt 1.(0. 


XBBloi.Bsran.Leaiider. Elngel.ti.abiHi. 


Paip V U«wr. üb« U, SjaMm Pj, 


■,. H,'Oe qb ig r. 18. i 1 


I.'njil : 1). RrkcnntnBthoorloKs, Ji: l j.M. 


SiMBdr** tkarlHCB et •Isslpharmscu. 


onloluKla Plilunii». .« 14 


Bao-O.Babn.id.r. Aeo.i<ilz<,ll.. J<a.- 




[Orttoraa.] 


.K S.srt, * 


Bl>>, d. ittliche Berediamkiit. S Aht 


Konunimtar i. grloch. Ta.v 


^AS.- 


.K 19.— 


DraiBp. ttb, d. b. d. .«. EBliiani aingaL 


8cbffliai,krit.C™iacnt«..P.iTheBal»t 


tlrkosdoo. JLi.W. 




WaalarmauD, Union, an. 4. 1 d. »rt. 


aiaonilhl.'d. ganel. EizlwLcklg. d. PUt, 



PblloiDpble. i TaUo. . 
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Ausgaben grieohischer und lAtelnisoher Sohriftsteller. 



Pl«tsrclil de mnsleft. Bd. B.Yolkmann. 

JL 8 60. 
de prOTerbiis Alezandrinomm. Beo. 

O. Crusiui. Faso. I. 4. JL 2.80. 
^ Faso, n Gommentarius. 4. 

JL 8.— 
Themistokles. F. qnellenkrit Übung n 

oomm. u. hrsg. ▼. A. Bauer. JL 2. — 

th iv JtXipotg E, Ed. G. N. Ber- 

nardakis. JL 1.60. 

Poetae lyrtcl Öraeci. Beo. Th. Bergk. 
Sd. ly. 8 Tüll. Vol. m: Poetae melioi 
JL 18.60. [Voll. 1. II vergr.] 

Bd. V. 2 voU. 

Vol. L 1. Pindari oarmina. Bebens. 

O. Sohröder. JL 14.— 
. — n. Poetae eleg. et iambogr. Beo. 
O. Grusins. [In Vorber.] 
Poetamin seenicorain Uraecornm Aesrhyll, 
SophoellB, EnripidU et AristophanlB 
fabniae et fragmenta. Beo. Ouil. Din- 
dorf. Ed. V. 4. JL 20.— 
PollnclB ODOmastlcOB. Beo. B. Bethe. 
(Lexicographi Graeoi IX.) Faso. L ^ 14. — 
Porphyrli qaae§tt. Homer, ad Hiadem 
pertin. rell. Ed. H. Sehr ade r. 2 fasco. 
gr. Lex.-8. «^16. — 

ad Odysseam pertin. relL Ed. 

H. S oh rader. gr. Lex.-8. JL 10. — 

Ptolemael ntq\ ttottti^lov xal fiyfjiovtxoij 
lib. Beo. Fr. Hanow. gr. 4. JC 1. — 

Bell, Studien flb. OUud. Ptol. .^6.60. 

[i^nlntas Smyrnaeas.] 

Zimmermann, krit. Unters, su Q. S. 

JL 4.—; krit Naohlese au Q. S. ^ 4.— 

[Scylax.] Anonymi vulgo Soylaois Caryan- 

densis perlplns marts Interni cum appen- 

dice. Beo. B. FabrioiuB. Ed. IL J&1.20. 

Scrlptorum Oraecomm qui ohrlst. impugn. 

relig. quae snpers. Paso. UI: lulianl 

imp. contra Christianos quae snpers. Kd. 

0. 1. Neumann. Insunt Cyrüli Alex. 

fragmm. Syriaoa ab E. Nestle edita. 

JL 6.— 

Sophoclis tragoedlae et fragmm. Beo. G. 

Dindorf. 4. JL 6 — 

Beco. et ezplann. ViTunderus- 

VV^eoklein. 2 voU. JL 10.80. 
Philoctetes. Ed. IV. ./A^l.SO. — Oedipus 
Bez. Ed. V. .^ 1 50. — Oedipus Üolo- 
neus. Ed. Y.JCX 80. — Antigona. Ed. V. 
«^ 1.60. — Eleotra. Bd. IV. ..^ 1.80. — 
Aiax. Ed. UI. Ui^ 1.20. — Traohiniae. 
Ed. in. .^1.60. 

Konig Oldipns. Grieohisch u. deutsch 

m. Kommentar von F. Bitter. JL 5. — 

Antlgone. Grieoh. u. deutsch hrsg. v. 

A. Böokh. Nebst 2 AbhandL ttb. diese 
TragAdie (Mit Portrftt Aug. B ö o k h * s.) 
JL 4.40. 



Staat8?ertrSge des Altertums. Hrsg. ^ 
von Soala. I. Teil JC 8. — 

Stoicoram fetern m fragmenta. B( 
J. y. Arnim. VoL IL JL 14.— 

[Theocritas.] ' Bumpel, lezioon Theoer 
teum. JL 8. — 

Theodoros, der h. Tbeodoaioa: ■.Theo 
d o s i o s. 

[TheodosiOB.] D. hell. Theodosioe. Sehr! 
ten d. Theodoros u. Kyrillos, hng. to 
Csener. JL 4. — 

Theophanis chronographia. Beo. 0. d 

Boor. 2 Toll. JC 50.— 
Theophrasta Charaktere. Hrsg., orkL \ 

übersetzt f. d. Philolog. Gesellsohaft % 
• Leipzig. JL ^ — 
Thucydidia talstoriae. Becens. 0. Hud 

Tom. I: Libri I— IV. JL 10.— 

— II: Libri V—VTEL Indioes. JC1%.' 
de hello PeloponneRiaco IL TU 

Bxplann. E. F. Poppo et I. M. Stah 
4 voll. [8 seotiones.] JL 22.80. 

Lib. 1. Ed. HL JL 4.60. — Lfb. 

Bd.IIL j£3.— .— Lib.8. Ed. IL .^2.4 

— Lib. 4. Ed. n. JK 2.70. — Lib. 
Ed. n. «A: 2 .40. — Lib. 6. Ed. IL «^ 2.4 

— Lib. 7. Ed. n. JK 2.70. — Lib. 
Ed. H. JL 2.70. 



J'Ja^, S.'mektrtk. JEiaeAiialegung..^8.— 



Herbst, SU Thukydldes. I u. IL ^£6.4 
Stahl, quaestiones gramm. ad Th. pe: 
tinentes. Ed. H. JL 1.60. 

Traglcorum Oraecomm fragmenta. Be« 

A. Nauok. Ud. U. JC iS,— 
Xenokrates. Darstellg. d. Lehre u. Sammli 

d. Fragmente ▼. Heinae. JL 6.60. 
Xenophontis hist.tiraeca. Beo. O.Kelle 

Ed. maior. JL 10. — 

Xenophontis opera omnla, reoenaita < 

commentariis instruota. 
De üyri Minoris expeditione IL Yl 
(Anabasis), reo. Kflhner. JL 8.60. 
Oeconumicus, reo. L. Breitenbao) 

Jt 1.5ü. 
Hellenica, reo. L. Breitenbaoh. 2 part 

JL 6.60. 

Pars L Libri I et H Ed. IL «AI 1.8 

— n. Libri m— vn. .^4.80 

ZoRlmi historla nofa. Bd. L. Mendel! 

■ ohn. M^ 10. — 



b. Lateinisohe Sohriftsteller. 

Anecdota Helfetica. Bea H. Hage: 

Lex.-8. JL 19 — 
Aarelii Imp. epistt.: s. Fronto, ed.Kab« 
Averrois paraphrasls in l. poetlcae Arist« 

teils. Ed.F. Heidenhain.Ed.n.UKLl.- 
Aflani fabulae. Ed. G. Froehner. gr. 1 

JL 1.20. 



8. Eiiueln ttnolii«n«sM Aiugaben ii. •. w 
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[Ca— n] Pelioaii de b. Afirieo oomm.: 
a. Polio. 



Sboling, SoholwOrterb. xu Oaeiar. 

4. Aufl. JK 1.— l.aO. 
Monge etPrenit, lexioon OMtoiionum. 
jIL 18.— 
CmoU BmsI, Atilli FortnsatioBl de metris 

IL Bec. H. Keil. gr. 4. JC 1.60. 
Ofttonil praeter libr. de re rast, qmae ex* 
taat. Bec. H. Jordan. JC 5. — 

de agri enlt. 1., Tarronis rer. mit. 

tt. III. Beo. H. KeiL 8 toU. M. 83.40. 
YoL I. FaBO.L Gato. .^^2.40. 

— I. — IL Varro. Uit8.— 

— II — L Gomm. in Gat. JC^.— 

— n. — n. Gomni.inyarr. M.%.— 

— HL — L Ind. in Gat. JC 8.—- 

— HL — n. Ind. in Varr. Jt 8.— 
GatKlll !• BecenBoit et interpretatns est 

Aeni. Baebreni. 8 yoli. Jt 16.40. 
YoL L Ed.IIour.K.P.Scbnlse. </^4.— 

— n. Gommentarios. S fascc. JC 12.40. 

Hrsg. u. erkl.T. A. Biese. JtA. — 

deoronit, M. Tnllü, epistalanun IL XVI. 

Bd. Ij. Mendelssobn. Aco. tabulae 
ohxonolog. ab Aem. Koernero et ü. 
B. Sobmidtio confectae. JC 12. — 

-^ ad H. Brot, orator. Bec. F. Heer- 
degen. Jt 3.20. 

[ 1 ad Herennium IL VI: s. Gornifi- 

oins und [Herennius]. 

Q. Tnllii, relL Beo. Fr. Bneobeler. 

JC 1.60. 



Sobmidt, d. Briefwecbsel d. Cicero von 
8. Proconsulat in Cllicien bis zu Gaesars 
Ermordg. Nebst Neudruck d. XIL u. XIIL 
Bucbes d. Briefe an Atticus. JC ü. — 

d. bandsobriftl. Überlief, d. Briefe C.s 

an Atticus, Q. Cicero, M. Brutus in 
ItaUen. Mit 4 Taf. JC %.— 
Zielii&ski, Cicero im Wandel d. Jabr- 
' bunderte. kart. JC i.M. 
Clandiani earmina. Bec. L. Jeep. 2to11. 

JC 20.40. 
COHmentaiii notamm Tironianarum. Cum 
prolegg., adnott. crit. et exeget. notanunque 
indice alpbabet. £d. GuiL Scbmitz. 
[182 autograpb. Tafeln.] Folio. In Mappe 
JC 40.— 
Gorniflci rhetoricornm ad C. Herenninm IL 
YIU. Beo. et Interpret, est G. L. Kays er. 
JC 8.— 
Corpus gloisarior. Latinor. a O. Loewe 
incobatum auspiciis Societatis litterarum 
xegiae Saxonicae comp., reo., ed. G. G o e t z. 
7 voll. Lez.-8. 
YoL n. Glossae Latinograecae etGraeco- 
latinae. Edd.G.GoetzetG.Gunder- 
m a n n. Aco. minora utriusque linguae 
glossaria. Adiectae sunt 8 tabb. photo- 
tTP. JC 20.— 



Corpus gloBtarlor. LaÜBOr. % G. Loewe 

iiuBobatum aospicüi Sooietatia littexamm 

regiae Saxonioae comp., reo., ed. G. Goeta. 

YoL m. Hermeneumata Pseudodositbeana. 

Ed. G. Goeta. Aoc. bermeneomata 

medioobotanioa Tetustiora. tAL 82. — 

— lY. Glossae codienm Yatioani 8821, 
Sangallensis 912, Leidensis 67 F. Ed. 
G. Goetz. JC 20.— 

— Y. Placidl liber glossamm, glotiaria 
reliqua. Ed. G. Goetz. JC 28.— 

— YI. Tbesaurus glossarum emenda- 
tarum. Gonf. G. Goeta. Part prior 
2 fasco. je JC 18.— 

— YIL Tbesaurus glossarum emenda- 
tarum. Gonf. G. Goeta. Pars poste- 
rior. Aco. index Graecus G. H e x a e i. 
Faso. L JC 2A.^ 

Dlalectorum Italicarum aevi vetuft oxom- 
pla seL Ed. E. Scbneider. 
YoL L Dialecti Lat. priso. et Falisc. 
exempla. Pars L «^8.60. 

Didaseallae apostolornm fragmeataTero- 
nensia Latina. Aco. canonum qul die. 
apostolorum et Aegyptiorum reliquiae. 
Prim. ed. E. Hauler. Faso. L Prae- 
fatio, fragmenta. Mit 2 Tafeln. «AI 4.— 

Exuperantias, Epitome. Hrsg. r. G.Land- 
graf u. G. Weyman. JC — .60. 

Fragmentum deiureflscL Ed.P.Kraeger. 
JC 1.60. 

Frontonis et H. Aurelii imp. ftplstulae. 
Beo. 8. A. Naber. JC 8.— 

Gedichte, unedierte lateiniscbe, hrsg. toii 

E. Baebrens. JC 1.20. 
Glossae nominnm. Ed. G. Loewe. Aco. 

eiusdem opuscula glossograpbica colL a 

G. Goetz. JC 6.— 



Goetz, der Liber Glossarum. M. 1 Face. 
JC 8 — 
Grammatici Latin! ex reo. H. KeiliL 
7 voll. Lex.-8. JC 139.20. 
Yol. I. Fase. 1. Cbarisii ars gramm. ex 
reo. H. KeiliL JC 9.— 

— L Faso. 2. Diomedis ars gramm. ex 
Cbarisii arte gramm. excerpta ex reo. 
H. KeiliL JC 10.— 

— n. Fase. 1 et 2. Prisciani institutiones 
gramm. ex reo. M.HertziL YoL L 
^fC 19.— 

— m. Faso. 1. Prisciani institutiones 
gramm. ex reo. M. Hertz iL YoLIL 
JC 12.— 

— in. Faso. 2. Prisciani de figuris 
numerorum, de motris Terentii, de 
praeexorcitamentis rhetoricis libri, 
institutio de nomine et pronomiue et 
verbo, partitiones duodecim versuum 
Aeneidos prinoipalium , accedit Pri- 
sciani qui die. liber de accentibns ex 
no. H. KeiliL JC 7.— 



PI» fetten Ziffern yerstelieii siok fSüC ^%%iuiiA«n!^ ^kssssss^^s» 
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Ausgaben grieohlsohar und liitainiiohmr S<diriit8toll«r. 



Grammatiel Latinl ex xeo. H. Kell iL 
Vol. lY. Faia 1. Probi oatholioa, insti- 
tuta artlnm, de nomine exoerpta, de 
oltimls syllabie liber ad Gaelestinam 
ex reo. H. KeillL — Notamm later- 
onliedente Th-Mommaen. JCll. — 

— IV. Faso. 2. Donati an grammatica, 
Marii Servii Honorati oommentariuB 
in artem Donati, de flnalibus, de 
centum metris, de metrls Horatii, 

' Sergii de littera, de tyllaba, de pedi- 
bns, de accentibus, de diatinctione 
commentariuB , explanationei artis 
Donati, de idiomatibus ex reo. H. 
Keilii. JC 8.— 

— V. Faso. 1. Gledonii an gramm., 
Fompeii commontnm artla Donati, 
exoerpta ex commentarüs in Dona- 
tum ex reo. H. Keilii. JC 9. — 

— y . Faso. 2. Consentins, Phocas, Euty- 
ohes, Augustinus ,. Palaemon , Asper, 
de nomine et pronomine, de dubiis 
nominibus, Macrobii exoerpta ex reo. 
H. KeiliL JC 10.— 

— yi. Faso. 1. Marius Yiotorinus, Maxi- 
mus Viotorinus, Gaesius Bassus, Ati- 
lius Fortunatianus ex reo. H. KeiliL 
JC 9.— 

— VI. Faso. 2. Terentianus Maurus, 
Marius Plotius Sacerdos, Bufinus, 
Mallius TheodoruB, fragmenta et ex- 
oerpta metrica ex reo. H. Keilii. 

JCU — 

— yn. Faso. 1. Soriptores de ortho- 
graphia Terentius Scaurus, yellus 
LongruB, Gaper, Agroecius, Gassiodo- 
rius, Martyrius, Beda,Albinus. JC 10. — 

— yu. Faso. 2. Audacis de Soauri et 
Palladii libris exoerpta, Dosithoi ars 
gramm., Arusiani Messii exempla elo- 
outionum, Gomelii Frontonis liber de 
differentiis, fragmenta gramm., index 
soriptorum. JC 11.20. 

Supplementum continens aneodota Hel- 

yetioa ex reo. H. Hage uL Lex.-8. 

JC 19.— 

[Herennias.] Inoerti auctoris de ratione 

dicendi ad C. H. 11. IT. [M. Tulli Gice- 

ronis ad Herennium libri yi.] Beoens. 

F. Marx. JC 14.— 

Historlcornm Bomanoram rellqaiae. Ed. 

H. Peter, yol. I. JC 18.— 
Horatii opera. Beoensuerunt O. K e 1 1 e r et 
A. Holder. 2 voll. gr. 8. 
yol. I. Garmina, epodi, oarmen saeo. 
Iterum reo. O. Keller. JC 12. — 

— n. Sermones, epistulae, de arte poet. 
JC 10 — 

Editio minor. JC A. — 

carmina. Beo. L. Mu eller. 16. 

JC 2 40, eleg. geb. m. Goldschnitt JC 8.60. 

Satiren. Krit. hergestellt, metr. über^ 

setzt u. m. Kommentar ven. y. G. Kiroh- 
jaer n. W. S. Teuffei. 2 Toll. JC 16.40. 



Horatii Sattren. Lat u. dentsoh 

Iftuter. von L. DOderlein. JC ' 

siehe auch: Satura, y. B11 

Epiateln. Lat. u. deutaoh m. 

yon L. DOderlein. [B. I yergz 

JC 8.— 
»riefe, im »crftmaB bct Utfd^ 

bentfd^t üon V.16acineiftet u. O. 

8. JC2.40 8.80. 



Friedrich. Q. Her. Flaocui. 
Unten. JC B. — 

Keller, Epüegomena su H. 8 Tle. 

Mueller, Q. Hör. Flaccus. E. 
Biographie. JC 2.40. 

Plflss, Horazstudien. Alte u. nei 
flb. Horas. Lyrik. JC 6. — 
[Iuris eonsulti.] Kalb. Boms . 

nach ihrer Sprache. JC A. — 
Inyenalis saturae. Erkl. y. A. W« 

2. Aufl. JC 4.40. 

siehe auch: Satura, y. Bli 

[Lucanni.] SchoUa in L. bellnii 

ed. H. Usener. Pan L M. 8.— 

Setzung enoheint nicht] 
Lncili satnrarum relL Beoens., e: 

F. Marx. [In y orber.] 



Mueller, Leben u. Werke d. L. 
Nepotis qnae sapersunt. Ed. 0. 

J£ 2 40. 
Nonii Marcelli eompendiosa d( 

Emend et adnot. L. Mueller. i 

JC 82.— 
5otatians epist. de cibis ludaiclt 

y. G. Landgraf u. G. Weyman. 
OptatianI Porfyrii earmlna. ] 

Müller. JC 8.60. 
Orestis tragoedia. Ed. I. Maeh 

JC 1.20. 
Oyidii ex Pento 11. Ed. O. Korn. 
Elegien der Liebe. Deutsi 

H. Oelschläger. 2. Aufl. Mi] 

•^2.40, eleg. geb. 8.20. 



@iebeliS'$olU, SBötterBud^ %. 

moT|>^. 5. 8lu{l. o^ 2.70 3.10. 

@tange, Heines SBdrterB. §. Ci 

ntotp^. JC 2.60. 

Per Sias, siehe: Satura, y. Blflmn« 

[Petronius.] Segebade etLomma 

lexicon Potronianum. JC lA. — 
Phaedri fabnlae Aesopiae. Ed L. B 

Placidi glossae. Bec. et illustr. A. ] 

ling. JC 2.80. 
Plaut! eomoediae. Beoensuit, insti 
critico et prolegomenis auxit 1 
schelius sociis operae adsum 
Loewe, Gt. Goeta, F. SchoelL 
JC 91.20. 
Tomi I faso. L Trinummus. 
BitschL Ed. m cur. F. S( 
JC 5.60. 



Me fetten Ziffern yerstehen sioli t!&T ^ebunAenA YsAm^l 
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mf T fmw n EpJdioofl, Bao Q.Ooflti 
« >.— 

I &H.in. Coimillo. B«. e.Ooel) 

IfMuIV. Ailnuli. B«o.a.Go*li 
I tno. V. Tnunlsntai. Bm. T 



— n &■& n. Amphltnu. Baac Q 
OoatB sl G. LH*««. Ji ».60. 

— n b». HL HmtVa. Bsa. F 
KltiohL Bd. n CHI. 6. Goeti 
rfVS.W. 

— n fua.IT, Stlafatu.B«o.F.Bltialil 
Bi Honr. B. Gont., Jl ».SO. 

— n fub V. Pofflinlai. Beoo. F. Rlt- 



- m fliH. nL Sndeni. B«o F. 

- m tut. IT. Pieodoliu. K«. F. 
BllaohLEd.noiu.G.GD«ti.^5.«a. 

- m fMo. T. UeniwohiDL B«. F. 
Kltiohl. Bd. n ear. F. BohosIL 
JC 6.M. 

V Ikk. L OHisL B«. F. SohoBlL 



Jl f.tO. 
F. Biliahl 



— IT fHo, T. CiitelUri». Ebb. 5 
SahoslL Aue. depaTdltsnun fiibulii 
nm fngmaiKii iG. Goali TeceDtiu 



PolanUSllTlllBKniaUi. Ba.TlLliaan. 

ggn. Ln-8. ^ — SO. 
PollODli (■• bflllo Afriea codd. Bdd. B. 

WBlfflln Bi A. Hlodo&ikL Adl Ht ' 

Üb. pholoUlhognph. Jt t.6a. 
[Pampaing Tro^a.] t. Gntiohmld, Sh. 

■> ' " "■ a. d. GlaabwHnUgkiU 



Propartll ala^M. Bao. A. Baehrani. 

Ji K.eo. 

FiBltarlnm, du tlrODlieha, Ott Wolfn- 
bDIteUr Bibllothak- Hng. t. Kgl. Btano- 

.. -„^. "bh. BUI ElnlaituBf 

tinin. Taxlai tob 






SHllDitl Crtap 



Bltohlf pTola^Dmeni 



raiB rragmeBti. Bd. Fr. 
ran rell. Bd. B. HsnraB- 

Pnilagomaia. Ji t — 



■tII. Beoo. a. O'hlla 



Kt totton Zilün rerstehen Biolt At g%tou«4«n« ^sjsmjaa!^ 
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Ausgaben grieohiseher und l»toiniioher Sohxifttteller. 



Statu Thebal9 et AchlUeUi cum soholüs. 

Beo. O. Mttller. YoL I: Thebaidoi U. 

I— VL JCS.-— 
gymmachl relationes. Beo. GuiLMeyer. 

M. 1.60. 
Sjri aententiae. BecOuiLMeyer. JCi.M. 

Beo. E. Woelfflin. JC «.60. 

Taeltl de orlgine et situ Germanorum 1. 

Beo. A. Holder. JC 2.— 
dlalo^s de oratorlbns. Beo. Aem. 

Baehrens. Ji 2. — 



Draeger,ttb. Syntax u. Stfld.T. S.Aufl. 
JC 2.80. 

Gerber, Greef et John, leadcon Taci- 
tenm. JC 57.60. 
[TertnlUanns.] Hoppe, Syntax o. Stil d. T. 

JC 8,— 
[Tlro.] Gomm. not. Tix. ed. Sohmitz, 

siehe: Gommentarii. 
[— — ] D. tiron. Fsalteriam, siehe: Fsal- 

terinm. 
Tarronis saturarum Menippearnm rell. 

Beo. A. Biese. JC 6. — 
— — rerum rnsticarum 11. III, reo. Keil, 

siehe: Gato. 
'—— antiquitatum rer. dlTin. II. I. XIT. 

XT. XTI. Praemissao sunt quaestt. Yarr. 

Ed. B. Agahd. JC 9.20. 



Tergilii Haronla opera app. orit. in artiu 
eontracto Iterum reo. O. Bibbeok. 4 toI] 
JC 22.40. 
Yol. I. Buoolioa et Geo^oa. JC S.— 

— IL Aeneidos libri X— YI. U^ 7.2(1 

— m. Aeneidos libri Yll—Xn. JC7.K 

— lY. Appendix Yergiliana. JC 8.- 
Ed. L rV'ergriffen auBer:] 

YoL ILL Aeneidos Üb. YH— -XIL JCS.- 

— lY. Appendix YergHiana. JC 6.- 
C ] Scholia Bernensia ad Yetgilii Buc 

et Georg. Ed H. Hagen. JC 6. — 



Oomparetti, Y. im Mittelalter, deutscl 
von Dtttsohke. JC 6.— [14.- 

Heinze, Y.s episohe Technik. JC 12.- 
Plüss, Y. u. d. epische Kunst. JC 8.— 
Sonntag, Y. als bukol. Dichter. JC 6.- 
Weidner, Gonunentar lu Y.s Aen. B. ^ 
u. H. JC 8.— 

YitruTii de architectura IL X. Edd 
Y. Böse et H. Müller-Strabing 
JC 7.— 

Beo. et in G^erman. serm. verti 

G. Lorentzen. YoL L Pars I. «^4.60 



Nohl, index Yitruvianus. JC 5. — 
Yolusii Maeciani distributio partium 
Ed. Th. Mommsen. JC —.80. 



4. Meisterwerke der Griechen und Römer in kommentiertei 

Ausgaben, [gr. 8.] 

Die Ausgaben beabsichtigen, nicht nur den Schülern der oberen Gymnasialklassen 
sondern auch angehenden Philologen sowie Freunden des klassisohei 
Altertums, zunächst zu Zwecken privater Lektüre, verläßliche, nach gemeinsam verein 
harten Grundsätzen verfaßte und die neuesten Fortschritte der philologischen Forsohunf 
verwertende Texte und Kommentare griechischer und lateinischer, von der Gymnasial 
lektttre selten oder gar nicht berücksichtigter Meisterwerke diürzubieten. 

L Alschylos' Perser, von Jurenka. 

2 Hefte. JC 1.40. 
IL Isokrates' PanegyrikoB, von Mesk. 
2 Hefte. •^1.40 
HL Auswahl a. d. rom. Lyrikern (m. griech. 
ParalloL), v. Jurenka. 2 Hefte. JCl.60. 



TV. Lysias' Beden geg. Eratosthenea uui 
üb. d. Ölbaum, von Sewera. 2 Hefle 
JC 1.20. 

Y. Ausgewählte Briefe Gieerosy 

Gschwind 2 Hefte. JC 1.20. 



5. B. G. Teubners Schulausgaben griechischer und lateinische] 
Klassiker mit deutschen erklärenden Anmerkungen, [gr. 8.] 

Bekanntlich zeichnen sich diese Ausgaben dadurch aus, daß sie das BedtLrfnii 
der Schule ins Auge fassen, ohne dabei die Ansprüche der Wissenschaft un 
berücksichtigt zu lassen. Die Sammlung enthält fast alle in Schulen gelesene] 
Werke der klassischen Schriftsteller. 



a. Griechische SohriftsteUer. 

Aeschyloi' Agamemnon. Yon B. Enger. 

8. Aufl., von Th. PlüB. JC 2.25 2.75. 
— Perser. Yon W. S. TeuffeL 4. Aufl., 

wun N. Weclclein. JC 1.50 2.— 



Aeschylos' Prometheni. Yon N. Weck 

lein. 8. Aufl. ^1.80 2.25. 

Yon L. Schmidt JC 1.20. 

die Sieben %b^, Theben. Yon ü 

Wecklein. JC 1.20 1.50. 



Me fetten Ziffern. verstelieB alok Tut ^ebunAen» "b^TOi^laxA. 



6. SohoUiugftban mit dtutaohen erkliraidMi Anmerkniigon. 



Si 



Aetehyloi' dl« Selmtsllelieiid«]!. Yon K. 

Weoklein. .^1.60 8.— 
IrlitoplianM' Wolken. YonW. S. T e n f f e L 
2. Aufl., Ton O. Ka«hler. JC 2.70 8.S0. 

Wespen. YonO.Kaehler. [In Vorher.] 

Aristoteles, der Staat der Athener. Der 
historische HauptteU (Kapp. I— Xlil). 
Von K. Hude. JC —.60 —.86. 
Arrlans Anabasis. YonKAbicht. 8 Hefte. 
(X Heft. M. Karte. .^1.80 3.26. n. Heft. 
JC2.ih 2.76.] .^4.05 6.— 
Domosthenes' ausgewählte Beden. Von 
G. BehdantB a. Fr. BlaA. 2 Teile. 
JC 6.60. 

L Teil A. n. d. T.: IX Philipp. Beden. 

2 Hefte. JC ^.60. 
Heft I: I— m. Olynthisohe Beden. 
IV. Erste Bede geg. Philippos. 8. Aufl., 
von rr. Blaß. JC 1.20 1.70. 

— n. Abt. 1 : y. Bede Aber den Frieden. 
YL Zweite Bede gegen Philippos. 
yn. Hegesippos* Bede Aber Halonnes. 
Ym. Bede Aber die Angelegenheiten 
im Gherrones. IX. Dritte Bede gegen 
Philippos. 6. Aufl., von Fr. Blafi. 
.ä: l.BO 2 — 

— n. Abt. 2: Indices. 4. Aufl., ron 
Fr. BlaB. JC 1.80 2.26. 

n. Teil. Die Bede vom Kranze. Von 
Fr. Blaß. JC 2.10 2.60. 
Enripides' ansgewählte Tragödien ron 
N. Weoklein. 

I. Bdch. Medoa. 3. Aufl. «^1.80 2.25. 
n. Bdch. Iphigenia im Taurierland. 

2. Aufl. JC 1.50 2,— 
HL Bdch. Die Bacchen. »^1.50 2.— 
rV. Bdch. Hippolytos. ^1.50 2.— 
y. Bdch. Phönissen. .^1.80 2.25. 
Herodotos. Yon K. Abicht. 5 B&nde. 
JC 11.70. 
Band L Heft 1. Buch I nebst Ein- 
leitung u. Übersicht Aber den Dialekt. 
4. Aufl. JC I.SO 2.25. 

— I. Heft 2. Buch II. 8. Aufl. 
.«: 1.50 2 — 

— n. Heft 1. 
.«: 1.50 2 — 

— n. Heft 2. 
.ä; 1.50 2.— 

— ni. Buch 
JC 1.80 2.80. 

— IV. Buch yn. Mit 2 Karten. 4. Aufl. 
JC 1.80 2.80. 

— V. Buch ym u. IX. Mit 2 Karten. 
4. Aufl. JC 1.80 2.30. 

Homers Ilias, erklärt von J. La Boche. 
6 Teile. 
Teil L Gesang 1—4. 
^d 1.60 2.— 

— n. Oesang 6—8. 
JC 1.50 2.— 

— m. Gesang 9—12. 
JC 1.50 2.— 



Buch m. 8. Aufl. 
Buch ly. 3. Aufl. 
y und YL 3. Aufl. 



8. Auflage. 
3. Auflage. 
3. Auflage. 



4. Anfl. 



Homer« Illas, erklirt von J. La Boehe. 
Teil lY. Gesang 13—16. 8. Auflage. 
JC 1.60 2.— 

— Y. Gesang 17—20. 2. Auflage. 
JC 1.60 2.— 

— YL Gesang 21—24. 2. Auflag». 
fVergriffen.] 

YonKFr. Ameis n. G.Hentae. 

2 Bände. 
Band L Heft 1. Gesang 1—8. 5. Avil. 
.^ — .90 1.80. 

— L Heft 2. Gesang 4—6. 5. AniL 
JC 1.20 1.70. 

— L Heft 1/2 susammen in 1 Band 
JC 2.60. 

— I. Heft 3. Gesang 7 — 9. 
JC 1.50 2.— 

— I. Heft 4. Gesang 10—12. 4. Aufl. 
•^1.20 1.70. 

— I. Heft 8/4 zusammen in 1 Band 
JC 8.80. 

— n. Heft 1. Gesang 13—15. 8. Anfl. 
.^1.20 1.70. 

— n. Heft 2. Gesang 16—18. 8. Anfl. 
..^1.20 1.70. 

— n. Heft 1/2 zusammen in 1 Band 
JC «.— 

— II. Heft 8. Gesang 19—21. 8. An& 
JC 1.20 1.70. 

— U. Heft 4. Gesang 22—24. 8. Anfl 
JC 1.50 2.—. 

— II. Heft 3/4 zusammen in 1 Band 
JC 3.30. 

Anhang: 

Heftl. Ges. 1—3. 3. Aufl. .#2.10 2.60. 



2. Ges. 4 — 6. 

3. Ges. 7—9. 
4 



2. Aufl. .#1.60 8.— 
2. Aufl. .#1.80 2.80. 
Ges. 10— 12. 2. Aufl. JC 1.20 1.70. 

— 5. Ges. 13— 15. 2. Aufl. »^1.80 2.80. 

— 6. Ges. 16— 18. 2. Aufl. JC 2.10 8.60. 

— 7. Ges. 19— 21. 

— 8. Ges. 22— 24. 



JC 1.50 2.— 
.#1.80 2.80. 

Odyssee. Yon K. Fr. Am eis nnd 

C. Hentze. 2 Bände. 
Band I. Heft 1. Gesang 1—6. 11. Anfl. 
JC 1.50 2 — 

— I. Heft 2. Gesang 7—12. 10. Anfl. 
JC1.S6 1.80. 

— n. Heft 1. Gesang 13—18. 8. Anfl. 
^1.85 1.80. 

— n. Heft 2. Gesang 19—24. 9. Anfl. 
.#1.40 1.80. 

Anhang: 

Heftl. Ges. 1—6. 4. Aufl. .#1.60 2.— 

— 2. Ges. 7—12. 3. Aufl. .#1.20 1.70. 

— 3. Ges. 13— 18. 3. Aufl. .#1.20 1.70. 

— 4. Ges. 19— 24. 3. Aufl. .#2.10 2.60. 
iBokrates' ansgewählte Beden. Yon O. 

•Schneider. 2 Bändchen. JC 3.— 8.06. 
L Bändchen. Demonicus, Enagoras, 

Areopagiticus. 3. Aufl., r. M.Sohnei- 

der. JC 1.20 1.70. 
n. Bändchen. Panegyricus n. Phüippua. 

3. Aufl. JC 1.80 2.25« 



Die fetten Ziffern yerstelieiL ftiobi fis ^%%iu^<d«ii!^ %&sssss£saa! 
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Ausgaben gzlMhiMhex tukd ImteinttohOT SohxifMteUer 



Lmelans ansgewihlte Schriften. Ton 
0. JaoobitB. 3 Bftndohen. JL 8.60 6.10. 
I. B&ndohen. Traum. Timon. FzometheuB. 
Gharon. 8. Aufl., ron K. Bürger. 
M. 1.20 1.70. 
IL Bändchen. Die Totengesprftche. Aus- 
gewählte Göttergespräche. Der Hahn. 
2. Aufl. ^1.20 1.70. 
UL Bändchen. Demonax. Der Flacher. 
Anacharsis. .^1.20 1.70. 
Idyknrgos' Bede gegen Leokratet. Von 

0. Behdantz. JL 2.25 2.75. 

[Lxriker.] Anthologie a. d. griech. Ltt. 

YonE.BuchhoIz. 2Bdchn. .^^4.20 5.20. 

I. Bändchen. Elogiker u. lambographon. 

6. Aufl. , von B. Feppmüller. 

.^2.10 2.60. 

n. Bändchen. Die mollsohen und cho- 

riflchen Dichter und die Bukoliker. 

2. Aufl., von Sitzler. JL 2.10 2.60. 
Ljsias' auBgevr. Beden. Von H. Froh- 

berger. 2 Hefte. M. 8.60. 

L Heft. Prolegomena. — B. gegen 
Eratosthenes. — B. geg. Agoratos. — 
Yerteidigun«; geg. die Anklage wegen 
Umsturzes der demokratischen Ver- 
fassung. — R f . Mantitheos. — K. 
geg. Philon. 3. Aufl., v. Th. Thal- 
heim. ./^1.80 2.*25. 

IL Heft. Bedon gegen Alkibiades. — 
B. gog. NikomachoB. — B. üb. d. Ver- 
mögen d. Aristophanes. — B. üb. d. 
Ölbaum. — B. geg. die Komhändler. 
— B. geg. Thoomnestos. — B. f. d. 
Gebrechlichen. — B. geg. Diogeiton. 
8. Auflage, von Th. Thalheim. 
.^1.80 2.25. 

Größere Ausgabe. 8 Bde. [Bd. n 

u. m vergrilTen.] 
I. Bd. B. geg. Eratosthenes, Agoratos. 
Verteidigung geg. die Anklage weg. 
Umsturzes d. Verfassung. 2. Aufl., 
von G. Gebauer. Jt 4.50. 
Piatons ansgew. Schriften. Von G h r. r o n , 
J. Deuschle u. a. 
L Teil. Die Verteidigungsrede d. Sokrates. 
Kriton. Von Chr. Gron. 11. Aufl., 
von H. Uhle. JL 1.— 1.40. 
IL Teil. Gorgias. Von J. Deusohle. 
4. Aufl., von Chr. Gron. JL 2.10 2.60. 
m. Teü. 1. Heft. Laches. Von Gron. 

6. Aufl JL —.75 1.20. 
m. Teil. 2. Heft. Euthyphron. Von M. 
Wohlrab. 4. Aufl. Jd— .60— .90. 

IV. Teil. Protagoras. Von Deusohle 
u. Gron. 5. Aufl., v. E. Boohmann. 
JL 1.20 1.70. 

V. Teil. Symposion. Von A. H u g. 2. Aufl. 
JL 3.— 3.50. 

VI. Teil. Phaedon. Von M. Wohlrab. 

3. Auß. Jü 1.50 2.— 

rjZ Teil. Der Staat L Buch. Von M 
Woh Jra b. Jü —. 60 ^,90. 



PUtarchs ansgew. Biographien. Ton Otto 

Siefert und Fr. BlaA. 6 Bftndohen. 
L BändohexL Philopoeman u. Flamini- 

nus. Von O. Siefert. 2. Anfl., von 

Fr. BlaA. JC —.90 l.M. 
n. Bändchen. Timoleon n. Pyrzhos. Tom 

O Siefert. 2. Anfl., von Fr. BlaA^ 

JC 1.50 a.— 
nL Bändchen. Themistokles n. Periklea 

Von Fr. BlaA. 2. Aufl. .^1.60 2.— 

IV. Bändchen. Aristldes u. Cato. Ton 
Fr. BlaA. 2. Aufl. »^1.20 1.70. 

V. Bändchen. Agis n. Kleomenea. Von 
Fr. BlaA. JC — 90 1.80. 

VI. Bändchen Tiberiui nnd 0i^ 
Gracchus. VonFr. Bl aA. UK— . 90 1.S0. 

Sophokles. Von Gnst Wolff und L. 
Bellermann. 
L TeiL Aias. 6. Anfl. JC 1.60 2.— 
n. — Elektra. 4. Aufl. JC l.bO 8.— 
m. — Antigene. 6. Anfl. «AI 1.50 8.— 
IV. — KönigOidipus. 4.Aufl.UKl.60 8.— 
V. — Oidipus auf Kolonos. .^1.20 8.— 
Snpplementnm lect. Graecae. Von 0. A. 

J. Hoffmann. JC 1.50 2. — 
Testamentum novam Graeoe. Das Nooa 
Testament. Von Fr. Zelle. 
L Evangelium d. Matthäus. Von Fr. 
Zelle. 1.80 2.25. 

IV. Evangelium d. Johannes. Von B. 
Wohlfahrt. JC 1.60 2.— 

V. Apostelgeschichte. Von B. Wohl- 
fahrt. JC 1.80 2.25. 

Thnkydides. Von G. Böhme n. S. Wid- 
mann. 9 Bändchen, [je .^ 1.20 1.70.] 
JC 10.80 15.30. 

Auflage. 



1. Bändchen. 


1. 


Buch. 


6. 


2. — 


2. 


_ 


6. 


8. — 


8. 


— 


6. 


4. — 


4. 


— 


6. 


6. — 


6. 


— 


5. 


6. — 


6. 


— 


5. 


7. — 


7. 


— 


5. 


8. — 


8. 


— 


5. 



9. Bdchn. Einleitung u. Begister. 6. AniL 

Xenophons Anabasis. Von F. Vollbreoht. 
9. (bez. 8., 7.) Aufl. 
Ausgabe m. Kommentar nnter d. Text. 
I. Bdchn. B. LH. M. 8 Figurental 

u. 1 Karte. JC 1.86 1.80. 
n. — B.ULIV.JC —.90 1.80. 
HL — B. V— Vn. .#1.20 1.60. 

dasselbe. Buch I— IV. Text ■• 

Kommentar getrennt. 
Text. M. e. Übersichtskarte. JC— 90 1.80. 
Kommentar. Mit Holzschnitten «nd 
Figurentafeln. ^1.85 1.80. 

Kyropadie. Von L. Breitenbaeh. 

2 Hefte, [je «^ 1-50 2.—] JC 8.— 4.— 
L Heft. Buch I— IV. 4. Auflage, TOn 

XL. — BuoYi "V— "TSSi. *. AjA. 



ä;? fetten Ziffern FersteLen sioli Ini nebuiiflei^e ^&Msm^^»«»' 



L Heft. Bach I— IT. t. And. 
n. — Biufa T— VH. 1. Attfi. 
nsnarabllieB. Vod Bftph.KabBer. 
«Aufi, *oiiRnd.Sllhnar. JCl.MS.SD. 
— lg*<iI40t.'VolO.Oathlla■.^l.HS.- 
b. Xiatäinlsohe Bobriftateller. 



n. — fii 

JC—.M 



I u. vm o 

I.M. 

elriU. Ton 



ft. Anfl., TOD O. Harneokac. 

LHaft. T.iiileit.u.Biichl JK : 
IL - TtachTl-M -SOS.- 



— b. AatiMBf, Vi 
s d« elftila oia' 



S Hefte. 

.80 a.aä. 



Bede f. Pluclna. 

.TonQ.LBndiii 
1« f. Xllo. 1 



t. jci.n £.70. 



— I., IT. ■. UT. Philipp. Bede. Von 
E. K Galt Jt — .ao —.»0. 

— Beden f. XareellBi, f. LIcailu ■. f. 
DeloUni. Tou Fr. Alobier. «.Anfl, 
TOD A,Eberhi.rd. ^ — ,DD 1.30. 

— Bede f. Archla«. Ton Fr. Klehtei 

i Aiia,tönH. Noii. .*;—.«— .80. 

~ ■ " ~" - I A. dn H esutl, 



Jlt.M 1.10. 

aniigen. llrli 

Jl S.SO s.— 



ieh. ^ a.aäa.iB. 

- «ralor. Ton K. W. 

X 1.— s.eo. 

- Bartltlomea antoi 
Hdertt. .« 1,- 1.« 

- Aeiler.S.BOHCins. 
I. Aufl.,--. A. Fl ok ii 

dlr.inCiusdlliiiii. 
Aiia.,TOiiA.Kbe ]i. 

Beilen gt-B"' Vatn 
Pt. Biohtor. S.All 
laid. Jt 1.60 S.— 



- Kede t. SuUa. ' 



Kede f. Seillu 

S.Anfl.,TanA.Eb< 

Diß fetten Ziffern Teratehen aic^ tftx tt*>^wk^*^^ "^iuiai^ 



T* j. t. Ad«. 

±1 i£4. n uciie. ^L i SE a.sa. 
I.IlBfl.I.ili.I.IL i Ana. Jt 1.90 U7Q. 
n. Xib.m— V «.An«. .«1.U9.IS. 
CLtanmior. VonC.MelBnai. «.Anfl. 

lomnliidi Krijilopl«. VnuO.MeiSnei. 

^ Laeltae. Ton CulltneT. S. Aofl. 

JL — .7S l.iO. 
deflnlbaabon, etMal. TonH-Hol- 

(talo. JH.IO 3.10. 

deUglbB>,TonA.(tDMe>Da.«l,» 

de natira deoram. TonA. Ooetba. 

J^ 10 S,B 

Chrentomithla illceroatana. K(d 

Ua»en. Ton C. F. LUderg. 3. Anfi, 
beaib. T.O Wellanfall. Mit TUetbUd 

I. ZeltgaBOiaeB. 



[ ] Brlefa Cloero 



lEletlker.l Anthologie 



7— X. MU Kaita. 

Ji i.St C.7G. 
.d. El. der Bauer. 



ronO.J 

1. Uaft^ GatnII. Ji —.ao 

a. HeR: Tlbnll. JC —.H) 1^- 



Epoden. Tod C. W. Kanok. 

WaUonf* f.Ji ,S5a.7S. 
d. grieeb. L^iik i, Oebranob 

HurBj. Odon, TonOro». 
IS. 
:nd Episteln. Ton O. T. 

i Abi. W -t 1.80 E-SO.) 

<n, I4,Anfl.,T.O.Etfir*'' 



24 



Ausgaben grlechlBcher und lateinlsoher Sohrifteteller. 



Hon», Sermonen. Von A.Th. Fritzsche. 

S Bttnde. Ji A.40 5.40. 

L Bd. Der Sermonen Bach 1.JC9.40 2.90. 

IL — Der Sermonen Buch ILJC2.— 2.50. 

LItIbb, ab nrbe condita Ubri. 

Xdh. l.YonM.M1Lller.2.Aafl..;«:i.50 2.— 

liib. 2. Ton M. Müller JC 1.60 2.— 

liih. 8.YonF.Luterb acher. «^1.201.70. 

liib. 4. YonF.Luterbacher. ./All. 201.70. 

Ijlb. 5.YonF.Laterbacher. .^1.201.70. 

liib. 6. YonF.Luterbacher. «^1.201.70. 

liib. 7. YonF.Luterbaoher. ./^1.201.70. 

liib. 8. YonF.Luterbaoher. ./^1.201.70. 

Idb. 9. YonF.Luterbaoher. ./^1.201.70. 

liib.lO.YonF.Luterbaoher. ^1.201.70. 

liib 21. YonE.Wölfflin. 5. Aufl. .^1.20 

1.70. 
Lib.22. YonKWölfflin. 3. Aufl. ^1.20 

1.70. 
Lib.28. Von B.Wölfflin u. F. Lnter- 

bacher. JC 1.20 1.70. 
liib 24. YonH. J.Müller. 2. Aufl. «^1.35 

1.80. 
liib.SS. Von H. J. Müller. JC 1.20 1.70. 
Iiib.26. Yon F. Friedersdorff. .^1.20 

1.70. 
Iiib.27. Yon F. Friedersdorff. *ä:i.20 

1.70. 
Iiib.28. Von F. Friedersdorff. JC 1.20 

1.70. 
Lib 29. YonF.Luterbacher. .^1.201.70. 
l.ib. 30. YonF.Luterbaoher. ./^1.201.70. 

Nepos. Yon Siebelis-Jancovius. 
12. Aufl., von O. Stange. Mit 8 Karten. 
.fC 1.20 1.70. 

Yon H. Ebeling. JC —.75. 

Ad historiae fldem rec. et usui schola- 

rom accomm. Ed. Ortmann. Editio Y. 
.«: 1.— 1.40. 

Oyidii metamorphoses. Yon J. Siebeiis 
u. Fr. Polle. 2 Hefte, [jo JC I.SO 2,—} 
JC 8 . "~~ 4.— 

I. Heft. Buch I— IX. 16. Aufl. 
n. — Buch X— XY. 14. Aufl. 

faetorum llbri VI, Yon H. Peter. 

2 Abteilungen. JCZ.^Q 4.50. 

I; Abt. Text u. Kommentar. 3 Aufl. 

»^2.70 3.20. 
H. — Krit. u. exeget. Ausführungen. 
8. Aufl. .^t — .90 1.80. 

ansgew. Gedichte m. Erläut. für den 

Schulgebr. Yon H. G ü n t h e r. ./^ 1 . 50 2,— 

Phaedri fabnlae. Yon Siebeiis u. Eck- 
stein. 6. Aufl., T. Polle .#—.75 1.20. 



Plautvs' aaigewSlilte KoaiMleB. Tob 

E. J. Brix. 4 Bdchn. UK 6.— 6.80. 

L Bdchn. Trinununos. 4. AniL, von 

M. Niemeyer. UK 1.20 1.40. 

n. — GaptiTl 6. AniL JCl.— 1.40. 

lEL •— MenaeohmL 4. Anflage, TOn 

M.Nieme7er. JKl.— 1.40. 

lY. — Müei glorioflui. S. Auflage* 

./ML 1.80 2.30. 

PlinlDB* d. i, aasgewShlte Briefe. Tob 

A. Kreuser. JC 1.50 8. — 

Qnintilianl inBtitnt. erat, über X. Ton 

6. T.A.Krüger. 8.Aufi.,yonO.Krftger. 

JC 1.— 1.40. 

Sallagtl Crlgpl bell. €atll., bell. Ingvith., 

oratt. et epiitt. ex historiis exeerptae. 

Yon Th. Opitz. 8 Hefte. JC 2.05 8.20. 

I. Heft: Bellnm Catillaae. JC—.Wil,— 

TL — Bellum IngurtliiBBm. JCl,-^ 

[1.40. 
HL — Beden b. Briefe a. d. ffigtorioB. 
JC —.45 —.80. 
Tacitus' Historien. Yon K Heraons. 
2 TeUe. .#3.90 4.85. 
L TeU. Buch I u. IL 4. Aufl. JK 1.80 9.25. 
n. — Buch ni— Y. 4. Auflage, Ton 
W. Heraeus. JC 2.10 9.60. 

AnnaleB. Yon A.Draeger. 2 Bftndee 

^5.70 7.50. 

I. Band. 2 Hefte : Buch L IL Buch m—TL 

6.Aufl.,y.Becher.je<>A:i.602. — 

n. — 2 He fte; Buch XI— XHL Buch 

XTY- XYI. 4. Aufl , V. Becher 

je «^ 1.85 1.75. 

Agricola. Yon A Draeger 6. Aufl. 

JC—.%0 —.90. 
dialogns de oratorlbne. Yon G-. An- 
dre sen. 8. Aufl. JC — .90. 

Germania. Yon E.Wolf f. UKl.86 1.35. 

Terentiug, ansgewShlte Komödien. Yon 
G. Dziatzko. 
I. Bändchen. Phormio. 8. Aufl., von 
H auler. JC 2.40. 2.90. 
n — Adelphoe. 2. Aufl., r. K a n e r. 
.^2.40 2.00. 
Terglls Aenelde. Yon K. Kappet. 4 Hefte. 
I. Heft. Buch I— m. 5. Aufl. JCl.%^ 1.70. 
11. — 3Abt.BuchIY,Y,YL4.Anfl.,Ton 
E. Wörner. je JC —.50 —.80. 
n. — Buch lY— VI (4. Aufl.) in 1 Band 
JC 2.— 
in. — Buch Vn— rx. 8. Aufl. UKl.20 

1.70. 
IV. — S Abt. Buch X, XI, XH. 8. Aufl., 
von M. Fickelscherer. 
je ./«: — .50 —.80. 
lY. — Buch X— Xn (3. Aufl.) in 1 Band. 
JC 2,- 



■O/e §0ttcn Ziffen Fersteheii 8ioli f&t ^ebun^ene Itonäz^^sse^ 



6. Sohnltexie. — 7. SohttleraufgabexL 
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6. Schultexte der ^^Bibliotheca Teubneriana''. [gr. 8. geb.] 

Die Sohnltexte der „Bibliotheca Teubneriana" bieten in denkbar 
bester Ausstattung zu wohlfeilem Preise den Zwecken der Schule besonders 
entsprechende, in keiner "Weise aber der Tätigkeit des Lehrers vorgreifende, unverkfinte 
und snsatzlose Texte. Sie geben daher einen auf kritischer Grundlage nihenden, aber 
aller kritischen Zeichen sich enthaltenden, in seiner inneren wie äuBeren Gestaltung 
vielmehr inhaltliche Gesichtspunkte zum Ausdruck bringenden 'lesbaren* Text. 
Die Schultexte enthalten als Beigaben eine Einleitung, die in abrifiartiger Vorm 
das Wichtigste über Leben and Werke des Schriftstellers, sowie über sach- 
lich im Zusammenhange Wissenswertes bietet ; femer gegebenenfalls eine Inhalts- 
übersicht oder Zeittafel (jedoch keine Dispositionen) sowie ein Namenverzeich- 
nis, das auJBer geographischen undPersonennamen auch sachlich wichtige 
Ausdrücke enthält, bez. kurz erklärt. 



Caesar d e hello G alUco. Ton J. H. S c h m a 1 s. 
JL 1.20. 

Cieeroi Catlllnar. Beden. Von G. F. W. 
Müller. JL —.55. 

Bede üb. d. Oberbefehl des Cn. Pom* 

peius. Von C.F.W. Müller. ^—.50. 

Bede für Mllo. Von C. F. W. Müller. 

Jl. —.55. 

Bede ffirArchia«. Von C.F.W. Müller. 

JL —.40. 

Beden geg. Terres. IV. V. Von C. F. 

W. Müller. M. 1.— 

Horaz. Von G. Krüger. JL I.SO. 

Llvius B. XXI— XXllI. Von M. Müller. 
Jt 1.60. 

Sallusts Catilinar. Verschwörung. Von 
Th. Opitz. JL —.55. 



Sallnsts Jnrgnrthin. Krieg. Von Th. 
Opitz. Jt —.80. 
Beides zusammengeb. JL 1.20. 



Von 



Demosthenes' nenn Philipp. Beden. 
Th. Thalheim. Jt 1.— 

HerodotB.T— IX. Von A.F ritsch. ^2.— 

Lysias' ansgew. Beden. Von Th. Thal- 
heim. Ji. 1. — 

Thnkydides B. I— III. Von S. Widmann. 
JL 1.80. 
Einzeln: Buch I, Buch II. je JL 1. — 

B. VI— VIII. Von S. Widmann. 

JL 1.80. 

Xenophons Anabasis. Von W. Gemoll. 

2. Aufl. Jt 1.60. 
Buch I— rV. JL 1.10. 

Memorabilien. Von W. Gilbert. 

JL 1.10. 



7. B. G. Teubners Schülerausgaben griech. u. lat. Schriftsteller. 

[gr. 8. geb.] 

Jedes Bandchen serfallt in 8 Hefte: 

1. Text enthält diesen in übersichtlicher Gliederung, mit Inhaltsangaben 
über den Hauptabschnitten und am Bande, nebst den Karten und Plänen; 

2. Uiifsheft enthält die Zusammenstellungen, die die Verwertung der 
Lektüre unterstützen sollen, nebst den erläuternden Skizzen und Abbildungen; 

3. Kommentar enthält die fortlaufenden Erläuterungen, die die Vorbereitung 
erleichtern sollen. 

S/'S. als Erklärnngen auch zusammengebunden erhältlich. 

Die Sammlung soll wirkliche „Schülerausgaben'' bringen, die den Be- 
dürfnissen der Schule in dieser Richtung in der Einrichtung wie der Aus- 
stattung entgegenkommen wollen, in der Gestaltung des „Textes**, wie der Fassung 
der „Erklärungen", die sowohl Anmerkungen als Zusammenfassungen 
bieten, femer durch das Verständnis fördernde Beigaben, wie Karten und 
Pläne, Abbildungen und Skizzen. 

Das Charakteristische der Sammlung ist das zielbewußte Streben nach 
organischem Aufbau der Lektüre durch alle Klassen und nach Hebung und 
Verwertung der Lektüre nach der inhaltlichen und sprachlichen Seite hin, durch 
Einheit der Leitung, Einmütigkeit der Herausgeber* im Ganzen bei aller 
Selbständigkeit im Einzelnen, wie sie deren Namen verbürgen, und ernstes '■>'^- 
mühen, wirklich Gutes zu bieten, seitens des Verlebet«. 

Die fetten Zittern yerstelieii Bic\i fix ^eli^ndL««» ^^ssbsesS 
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Aasgaben grieohlsok« und l»teinlMh«r Sohzilttteller. 



Ziel und Zweck der Am gaben sind, sowohl den Fortschritt der Lektflre 
dorch Wegrämnting der seitraabenden und nutzlosen Hindemisse au erleichtern, 
Üs die Erreichung des Endsieles durch Einheitlichkeit der Methode und 
jlanm&flige Verwertung der Ergebnisse zu sichern. 



2/^. Erklar an gen. 
3. Aufl. ^1.40. 



im Text. 
Aufl. 



2/3. ErklSrnngen. 
8. Aufl. JC 2.40. 



NepoB' LebenBbeBchreibangen in Auswahl. 
Von FtLgner. 

1. Text. 4. Aufl. M. 8 Ehrten. JC 1.— 
8. Hiifsheft. 4. Aufl. 
Mit AbbUd.L Text. 
JC 1.— 
8. Komment. 8. Aufl. 
JC —.90. 
Caesars Gallischer Krieg. Von Eügner. 

1. Text. M. 8 Karten, sowie 8 Plänen u. 
8 Abb. L Text. 5. Aufl. JC 1.80. 

2. Hiifsheft. 4. Aufl 
Mit Abb 
JC 1.20. 

8. Komment. 4 
JC 1.60. 

II Text B. M. Einleitg. 5. Aufl. JC 2.— 
Dazu Kommentar. 4. Aufl. JC 1.60. 
— Bfir gerkrieg. Von Fügner. 
1. Text. Mit 2 Karten, ^ü 1.60. 

LiTitts, Komische Geschichte im Aussage. 
Von Fügner. 

L Der zweite punisohe Krieg. 
1. Text. 2. Aufl. Mit 8 Karten. JC 2.— 
8. Hiifsheft. .fC 2.— 
8. Kommentar. 2 Hefte, je JC 1.20. 
IL Auswahl aus der 1. Dekade 
1. Text. JC 1.40. 
Verkürzte Auswahl aus der 1. u. 

8. Dekade. 
1. Text. JC 2.— 
Ofids Metamorphosen in Auswahl. Vod 
Fickelscherer. 
1. Text. 8. AuHage. JC 1.20. 
8. Hilfsheft. 2. Aufl. 

M.AbbUd.iniText. 

JC 1.40. 
8. Komment. 8. Aufl. 

JC 1.40. 

Wörterbuch. 2. Aufl. steif geh. ./^—.50. 

II TextB. M. Einleitg. 8. Aufl. JCl,9b, 
Dazu Kommentar. 3. Aufl. JCIAO. 

Cloeros Catilinar. Reden n. Bede de im- 
perio. Von Steg mann. 
1. Text. 2. Auflage. Mit Titelbüd u. 
8 Karten. JC 1.10. 
8. Hilfsh. JC 1.10. 
8. Kommentar 
8. Aufl. JC 
II Text «. M. Elnleit. 2. Aufl. ^H. 1.35. 
Dazu Kommentar. 3. Aufl. JC — .80. 
- — Bede f. S. Boscios n. Bede f. Archlas. 
Vo"^ IläDsel. 
1. i'vt. ^1L -.SO. 
S, Mommeutür. AUt Einleitung. JC — .CO. 



2/^^. Erklärungen. 
2. Aufl. JC2.20. 



1 * * 1 2/3. Erklärungen. 
-.80. 1 -^ 1-ßO- 



Ciceros Cato maior de leneetate. Von 

WeiBenfels. 

1. Text, steif geh. ^ — .50. 

8. Kommentar, steif geh. JC — .50. 
Auswahl a. d. philosoph. Schriften. 

Von Weiflenfels. 

1. Text. JC 1.60. 

[ — ] Ausgew. Briefe a. Cioeronisoher Zeit. 
Von C. Bardt 

1. Text. Mit Karte. JC 1.80. 

2. Hiifsheft. steif geh. .^ — .60. 
8/3. Kommentar. Mit Einleitung. 

I. Heft: Brief 1—61. ^1.80 2.80. 
n. Heft: Brief 62—114. ^1.60 2.— 
Sallnsts Catilinar. Verschwörung. Von 
Stegmann. 

1. Text. Mit Karte. JC —.70. 
2/3. Erklärungen. JC —.60. 
Tacitus' Annalen i. Answ. n. d. Bata? er- 
anf stand d. CiTÜis. Von Stegmann. 
1. Text. Mit 4 Karten u. 1 StammtafeL 

8. Kommentar. JC 1.40. 
Ausgabe in 2 Teilen: 
I. Ann. B. I— VL a. Text. JC 1.— 

b. Kommentar. JC 1. — 
n. Ann. B. XI— XVI. Historien B. IV/V. 
a. Text. JC — .80. b.Kommentar. 
JC ^— .oO. 
m. Zeittafel, Namenverz. u. Kart., ■. bel& 
Teüen. JC —.80. 
Tergils Aeneide i. Answ. Vqn Fiokel- 
scherer. 

1. Text. 2. Aufl. Mit Karte. JC 1.40. 
. 2. Hilfsh. JC —.60. 1 2/8. Erklämnge«. 
8. Komm. JC 1.60. J JC 2.— 

II Text B. Mit Einleitung. Mit Karte. 
JC 1.60. 
Horatius, Gedichte. V. Sohimmelpfeng. 
1. Text. Mit Karte u. Plan. ^ 2.— 

3. Kommentar. JC 1.60. 



Xenophons Anabasis i. Answ. Von S o r o f. 

1. Text. 4. Aufl. Mit Karte u« Plänen 
im Text. JC 1.80. 

2. Hilfsheft. 2. Aufl. 
Mit Abb. im Text. 
JC —.SO. 

3. Komment. 8. Aufl. 
JC 1.40. 
II Text B. Mit Einleit. 4. Aufl. JC 8.— 

Dazu Kommentar 8. Aufl. JC 1.40. 
Wörterbuch. JC 1.20. 



2/8. ErklärmigeB. 
8.*Aufl. JC 1.80. 



J^/ff fetten Ziffern verstehen sioli tut fiebun^ene lis»m!$^%t^. 



7. BehflUmuffabtB. 



Sf 



X«aop]iOBt HeUealka In AvnrftU. Ton 

Sorof. 

1. Text. S. Aufl. Mit Karte n. TUnflsi 
im Text. Jt 1.80. 

^. Kommentar. Mit Einleitang. JiL 1.— 
_. Hemorabilien In AnswahL Yon 

Bösiger. 

1. Text. JtL 1.— 

8. Kommentar, steif geh. JL — .80. 
Homer. I; Odyssee. Von Henke. 

1. Text. 8 Bdohn: B. 1—18. S. Anfl. — 
B. IS— 84. 8. Aufl. Mit 8 Karten. Je 
Jt 1.60. — B. 1-84 in 1 Band JL 8.20. 

2. Hilfsheft. 8. Anfl. Mit sahlr. Abb. 
JK. 2.— 

8. KommentMT. 8 Aufl. 8 Hefte, steif geh. 
je J£ 1.— . Zns. in 1 Bd. geb. Ut 1.80. 
Inhaltsttbersioht (nur direkt) •#( — .06. 
— II: Ilias. Von Henke. 

1. Text. 8 Bdohn.: B. 1— 13. 8. Anfl. — 
B. 14—84. Mit 8 Karten. Je JL 2.—. — 
B. 1—84 in 1 Band JL 4.— 

2. Hilfsheft. Mit xahlr. Abb. JL 2.— 
8. Kommentar. 8. Aufl. 8 Hefte, steif geh. 

Ji. 1.60 u. Ut 1.80. Zusammen in 1 Bd. 
geb. Jt 2.40. 

Herodot L Aosn. Yon Abiohl 

1. Text. 8. Aufl. M Karte n. 4 Plftnen 
im Text. JC 1.80. 

2. Hilfsh. M Abb. L ) «;« v*iris»n»»«. 
Text. UK-.80. l ^. BrklarnngeB. 

8. Komm. Jt 1.80. j "^ '•*"• 

II TextB. Mit Einleitung. 8. Aufl. UK2.— 
Dasn Kommentar. JL 1.80. 



1^. ErklirwigeB. 
JL 2.20. 



Demoftkttioi, srnsgew. polltitelM Boioa. 

Ton BeiolL 
1. Text. JL 1.20. 
2.HllfbhefL ««[l.— 1 
8. Kommentar. LIL 

steir geh. Je JL— . 80. 
Zus. in 1 Bd. geb. 
Ut 1.40. 
Thnkydides L Amsw. Ton Lange. 

1. Text. Mit TitelbUd n. 8 Karten. JL 2.3«. 

2. Hilfsh. Mit Abb. i 1 «^ « , ,- 

Text. ^-.70. 1 2/8. Bijlininge«. 
8.Komment.UK1.60. j .Ä 3.— 

II Text B. Mit Einleitung. Jt 2.60. 
Dasu Kommentar. Ji. 1.60. 
Ausgabe in 8 Teilen: 
L B.I— T. a.Text JL 1.40. b. Kom- 
mentar. JL 1. — 
n. B. TI— Yin. a. Text Jt 1.— 

b. Kommentar. Jt 1. — 
m. Zeittafel, Namenvera. u. Karten, ■■ 
beid. Teü. JL —.50. 
Flatons Apologie n. Kriton nebst Absohn» 
a. d. Phaidon u. Symposion. Ton B s i g e r. 

1. Text, steif geh. .^ — .80. 

8. Kommentar, steif geh. Jt — .80. 
Sophokles* Tragödien. Ton Oonradt 
I.Text : I. Antigone. M.Titelbild. UK— .70. 
II. K5nig Oedipns. JL —.80. III. Aiaa. 
^—.80. Text I u. II zus.-geb.«A: 1.10. 

2. Hilfsheft. Jt —.70. 

8. Kommentar: I. Antigene. Jt — .70. 

n. Konig Oedipns. JL —.70. III. Alas. 

JL —.80. 
2/3. Erklamngen (Hilfsheft u. Kommentar 

I u. n xus.-geb.). JL 1.60. 



»■e ■ » 



Die fmnmn Zittern yentelieii «loli t^Ba ^%\MKii^«:i^^ ^issbs^ 



Wichtige Handl)üclier nnd neuere Erseheinimgeii ans 
dem Gel)iete der klassischen Philologie. 

Die auf einzelne Schrifksteller (oder Literatnrgattungen) bezüglichen 

Schriften s. o. S. 12 fF. 



ArehiT f8r Papymsforschmng und ver- 
wandte Gebiete, hrsg. von U. Wiloken. 
Jährlich 4 Hefte. ^20.— 

▲rchlT für lateinlsehe Lexikographie n. 
Grammatik, hrsg. v. E. W 1 f f 11 n. Preis 
f. d. Band von 4 Heften ^12.— 
Band 1 — 7 auf einmal bezogen JC4S. — 

Bysantiniiche Zeitschrift, heransg. von 
E. Ernmbacher. Preis f. d. Band von 
jahrlich 4 Heften JCiO.— 

Nene JahrhScher f. das klass. Altertum, 
Geschichte n. deutsche Literatur n. f. 
Pädagogik, heransg. v. J. Ilberg und 
B. Gerth. JährUch 10 Hefte. J£ 80.— 



I. Abt. 

n. — 

III. — 

in. — 



Bender, GrondriB d. römischen Literatur- 
geschichte f. Gymnasien. JC 1. — 
Bethe, Homer u. die Heldensage. JC — .80. 
BlaB, die attische Beredsamkeit. 2. Aufl. 
JC b6. — 64. — 

[Yon Gorgias bis zu l/ysias.] 

^14.— 16 — 

[Isokr. u. Isaios.] JCl^. — 16. — 

1. Abschnitt. [Bemosthenes.] 
JC 16.— 18.— 

2. Abschnitt. [Bemosthenes' Ge- 
nossen u. Gegner.] JC12. — 14. — 

Bloifi, b. ft&nbijd^en u. fosiaten kämpfe in ffiom 

j. Seit b. «epublif. JC l.— 1.25. 

Alkestisstudien. JC 2. — 

Blnmner, Technologie u. Terminologie d. 

Gewerbe u. Künste bei Griechen u. Bömem. 

Mit zahlr. Abb. 4 Bände. JC 50.40. 
Boeckh, Encyklopädie u. Methodologie d. 

phUolog. Wissenschaften. Herausgegeben 

von E. Bratuscheck. 2. Aufl., von 

B. KluBmann. JC 14. — 
[ ] Lebensbeschreibung u. Auswahl a. s. 

wissenschaftl. Briefwechsel. Von M. H o f f - 

mann. JC 12. — 
S0iffier, ©iccro u. f. ^eunbe. ©tubic üb. b. 

rdm. (KefeUfd^aft ^u S&jarS Seit. S)eutfd^ 
ÄwrÄ p. 3)3 ^lev. JC 4.60 6.— 



BoU, Sphaera. Texte nnd Untersnohnngen 
2. Geschichte d. Sternbilder. Mit 6 Tafeln 
nnd 19 Textabbildungen. UK 84.— 
Bretsl, botan. Forschungen des Alexander- 

Euges. JC 12. — 14. — 
Brnnn's kleine Schriften. 8 BiLnde. 

L Band. BOm. Denkm&ler. AltitaL n. 
etrusk. Denkmäler. M. d. Büdn. d. 
Verl n. 65 Abb. JC 10.— 
n. n. m. Band in Vorbereitung. 

Bursian, Geographie von Griechenland. 
2 Bände JC 18.— 
L Band. D. nOrdl. Griechenland. Mit 

7 Uth. Tafeln. JC 6.— 

IL Band. Peloponnesos n. Inseln. Mit 

8 lith. Tafeln u. 1 von H. Lange ge- 
zeichn. Karte v. Griechenland. JC1%. — 

Der n. Band auch in 8 AbteUungen : 

1. Abt Argolis, Lakonien, Messenien. 

Mit 6 lith. Tafeln. UK 3.60. 

2. — Arkadien, Elis, Aohaja. Mit 

8 lith. Tafehi. ^ 8.— 

8. — Die Inseln. Mit Karte von 

Griechenland, gez. v. H. L a n g e. 

JC 5.60. 

Cantor, Vorlesungen tlber Geschichte der 

Mathematik. L Band: Von den ältesten 

Zeiten bis 1200 n. Chr. 2. Aufl. JC 2%.— 

Christ, Metrik der Griechen und BOmer. 

2. Aufl. JC 11.60. 
Cumont, die Mysterien des Mithra, deutsch 
V. Gehrich. JC 5.— 6.60. 

Selortite, (S&far u. f. Beitgenoffen. SBettad^ttma 
b. tönt. @itten gegen b. @nbe b. S^puMit 
^eutfd^ beatb. b. Sohlet. JC l,lb 6.40. 

Diels, Elementum. JC Z. — 

Dieterich, Mithrasliturgie. JC %. — 7. — 

Draeger, histor. Syntax d. latein. Sprache. 
2. Aufl. 2 Bände. JC 26.— 

Dziatiko, Untersuchungen ttber ansgew. 
Kapitel d. antiken Buchwesens. JC%,-^ 



l>Je fetten Ziffern irersteheiL sich tÜT f|<tliuiiA«ii« "^«tK^^t^ 






- (Aamarkangaii). l.Bud Jlt.— 

». Bund. jK.K,— 
I, 3 n. n, 3 (Sohlo«) InToibanltaDsl 

lielirifUD. je. «.— 
flllbtrt, 6ai tkT, Hudbiioh d. ^Hh. Btuta- 



SrkBBitlk, hiitorlioh 



d. lataln. Spaebt- 



LBntltbn. i.HUft«: StunmbUdnngtlsh». 

jiJtT.— [PoTMetiniig nuHi decPrs»«.] 
Btelblg, d. Homer. Epai s.d. SsiikraUenier- 

Untert. Arob^ologlBoh« UntvTtuohiuigan. 
[ZuZsltTergTilTen. S.AoB. InTocbanlbuiBj 
FUueF durch dls OffsDiL SunMlnagen 

d. kluL Altetltüner Is Kom. S B&iide. 



BxtndttrpuB PkpivT gedmcl 





aiid. saDig.ieit 


u,B,p 


blU 






- DieK>i>«i 


eilTO 


derDlkUt 




CMtlt b. 






.Abi. QoinhlchU 


Über 


lieb 


JCJO. 




, - 8j.tm>d.V.rf«i 




d.KslBe 




lalt. >C 








Hold» 


Äbl ISvlermon, 










ÜIÄ™ 


Li 




m] 


8 Bog.»- I.BU 




-H. 


Ji;64. 



Hoppe, Bildsr c. MythologlB n. Oeichlohl 

dmcb. 39/53 am. Komplell la Schnlmapp 
mit T«t (Tsit «pKl J£ 1.—) Jtli ~ 
In GäBOhAnkmftppa (Leinwid) J£ 16.- 



PortrÄlkOpfs 

hfUenisclKr um 
kut. ^ 10.— 



iMkoof- Binar lud XcUai, TUi- bbi 

ffluuaibUdai ftnf Hflsiaii und Oomuiii 

dM kU«. AUntosu. kut. Jl it.— 

borat, OcHhlahta daa hallimlsIlKfaan Zeit 

■Itan. iBlBladan. LBknd: Dia Oniid 



dlsutlkaldaadarOAuniwi» M.I.M 

KallaT, UMn. TolkHlrmoIogla nnd Tar 
wudtea. JK 10.— 

not!, HudbuDh d. ut. suumk. Ji t.m 

Lflbra, popal&za AnftAtra l d. Altortnm 
TonngBwalia eut Bthik iL «*nyirrt^ dai 
Orlaohan. ä. Aufl. JCll.— 
>, dia grleolL-TOm. Blügtaphla n»ah Ihr« 



ailk 


■ . ■u>fUlIUalle^ d 


grieah. n. rtm 


Mjöioloftia. Im Tarain 


1^1 vlalaa G*. 








MÜ 




guL SBtate 




Band (A-H.) Ji M 






- (I-M.) Jt M 




m. 






Tjmg. (Nibatoll 


c»-Fuli.)Jedi 




Llefamug M. 




a= 














Ol legontnr. Ji 10 








tithr-l WcalltiitDn 
dl^mniiflen. T. ticib. Huflage, tnnulgfgcMa 
gon Ctlti. SHt iahlxtiätti fabiaatuttt. 
JC 14.— 18.fiO. 

Kalyng, ^sniitdi nnb Sflqricit. 4kf41ittIU^ 
1. Sifiult u. fiau« DnitlitBn 



«1^1 




Ek IST alten OsHhlcbta f. sbara 
6;MiiBaUlkltuan. Bearb. tdd Harbal, 
B»nraaliler und WaidOBI. i AbtU. 
S BefU. JC 10.30. 
L Ablellang. Grlechlicha Ottchlokta. 

maialBr. S. And, ^ l.BO. [VwgrJ 



icMchta. I 
£.80. 
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Wichtige Ha&dbflolMr und ummn Bnahtiiuiiigsn. 



Bllbb«€k, Bedan n. Vortrftge. JC6.~- 8.— 
Riese, d. rheinisohe Grenoanien t d. antiken 

Literatur. JC lA.-^ 
BoBbaeli und Westphal, Theorie der 
musischen Künste der Hellenen. (Als 
8. Aufl. d. BoBbach-Westphalschen Metrik.) 
8 Bftnde. JC 36.— 
L Band. (Grieoh. Bhythmik t. West- 

phal.) JC 7.20. 
n. — (Griech. Harmonik u. Melo- 
pöie T. Westphal.) JC 6.80. 
m. — I. Abt. ( Allgem. Theorie d. griech. 
Metrik von Westphal und 
Gleditsch.) JC 8.— 
m — n. Abt. (Griech. Metrik m. besond. 
Bttcksicht auf die Strophen- 
gattungen u. d. ttbrigen meli- 
schen Metra ▼. BoBbach u. 
Westphal.) JC 14.— 
8«]iAefer, Demosthenes u. s. Zeit. 8. Ausg. 

S B&nde. .^30.— 
Bekmidt, Synonymik der griech. Sprache. 

4 Bändis. JC 64.— 
— Handbuch d. lat. u. griech. Synonymik. 

JC 12 — 
Schneider, das alte Born. Entwickelnng 
seines Ghnindrisses und Geschichte seiner 
Bauten. 12 Selten Text, 12 Karten, 14 Tafeln 
mit 287 Abbildungen u. 1 Plan d. heutigen 
Stadt auf Karton. Quer-Folio. JC 16.— 
M«I}e, O^runbrig b. £oQiI u. Überlld^t üb. b. 

gried^. ^^ilofop^ie. ^1.60 2.— 
fkhnarts, Gharakterköpfe a. d. antiken 

Literatur. JC 2,— 2.60. 
Uteler, AbriA d. griech. Literaturgeschichte. 
L Band. D. nationale klass. Literatur 
▼on der ftltesten Zeit bis sum Tode 
Alexanders des Grofien. JC ^. — 
SlolL Handbuch d. Beligion u. Mythologie 
d. Griechen u. Bömer. JC 2.26. 

b. Söttet u. ^ecoen b. flaff. SOtertumS. 

fiopuIAre SRi^tl^ologie b. 9rie(^en u. Sidmec. 
ffiol^tf. «u«g. JC 8.60. 



CtoO, b. Sagen b. Hoff. SItettititii. ^tt/SSflxmqfm 
a. b. alten SBeft. IBo^If. «nSgoBe. SQ&nbe. 
6. «ufl. JC t.60. 

Stednieska, die Siegesgöttin. Entwurf d. 
Geschichte e. antiken Idealgestalt. Hit 
12 Tafeln. JC i.— 

Susemihl, Geschichte d. grlechisohan Lite- 
ratur in der A lex au drineaaeit. 8 Bttnde. 
•A 80.— 84.— 

Temffel, Geschichte d. rOm. Literatur. 8 Bde. 
6. Aufl., bearb. T.Schwabe. .^14. 40 18. — 

— Studien u. Charakteristiken a. grieoh. 
u. röm. Literaturgeschichte. 8. Auflage. 
JCli.— 

Thesaurus llnguae Latlnae editus auotori- 
tate et consillo academiarum quingue 
Germanicarum BeroHnensis, Gottingensia, 
Lipsiensis, Monacensis. Vindobonenais. 
gr. 4. Jeder Fascikel JC 7.20. 

(Erschienen sind bis Jetst: YoL I 
Fase. I— V. VoL IL Faso. I— V.) 

tWt, ^lutatäti SebenSbefc^ibnngen fitoftet 

telben (Srtec^enlanbS unb fflomi. föofif. 
uSg 2 S3änbe. ie JC 8.— 
Yanieek, griech.-lat. etymolog. Wörterbuch 
8 Blinde. JC 24.— 

etymolog. Wörterbuch d. lat. Sprache. 

2. Aufl. JC 6.— 
Yolkmann, d. Bhetorik d. Griechen u. Bömer« 

2. Aufl. JC 12.— 
Waehsmuth, die Stadt Athen im Altertum. 
L Band. JC 20.— 
n. — L Abt. JC 18.— 
Weicker, d. Seelenvogel L d. alten Litorfr« 
tur u. Kunst. Mit 108 Abb. «AI 88.— 

flBeife, (S^aralteriftil b. lat. Sptad^t. 8.Stt|t 

^2.40 8.— 
Wendland, Christentum u. Helleninnui in 

ihren literar. Beziehungen. JC — .60. 
WiBlicenns, astronom. Chronologie. JCS.-— 

SBoMnil, bie altSIafflf Aen 9leatien im (Bt^mno^ 
flum. 6. «uft JC 1,20. 



»»»■ 



^fff ^mtfmn Ziffern yerstehen sioli f&r ||eliuiiA«n<t Isssm^^iir»« 



SchulwörterbBcher tX B. B. Teubner 

T^^£) A/iioo-frfH-/»t/yin ^^*^^ Wörterbücher ist durch WM eine 
dJI^ .t\.UböVavvU/iVy größeren Farmaes, weiteren 8cUze§ 

MbersiehUU^ierer DmekeinriehtiMig eine allen Anforderu/ngen ge 
nOgende, die die meisten anderen SehtUwörterbiMier weit üb^triffi 

7)^^ TyihyfJ'f ^'^^ oMein durch die Ha/men der Bea/rbeUer ol 
JJt>i XiUitlVl/ den Ergebnissen der Wissenschaft wie den Be^ 
dO/rfnissen der SchtUe entsprechend gewährleistet erscheinen. 

Keinichen-Wagener: lateinisch. Sctiulwörterbuch 

7. Anfl. [XXYI n. 937 S.] Lsz.-S. Geh. JC 6.30, dauerh. in Halbfr. geb. JC 7.6C 

Die „SUdwestdeutschen Schalhlättef* 1898, 1 urteilen: „Wir werden 
die Frage ,, Welches lateinische Schulwörterbuch sollen wir unserf 
Schalem empfehlen?** dahin beantworten: j^Ffmpfehlung verdien 
fwvr ein Schulwörterbuch, welches mit allem überflüssigen BaUas 
gründlich aufräufnt, somit sich auf das Nötige beschränkt und die 
in einer Anordnung und einer lyarstellung bietet, welche den 
Sehiüer die gesuchte Hufe auch wirklich a/n die Hand gibt um 
ihn geistig fördertJ^ . . . Seitdem die von Wagener besorgte Neu^ 
bearbeitung des Heinichenschen Lexikons erschienen ist, trag 
ich kein Bedenken, dieses Buch zu empfehlen, . . . Die Verlags 
btuihhandlung hat das Buch auch äußerlich vortrefflich ausgestattet 
so daß es eine Zierde der ausgehenden Bibliothek jedes S^undaner 
bilden kann/^ 

Benseler-Kaegi: griecliisciies Scliulwörterbuch 

11. Anfl. [Vnin. 916 S.] Lex.-8. Geh. JC 6.75, danerh.in Halbfr. geb. JC 8.- 

Neues Korrespondemblatt f, d. gel, und Bealschtden Württembergs 1900 
Nr. 12: „Nach vier Jahren ist auf die zehnte, schon von Kaegi besorgti 
Äußage die elfte gefolgt, und sie darf sich mit demselben oder noch höheren 
Recht als jene auf dein Titel als „vielfach verbessert*^ bezeichnen, De\ 
Arbeitskraft und dem praktischen Geschick des um den griechischem 
Unterricht so hoch verdienten Herausgebers stellt diese Auflage voiederun 
ein glänzendes Zeugnis au^, und sie ist ein neuer Beweis, daß du 
Bearbeitu/ng des Wörterbuches in keine besseren Hände hätte geleg 
werden können. Schon äußerlich empfiehlt sich diese Auflage durd 
wesentlich verbesserte AussUiuttwng : größeres Format^ weitereti 
Satz, übersichtlicheren Druck (in der Hauptsache nach dem Musta 
des lateinischen Wörterbuchs von Heinichen -Wagener, 6. Aufl.); das Bud 
ist aber dabei sehr handlich geblieben mit 916 Seiten gegen 929 da 
10. Auflage, 

T^nhDD/Y*CfV¥hYilrtfy*c ^^^^ ^** Herren Direktoren und Lehrert 
jrfUUttU/t^injJVUiV gegen Vorhereinsendung vonJCS.^fü'- ' 
geheftete und von JC 4. — fiir das gebi4/adeine Ecteiwvr^T ww N«i1 
äü Ferloffsbuchhandkmg von JB. G. Teulm«r w Ijei-BAMj, ^'»*» 



NEUE JAHRBUCHER fordas klassische 

ALTERTUM, GESCHICHTE UND DEUTSCHE LITERATUR 
U. fOr PÄDAGOGIK ¥ HRSGEG. V. J. ILBERG U. B. GERTH. 

Yeriag von B. G. TEUBNER in Leipzig. ^ Jährlich 10 Hefte zu 8 Bogen. 

Die erste Abteilung der „Neuen Jahrbttoher*^ soll tax die drei im Titel 
genannten Wissenschaftsgebiete, die durch zahllose Fftden miteinander Ter- 
bunden die Grundlage unserer historischen Bildung im weiteren und tieferen 
Sinne ausmachen, einem bei der zunehmenden Ausdehnung aller Forsohung8> 
■weige immer dringender werdenden Bedürfhis dienen. Es soll dem Binselnen, 
der überhaupt nicht oder nur auf kleinem Gebiete selbstforsohend tätig sein 
kann, die Möglichkeit erleichtert werden, den hauptsächlichen Fortschritten der 
Wissenschaft auf den ihm durch den Beruf und eigene Studien naheliegenden 
Ctobieten su folgen. 

Die zweite Abteilung will Fragen der theoretischen und praktischen 
Pädagogik an höheren Schulen erörtern und der Erforschung ihrer Geschichte 
dienen. 

Wie die „Jahrbücher" bisher der hiermit gestellten Aufgabe nachgekommen 
sind, seigt wohl am besten folgende Mitteilung 

aus dem Inhalt der letzten Hefte: 

1. Abteilung: 



e. Ritter, die Spraohstatlstik In Anwen- 
dung auf Platon und Qoethe. 

J.Tolklehn, Ovids Liebeskunst 

L Schmidt, die Ursachen der Völker- 
wanderung. 

i. Ladendorf, Wielands Sonnenhymne. 

■.Schanz, der LuorezQbersetzer Max 
V. Seydel. 

H. Boehmer- Romundt, ein neues 
Werk des Wulfila? 

2. Abt 

A. Rausch, die Stoa. Ein Beitrag zur 
philosophischen Propädeutik. 

■. Siebourg, die Philosophie Im Sym- 
naslaiunterrioht. 

F. Cauer, die Kasseler Versammlung 
der Reformschulmänner und was aus 
Ihr zu lernen Ist. 

••Richter, Elementarmathematik. 



H.Schwarz, Lindners Qesoblohtsphilo- 
sophie. 

A. Dein mann, die Hellenislerung des 
semitischen Monotheismus. 

W. N e s 1 1 e , Kritias. Eine Studie. 

A. Wahl, einiges Ober historische Ob- 
jektivität. 

R. Petsch, Fr. Hebbels dramatische 
Fragmente. 

eilung: 

R. Hofmann, Justus Masers Qedanken 
über Erziehung und Unterricht. 

O.Welse, Schttlerkommentare zu deut- 
schen Klassikern. 

H. Morsch, die Reifeprüfung an den 
höheren Schulen Deutschlands und 
Österreichs. 

W. Henze, die neuen Lehrpläne der 
französischen höheren Knabenschulen. 



AutfOhriiche Prospekte und Probehefte unberechnet durch jede Buchhandjung wie 

pAB»#i^{ von der Verlagshandlung. 



Vrrtinf villi ft. 1^. TABbiiU' Kl («'•itttK 



:!^ 

NEUE JAHRBÜCHER FitnDAs klassische 

ALTERTUNl. GESCHICHTE UHO DEUTSCHE LITERATUR 
I. FÜR PADAGOBIK 4 HHBüli,. V. J. ILB£flG 0. B. GERTJ^ 
f»g «an B. 6. TCUSNEU «ii LvIpilf. ^ iUirltah l(t Ml» u 8 
fllr «k. 30." 
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